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üod des Königs Oskar.
Slm Sonntag meldete uns der Draht , daß der König

von Schweden im hohen Alter von 78 Jahren zur Morgen¬
stunde des Feiertags , 9H Uhr, entschlief. Der Verstorbene
war der Sohn des Königs Oskar I ., der mit einer Prinzes¬
sin von Leuchtenberg vermählt war . Prinz Oskar hatte
am 6. Juni 1857 zu Biebrich,  Sophie , Prinzessm
bau Nassau  geheiratet ; nach dem Tode seines Bruders
Karl XV. bestieg er am 18. September 1872 den schwedi¬
schen Thron als König von Schweden und Norwegen. Von
Jugend an hatte er sich der Marine mit vielem Interesse
gewidmet und an mehreren See -Expeditionen teilgenoin-
men. Seine Studien machte er in Upsala und vor seiner
Thronbesteigung beschäftigte er sich viel mit historischen
und literarischen Forschungen.

König Oskar ;
Am-Sterbelager wellten die Königin -Witwe, der Kron¬

prinz, sowie die übrigen Prinzen des königlichen Hauses
und die Mitglieder der Regierung . Der König lag die
ganze Nacht bewußtlos da  und schlief saust ein.
Um1 Uhr nachmittags trat der Ministerrat zusammen.
Der neue König  legte den Eid auf die Verfassung ab
und bestieg uner deni Namen Gustav V . den Thron . Sein
Wahlspruch lautet : Mit dem Volk für das Vaterland . Kö-
nig Gustav nahm sodann den Treueid der Prinzen und
der Regierung entgegen, die im Amte bleibt , lieber all
wehen Trauerfahnen . Große Menschenmengen' bewegen
sich um das Schloß. Man gibt dem verstorbenen König
den Beinamen ,.D e r G u t e" und begrüßt den neuen Kö-
uig als bereits in Staatsangelegenheiten erprobt , als fest
und mannhaft , die neue Königin  als Sprossin des
durch seine Pflichttreue bekannten Hohenzollernhauses. Die

Dienstag , den !0 . Dezember 1907.

Theater und Vergnügunqsetablissements sind geschlossen.
Ueber das Hinscheiden des Königs Oskar wurde dem
deutschen K aiser  sofort Mitteilung gemacht. Der
Reichskanzler sandte dem nunmehrigen König sofort ein
Beileidstelegramm und stattete ebenso, wie der Staats¬
sekretär des Aliswärtigen , dem schwedischen Gesandten in
Berlin einen Kondolenzbesuch ab. Die d e u t sch e Re¬
gierung  ließ sogleich in Stockholm der schwedischen Ne¬
gierung ihr Beileid ausdrücken. Im Laufe des Sonntags-
Nachmittags liefen bei der schwedischen Gesandtschaft rn
Berlin zahlreiche Beileidskundgebungen von Ministern
und den hier akkreditierten fremden Gesandten ein. Die
jetzige Königin  von Schweden erhielt die Trauerkunde
auf der Reise nach Stockholm iu Warnemünde.

König Oskars Regierungszeit war für Schweden eine
Zeit der größten Blüte . Den Konflikt mit Norwe-
g e n, dessen Königskrone Oskar bis zum Jahre 1901 trug,
vermochte er allerdings nicht aus der Welt zu schassen, doch
haben sich die Schweden unter seiner Regierung stets glück¬
lich gefühlt. Als Schriftsteller ist er aber nebenher auch
speziell auf biographischem Gebiete mehrmals hervorge-
treten . Für die Zeit seiner Erkrankung hat sein ältester
Sohn Kronprinz Gustav Adolf die Regierung übernom-
men. Dieser ist am 16. Juni 1858 zu Drottningholm ge-
boren und wurde gleich nach seiner Geburt zum Herzog von
Wermland ernannt . Er studierte von 1877—1878 in Up¬
sala und bereiste dann mehrere Jahre die europäischen
Länder . 1875 trat er in die schwedische Armee ein und
wurde 1898 General.

Mehrere Male bereits in Abwesenheit oder bei Krank¬
heit des Königs Oskar führte er für diesen die Regent¬
schaft, machte sich aber schon früh durch sein . allzuscharfts
Eintreten für die Union bei den radikalen Norwegern so
unbeliebt, daß diese 1893—1898 seine Apanage um 50000
Kronen herabsetzten. Er ist vermählt mit Viktoria, der
einzigen Tochter des jüngst verstorbenen Großherzogs
Friedrich von Baden , zu dessen Beisetzung er,ebenso wie zur
Einweihung der letzthin errichteten Gustav-Adolf-Kapelle
bei Lützen, in Deutschland weilte. Nach der letztgenannten
Feier stattete er dem Kaiser einen Besuch in Berlin ab und
wohnte hier der letzten Rekrutenvereidigung bei.

In Schweden hat die Regierungszeit Oskars H . eine
Reihe bedeutender Reformen gezeitigt : Eisenbahnen und
Kanäle wurden gebaut , die Goldwährung eingesührt und
das Heer reorganisiert . Heftige Kämpfe verursachte dm
Zollfrage, doch hielt König Oskar sich neutral . Von beson¬
derer Bedeutung war die Wahlresorm . König Oskar II.
hat stets bürgerlich-konstitutionelle Gesinnungen zu bcwah-
reu gesucht. In der auswärtigen Politik war mit seiner
Thronbesteigung eine Aenderung insofern eingetreten, als
sein Bruder und Vorgänger ausgesprochene Sympathien
für Frankreich hatte , während König Oskar keinen Hehl
aus seinen Sympathien für Deutschland machte. Des ver¬
storbenen Königs zweiter Sohn , Oskar , entsagte 1888 we¬
gen seiner Vermählung mit Ebba Mnnk seinem Thron¬
folgerecht und nahm den Namen Prinz Bernadotte an. Der

22. Jahrgang.

dritte 1861 geborene Sohn heißt Karl Wilhelm, der vierte,
geboren am 1. August 1865, Eugen Napoleon Nikolaus.

M » »

sT e l e g r a m nt.)
Stockholm.  9 . Dez. Zum Ableben dies Königs Oskar

wird noch gemeldet: Während der vorletzten Nacht weilte kein
Mitglied  der Königsfamilie am Sterbelager. Um 1/26 Uhr
ließ der Kronprinz die Minister sowie den Reichsmarschall rufen
und die ganze königliche Familie versammelte sich im Kranken-
zimmer. Während eines lichten Augenblicks sagte der Sterbende
zu seinen Angehörigen: „Gott  s e gn e E u ch!" Das ärztliche
Attest gibt als Todesursache Verkalkung der Wern im Gehirn
und Herzen an. — Nach der feierlichen Thronbesteigungerschien
König Gustav  mit dem Kronprinzen ans dem Balkon und
wurde von der Volksmenge mit lautem Hurrah begrüßt. Kö¬
nig Gustav hat eine Botschaft  an das Volk erlassen.

Der treue König.
* * *

Die letzen Leiden des Sterbenden.
Wegen ungünstiger klimatischer Verhältnisse im De¬

zember hatte König Oskar gewünscht, sich nach S ü d eu r o-
p a zu begeben, um dort die strengen Wintermonate zuzu-
bringen ; aber die Aerzte rieten auf das Bestimmteste von
einer längeren Reise ab. Man beschloß daher, daß der Kö¬
nig in diesen Tagen in Saltjöbaden Aufenthalt nehmen
sollte. Die Aerzte hatten bereits vor mehreren Wochen ge¬
sucht, den König zu bewegen,  sich von den Regier-
ungsgeschäften fernzuhalten , aber der König hatte mit sol¬
chem Interesse alles , was geschah, verfolgt, daß er es nicht
über sich bringen konnte, die Regierungsgeschäftevor Mitt-
woch abzugeben, an welchem Tage die Regentschaft dem
Kronprinzen übertragen wurde. Bei den Audienzen am

Kleines deutlletvn.
Die Versickerungen der Donau werden einen interessanten

Ar»i«ß herbeiführen. Ein Fabrikant in Scheer ha! die Ber-
lickeiungsstellen bei Fridingen durch Betonauffüllungenund Zn.
niauernng gründlich verstopft, nachdem er zu diesem Zweck die
^Aglenzenden Grundstücke aufgekaust hatte. Dadurch wurden der
Aach bedeutende Wasserkräfte entzogen, weshalb die dortigen
Wasserinteressenten ihre Schadenersatzansprüche in Höhe von
^OOOOJC gegen den würltemberg'scheu Fabrikbesitzer gelteiw
Aachen wollen. Aus den Verlaus des Prozesses darf man ge¬
spannt sein. El wird voraussichtlichzu neuen Verhandlungen
»bei bi* Donauverstckerung zwischen Württemberg und Baden
Anlaß geben.

Ein Frankfurter Henkermahl in der guten alten Zeit, lln-
ür Henkermahl verstand man das letzte Frühstück, das einem
»Ni Tode verurteillen Missetäter gereicht wurde, nachdem er
schon dem Henker und seinen Gehilfen übergeben war In
**n meisten deutschen! Staaten war zu diesem Zwecke ein« Klei-
J'tffeit ausgeworfen Man ging von dem Gedanken aus, daß

arme Sünder selten Eßlust habe: gewöhnlich begnügte er sich
?sil einer Suppe , die ihn so weit stärkte, daß ihn aus seinem
Edieren Wege keine Schwäche wegen Nüchternheit des Magens
j!?°rf-ie>. Für die Hcnkersleuie trug man überhaupt fftne

da die Hinrichtung meist am Morgen stattfand und sie
zu Mittag essen konnten. - Ausfallend erscheint dagegen

reichsstä>dtisck>e Freigebigkeit in Frankfurt a. M-. wie der
:-« VeiszetteI" einer im Jahre 1787 am 21. Februar um sechs
Um morgens aus dem Kalhariuentnrm gehaltenen Henkermahl-
f 11 beweist. Es wurde ausgetrageii: Gerstcusnvpe. Gemüse.

Pfund Bratwürste, zehn Pfund Rindfleisch. sechs Pfund ge-
Storren* viuölf tBfimb crpfpirftni ft'olb^bTatcn. bxtiftig

Milchbrote und Bisquit . Dazu lieferte die Stadt alles Tisch¬
gerät und sonstigen Bedarf, natürlich auch Wein, über dessen
Menge die Angaben fehlen, Er dürfte wohl im Verhältnis zu
den Speisen genossen worden sein. Die _fröhliche Tafelrunde
bestand aus dem Henker und seinen Gehilfen, Magistratsperso-
nen, dem Geistlichen und dem armen Sünder . Spällr bean¬
tragte ein Gefühlsmensch aus dieserV-ersammlung, daß dieMahl-
zcit auf eine angemessenere Stunde nach vollzogener Hinrich¬
tung verlegt werde. Er beruft sich dabei auf die kaum zu be¬
zweifelnde Tatsache, daß die Anwesenheit des meist düster drein-
blickenden Malefizianten die Stimmung bei Tische ungünstig
beeinflußte und vor 9 Uhr morgens niemand bei Appetit wäre.
Dieses Gesuch wurde abschlägig de schieden.

Eia guter Rat für Frauen. Ter berühistte Mathematiker
William Hutton wurde von den schlichten Landlenten seiner
Nachbarschaft für einen Mann gehalten, der in allen Fallen Rat
erteilen könne und sie wandten sich daher oft mit den wunder¬
lichsten Anliegen an seine stets bereite Dienstfertigkeih Einst
erschien eine tvackcre Bauersfrau bei ihm und teilte ihm mn
geheimnisvoller Miene mit, daß ihr Mann sich gar nicht mehr
gut gegen sie benehme, sondern fremde Gesellschaft suche und
des Abends nie zu Hause bleibe. Da sie dies nun sehr un-
glückstch mache und sie Herrn Hutton als einen sehr gelehrten
Bdann kenne, sei sie der Ansicht, er würde wohl ein Mittel an-
gäben können, ihren Mann wieder ans den richtigen Weg zu
bringen Hulton >var gleich mit seinem Rat bereit. „Das Mit¬
tel ist sehr einfach," sagte er, hat aber meines Wissens seine
Wirkung noch nie verfehlt: widersprechen Sie Ihrem Manne
nicht und zeigen Sie ihm ein freundliches Gesicht." Die
Bäuerin dankt, macht einen Knicks und geht. Nach einigen
Monaten erscheint sie wieder bei Hutton und bringt ein paar
schöne Hübner, mit der Bitte , diese annehmen zu wollen. „Was

soll das?" fragte der Gelehrig. „Ach", sagte sie unter Tränen
der Freude und Dankbarkeit, „das ist für Ihren guten Rat , den
sch angewendet und womit mein Mann nun wirklich kuriert
worden ist. Er sucht jetzt keinen fremden Umgang mehr, bleibt
fast immer zu Hause und behandelt mich mit Liebe und Güte."
Hutton nahm das Geschenk an und die Frau entfernte sich
freudestrahlend.

Victor Hugo als Kavalier. In den vor kurzem erschienenen
Memoiren Sarah Bernhardts erzählt die Tragödin auch einen
hübschen Zug von Victor Hugo. Es war nach einer Ruh Blas-
Probe , der der Dichter beigepohnt hatte. Sarah Bernhardt
lehnte am Fenster und sah zufällig ans der Straße , wie der
Dichter stehen blieb. Auf der anderen Seite des Fahrdammes
hatte eine alte Frau gerade einen großen Bündel Wäsche auf
die Erde gesetzt und schüttelte angstvoll den Kopf. Sie blickte
auf die Straße, die sie mit ihrem großen Bündel nun kreuzen
sollte, und wo die Wagen in langen Reihen hin- und herroll¬
ten und den Uebergang erschwerten. Die hilflose Alte mir
ihrem halb offenen Munde, noch erschöpft von der schweren Last,
wischte sich den Schweiß von der Stirn und schien sich keinen
Rat zu wissen. Victor Hugo überschritt schnell den Fahrdamm,
näherte sich der Alten, und Sarah Bernhardt konnte beobachten,
daß er, mit der alten Frau ein Gespräch begann. Dann gab er
ihr eine Münze, nahm seinen Hut ab und gab ihn der Alten.
lMt einer raschen Bewegung chatte er das Wäschebündel auf die
Schultern genommen und schritt fröhlich lächelnd durch das Ge¬
wirr von Fuhrwerken zur anderen Seite des Fahrdammes, hin¬
ter ihm die alte Wäscherin mit dem Hute des Dichters in der
Hand.

Der kleinen Edith wird erzählt, daß sie mn 11 Uhr abends
geboren worden sei. — Nach kurzem Sinnen meint sie erstaunt:
„Wie habe ich denn so lange aussein dürfen?" t2üd-1
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Oskartage , dem 1. Dezember, fühlte sich der König so
schwach,  daß er sich zwischen den Audienzen auf 's So-
Phalegen mußte.  Am Montag und Dienstag fühlte
er sich wieder etwas besser; am Mittwoch verschlimmerte
sich indessen der Zustand ohne jede äußere Ursache: der Kö¬
nig war nicht mehr imstande, das Bett zu verlassen. Da¬
mals begannen bereits die Perioden von Bewußtlosigkeit,
die noch andauern . Die Krankheit bereitete in den letzten
Tagen dem König oft heftige Schmerzen. Als die Aerzte
Freitag abend um 9 Uhr beim König gewesen waren , er¬
hielt er einige Zeit Ruhe und schlief dann einige Stunden
fest. Kurz vor 1 Uhr nachts erwachte er mit heftigen
Schmerzen;  diese dauerten bis 2Z Uhr, als die Aerzte
sich genötigt sahen, dem König Kampfereinsprihurigen zu
geben, um einige Linderung der Schmerzen zu schaffen. Am
Samstag war der König so mitgenommen, daß ec die
Schmerzen nicht so stark fühlte, wie an den Vortagen . Man
hat versucht, dem König die Speise in flüssiger Form zu
geben, aber er konnte sie nicht aufnehmen, da das Schlucken
ihm Schwierigkeiten bereitete. Nach der Entleerung der
Blase war der Zustand im allgemeinen unverändert ünd
sehr ernst. Gegen 5| Uhr war der Zustand noch immer
unverändert , aber eine augenblickliche Lebensgefahr schien
nicht vorhanden zu sein, da die Prinzen das Krankenzim¬
mer verließen. _

* * *

Ansprache des neuen Königs.
IT el e# r a m m.)

Stockholm, 8. Dezember. Heute mittag fand eine
Sitzung des Staatsrates statt , in der der König den Eid
auf die Verfassung leistete. Darauf legten die Prinzen
den Eid der Treue ab. Als dann die Minister dem König
ihre Portefeuilles zur Verfügung stcllteii, forderte dieser
sie auf, . im Amte zu bleiben, worauf die Minister dem Kö¬
nig den Eid leisteten. Ini Schlosse hielt sodann der Kö¬
nig an die Minister , sowie an hohe Beamte und Offiziere
eine Ansprache, in der er zunächst des großen Verlustes ge¬
dachte, den er und das Vaterland durch das Hinscheiden
des Königs Oskar erlitten . Er pries die glänzenden Eigen¬
schaften, die König Oskar in mehr als 35jähriger Regier-
ungszeit an den Tag gelegt hat . Schwedens reiche Ent-
Wickelung in geistiger und materieller Beziehung sei das
Ergebnis der Arbeit , an der König Oskar stets mit war-
mein Interesse teilgenommen habe. Der König erklärte,
daß er ehrlich danach streben werde, seine verantwortungs¬
volle Aufgabe zu erfüllen und das schwedische Volk zu ge¬
meinsamer Arbeit für das Vaterland zu sammeln zu suchen.
Nur mit einem Volke, das von dem Gefühl der Verant¬
wortlichkeit Aller in der Arbeit für das Vaterland durch¬
drungen sei, könne ein Fortschritt erreicht werden. Zum
Schluß flehte der König Gottes Schutz für seine Regierung
und das Volk herab und erklärte , daß sein Wahlspruch sein
werde: „Mit dem Volk  für das Vaterland !" Der
Staats minister'  brachte dann ein Hoch aüf König
Gustav V. aus , das mit kräftigen Hurras beantwortet
wurde. Während der Zeremonie war eine große Men¬
schenmenge vor dem Schlosse versammelt.

Christiama , 8. Dezember. Sofort nach dem Eintref¬
fen der Nachricht von dem Ableben des Königs von Schwe-
den wurden hier auf dem S chl o ss e, auf dem Storthing-
gebäude, auf cflett übrigen öffentlichen und auf allen Pri¬
vatgebäuden die Flaggen Halbstock gesetzt. Der norwe¬
gische Hof  legt Trauer auf drei Wochen an.

Paris , 8. Dezember. Die Pariser Blätter widm' n
dem verstorbenen König von Schweden sehr warme Nach¬
rufe und heben dabei hervor, daß es während der schwe-
disch - norwegischen Krise  seiner Besonnen¬
heit  und jGroßherzigkeit zu verdanken war , daß ein blu-
tiger Zwist zwischen den beiden Ländern vermieden werden
konnte.

Poüüfdie üagessüöberfidif,
* Wiesbaden, 9. Dezember 1907.

Der Kaiser kehrt in dieser Woche nach
Deutschland zurück,

wie wir hoffen, in vollerGesundheit, erholt und gekräftigt
von der Seeluft . Highcliffe, wo der Monarch eine so
freundliche Aufnahme gefunden und so frohe Stunden ver¬
lebt hat , ist bereits verlassen worgen. Seit dem heutigen
Montag verweilt der Kaiser noch in London, aber auch hier
lediglich als Privatmann . Ueber Holland , wo die könig¬

liche Familie -besucht wird, erfolgt dann die Rückreise nach
der Heimat . In Highcliffes Umgegend hat der Kaiser
noch ein kleines Jagdabenteuer erlebt. Er ließ ausbre¬
chende Füchse, die in England , als dem Vaterlande der
Fuchshetze unter keinen Umständen geschossen werden, höf¬
lich grüßend passieren. Ein alter Fuchs plumpste in der
Eile in eine Pfütze, was auch beim Kaiser große Heiterkeit
erregte.

Vom Oberbürgermeister zum Kultus¬
minister.

Die schon vor etwa acht Tagen bestimmt in Aussicht
gestellte, damals angezweifelte Ernennung des Oberbürger¬
meisters Beck-Chemnitz zum Kultusminister im Königreich
Sachsen, ist nach einem Telegramm der „Frkf . Ztg ." gestern
erfolgt . (Dr . jur . Heinrich Gustav Beck ist am 14. April
1854 in Gera geboren. Er war nach Beendigung seiner
Studien und des juristischen Vorbereitungsdienstes , den er
in Preußen absolvierte, als juristischer Hilfsarbeiter beim
Rate der Stadt Dresden tätig . 1890 wurde er Bürger-
nieister von Frankenberg -Sachsen, 1896 von Freiberg . Seit
17. September 1896 war er Oberbürgermeister der Stadt
Chemnitz. Seit 1895 ist Beck Mitglied der sächsischen Er¬
sten Kammer.)

Wie die Kanzlerkrise ent st and.
Der Wiener „Neuen Freien Presse" wird von „beson¬

ders wohlinsormierter Seite " gemeldet: „Die Krise begann
damit , daß Dienstag abend Finanzminister v. Rheinbaben
und Kriegsminister von Einem sich zum Chef der Reichs¬
kanzlei, Löbell, begaben und ersuchten, der Reichskanzler
solle sie gegen die Angriffe der liberalen Redner schützen.
Beide Minister stellten ihre Portefeuilles zur Verfügung.
Der Reichskanzler ließ sie bitten , ihre Demission aufzu-
schicbcn, er werde, wenn nicht Abhülfe zu schassen sei, selbst
zurücktreten. Darauf berief der Reichskanzler die Führer
der Blockparteien zu der gemeinsamen Konferenz. In die¬
ser verlangten die Liberalen , der Einsluß des preußischen
Finanzministers Rheinbaben auf die Finanzpolitik des Rei¬
ches sollte ausgeschaltet werden. Fürst Bülow machte den
Liberalen die Zusage, daß hie Finanzminister der Einzel¬
staaten noch einmal über die Einführung der direkten
Reichssteuern beraten würden. — Danach hätte Bülow erst
durch einen ungewöhnlich feierlichen Appell der angegriffe¬
nen Minister zu seiner Intervention veranlaßt werden
müssen.
Präsidium des Oberverwaltungs - Gerichts.

Im Präsidium des preußischen Oberverwaltungsgerichts
wird sich zum 1,. Januar  1968 ein Wechsel vollziehen: Wirk¬
licher Geheimer Oberregierungsrat Johannes Peters,  Prä¬
sident des preußischen Oberverwaltungsgerichts, der zum 1. Jan.
in den Ruhestand tritt , ist am 30. Dezember 1841 zu Neuen»
darf in Holstein geboren. 1886 bis 1892 gehörte er dem preuß.

Sein Nachfolger wird Exzellenz Rudolf von Bits ? '
Wirklicher Geheimer Rat und Oberpräsident a. D. Dieserk
am 8. Januar 1846 zu Berlin geboren. Von 1882 bis 188» «
hörte er als Vortragender Rat dem Ministerium des Iiin^ '

Präsident Peters
Abgeordnctenhause und von 1887 bis 1890 gleichzeitig dem deut¬
schen Reichstag an. 1892 wurde er in das Oberverwaltungs¬
gericht zu Berlin berufen, wo er 1899 Senatspräsident wurde.
Ein Jahr später trat er als Ministerialdirektor in das Mi¬
nisterium des Innern über. 1903 erfolgte seine Ernennung zum
Präsidenten des Oberverwaltungsgerichts.

Wirkt.äeh.M JJr . von Bitter
an, wurde dann Regierungspräsidentin Oppeln und 1899 Ober.
Präsident von Posen. Aus dieser Stellung schied er 1906. ^
November 1906 erfolgte seine Ernennung zum Präsidenten der
Hauptverwaltung der Staatsschulden

Tolstoi greift die Negierung scharf  an-
Im Petersburger politischen Klub hielt Graf Paul

Tolstoi einen höchst bedeutsatnen Vortrag - über diä anti-
nationale Richtung Rußlands in der inneren und äußeren
Politik , in dein er schwere Vorwürfe gegen das russische
Ministerium des Auswärtigen  erhob . In der inne¬
ren Politik fand Graf Tolswi die Nachgiebigkeit der Re-
gierung Finnland gegenüber unbegreiflich, in der auswär.
tigert Politik unterzog er die Unfähigkeit der russischen Di¬
plomatie einer scharfen Kritik . Er begann mit jenem Mo-
ment, als Rußland während des Burenkrieges durch seine
kleinmütige Haltung England die Möglichkeit gab, seine
Truppen aus Indien nach Afrika zu wcrseit. Weiter sei
eine Reihe von Fehlern begangen worden, welche die schärf¬
ste Verurteilung verdienten. Dahin gehörten die kürzlich
abgeschlossenerussisch-japanische Fischereikonvention undj
die beispiellosen Konzessionen, welche Rußland England im
anglo-russischen Uebereinkommen gemacht habe. In Lon¬
don habe man vor Freude über diesen „Sieg " beinahe den
Verstand verloren — In diesem Uebereinkommen wäre
Rußland auf der ganzen Linie in Zentralasien zurückge¬
wichen und habe Tibet , Afghanistan und Persien dem Ein¬
fluß Englands 'preisgegeben. Durch das Uebereinkommen
habe Rußland definitiv seine Autorität in Asien
eingebüßt . — Der Vortrag rief lebhafte zpstinnnende
Debatten hervor.

- e - - ! m
Y- . ,, 'V' " - -T* - ;;

Oeufltfilariä.
Frankfurt , 8. Dezember. Die Landesversammlung

k 'r Nationalliberalen Badens  war stark be¬
sucht. Die „Franks . Ztg ." berichtet darüber aus Lahr:
Im allgemeinen zeigte sich eine stark bremsende Tendenz
und das Verlangen , daß die Blocklinie sich diesem Stand¬
punkte anbequeme. Mäßig weiter gebende jungliberal':
Anträge wurden gegen verschwindende Minderheiten abge¬
lehnt . Der Gesamteindruck ist: Der Parteitag besiegelte
die langst eingeteitete Rechtswendung  der badischen'
Nationallibcralen.

Berlin , 9. Dezember. Nach Schluß von zahlreichen so¬
zialdemokratischen Wahlrechts-Protestversammlungen kam
ss in Chemnitz zu sehr ernsten Straßendemonstra-
H one n.

Kunlf, fciieralur und WiiienidiaiL
Königliche Sdiaufpiele.

Samstag,  6 . Dezember 1907. „Fra Diavolo", komische
Oper von Ander.

_ Die. Besetzung der Oper wies heute einige Veränderungen
auf, die dem Gesamteindruck nicht zum Nachteil gereichten. Frl.
Engel!  gab die Z e r I i tt e wie zu erwarten war, mit gutem
Gelingen: die von einer reizvollen Persönlichkeit getragene
Darstellung und die durch eine schöne und wvhlgeschulte Stimm«
gehobene gesangliche Leistung ließen nicht nur überall fleißigste
Ausarbeitung nnd intelligente Auffassung erkennen, sondern
gaben manchen Momenten, wie z. B der Bortrag der g-moll-
Romanze, durch die Liebenswürdigkeit und Eindringlichkeit der
Behandlung einen ganz neuen Reiz. Frl . Engell versteht  zu
spielen und zu singen, und der Zauber des Unverbrauchten, der
über ollem liegt, was sie gibt, ist nicht das Schlechteste daran.
Nur sollte sich die junge Künstlerin vor jeder Ueberanstrengüng
hüten, das Organ klang heute stellenweise etwas ermüdet,so bei¬
spielsweise in der Entkleidungsarie mit ihrer Koloraturver-
zierung. Jedenfalls haben wir in Frl . Engell ein sehr Ursprung-
liches, frisches und vielverheißendes Bühnentalent vor uns . —
Die Pamella war Frl . Heßlöhl  zugefallen , welche sich wie
in Boccaccio hier auf's neue als eine sehr reizvolle und geschickte
Vertreterin derartiger repräsentabler Spielpartien bewährte.
Vor allem liegt die Mezzo-Partie Frl . Heßlöhl stimmlich besser
als ihrer Vorgängerin, so daß di« Ensembles einen erheblichen
Vorteil von dem Tausch zogen. Den Lord Kookburn gab Herr
Reh köpf  sicher und mit der nötigen letckt karikierten An¬
lage, vielleicht aber noch nicht trocken und ernst genug, um ganz
komisch zu wirken. Den gleichen Mangel hat auch noch der
Giacomo des Herrn Braun,  der eheufalls erft Bel ganz
„seriöser" Behandlung seine volle Komik gewinnen würde.

— ' H. G. G.

Relidenz-Üheater.
, „Fahnenflucht", Drama aus Offizierskreisenin 3 Akten von

Wilhelm Peiffer - Wiesbaden  sPremitzres . Spiel¬
leitung laut Theaterzettel: derselbe.

Sie wissen nicht, was sie tun. Es gibt keine unfeinere an.
stößigere Erscheinung bei einer Premiere eines anständigen
Theaters, als wenn in der Nähe ein Beifallsklatschersitzt, der
aus persönlichem Extra-Wohlwollen oder einer Art Freibillet-
ler-Dankbarkeit wie hastenichtgesehen darauf losapplaudiert und
daun noch begeisterter weiterklatscht, wenn er merkt, daß sein
Applaus hier und da im Publikum ansteckt. Solche Beifalls¬
klatscher können manchmal erfahrungsgemäß bei der mißlun»
geusten lBühnenarbeit einen Scheinerfolg zustande bringen.
Aber diese Leute, nicht selten ans den gebildetsten Gesellschafts¬
schichten, sind nicht durchweg bösartige Naturen . Erstens gilt
frei, den Meisten von ihnen das Wort : „Herr , vergib ihnen,
denn sie wissem  nicht , was sie tun !" nnd zweitens bezeugen
sie durch ihr unfaires Gebühren, daß ihrem moralischen
Empfinden das feine Unterscheidungsvermögen für das fehlt, was
Beifallsehrlichkeitin einem anständigen Theater ist. Sie sind
sich nicht bewußt, wie sie bei dem sich angemessener verhaltenen
Publikum verletzend anstoßen. Sie stehen auf gleicher Stufe
mit jenen oft äußerlich höchst prädestinierten, aber innerlich
nwvornehnien Theaterbesuchern, die tatsächlich imstande sind,
in irgend einem Schauspiel bei offener Szene im feierlichsten,
ergreifendsten Augenblick, wo es tief im Herzen der Zuschauer
still verhalten nachzittern will, plötzlich mit ihrem rohen Applaus
mitten dreinzufahren und alle Weihe « ff der Stelle totzu-
schlagen. Und warum? Weil sie das Gefühl haben, gerade in
diesem Augenblick ihr Verständnis für die betr. Darstellerlei¬
stung Dokumentieren,zu müssen, während sie in Wahrheit nur
beweisen, daß sie diejenigen sind, die nicht miterleben und nur
äußerlich dem Vorgang folgten. Aber sic wissen  ja nicht
was sie tun.

Jene Gunst-Applaudeure tragen unbewußt den Schmutz
ihrer elegant gefirnißten, gewohnheitsmäßigen Gesellschaftsheu' '
che lei in die heiligen Räume der Kunst — sie sind die modernen.
Tempelschänder. Wir wollen annehmen, daß von solchen
im allgemeinen erwähnten Tempelschändern am Samstag:
kc i n-er im Theater saß und keins der heftigen Beifallszeichen'
anderen Motiven entsprang, als dem lauteren Gefühl oder
Glauben, von der Offenbarung eines neuen -jungen Dichters
überrascht worden zu sein. Ter Dramaturg Herr Peiffer mag
selbst  glauben , daß er sich als solcher dokumentiert hat, und
da muß ihm denn trotz der 'großen Kranzspenden, die schon lange
vorher wie Vorschußlorbeeren im Theaterfoycr standen und in
unserer modernen, über den Wert solcher vorher inszenierten
Ehrungskomödien aufgeklärten Zeit selbst vor dem künstlerischen
Geschmack eines „Dramaturgen"  nicht Halt machen, ges«^
werden, daß er bei allem bühnentechnischen und sprachlichen
schick von Haus aus auf falscher Fährte ist. Letztgenannte Vor¬
züge ausgeschlossen, bleibt nichts als eine Talmi wäre  übriL
die im Sujet vor allem an Beyerlcins „Zapfenstreich" erinnert,
aber anstatt höher zu führen, oder womöglich tiefere, mutiges
Konsequenzen zu finden, weit unter dem Beyerlein'schen Stü«
st-ht.

Ein Oberleutnant in Pcisfers Stück liebt ein armes
chen, das Mädchen will Mutter werden, ein Konflikt kommt W®
andern und die Folge ist die Fahnenflucht: beide töten fl<$-
Beyerlcin -verdankte seinen Erfolg weniger der dichterischst
Kraft, als der kühnen Tat , einen tief empfundenen Konflikt r»
unserem Militärlehen einmal aus reichem Selbsterleben
mit greifbarer Anschaulichkeit und packender Darstellungsgewa»
avf die Bühne zu bringen. Wie soll es uns da aber berühre«,
wenn nun ein junger Epigone kommt und dasselbe  M »tw
nur um des Theatererfolges  halber ausspielt und ein m
minderwertiges Stück Dheatralik zustande bringt!

Also, Herr Peiffer, bei Ihrem guten Stern , der Sie eine
so gewandte Technik und fein-e Sprachseile iehiuben ließ» &&



Dienstag , 10. Dezember IM.

Am Sonntag entdeckter Raubmord.
Z Einen Raubmord entdeckte man vormittags in Berlin ' m

hause Alt- Moabit 114. Der dort wohnhafte Kaufmann
Lehmann  wurde mit zerschmettertem Schädel , einer Schuß¬
wunde und zahlreichen Stich- und Hiebwunden am ganzen Kör-
pcr «ot anfgefundcn. Es handelt sich wahrscheinlich um einen
Mord, der schon vor etwa 8 Tagen ausgeführt wurde . Vorläu¬
fig fehlt von dem Moder jede Spur . Auf ferne Ergreifung sind
]{iti A. Belohnung  ausgefetzt . Es wurden b̂ereits einige
Berhaftungen vorgenommen , darunter dre eines Unteroffiziers
vom2 Garde-Ulanenregiinent , der mit dem Ermordeten Geld-
gefäiäfte gemacht lmt. Der Unteroffizier wurde aber wieder auf
freie» Fuß gefetzt.

Jagd auf eine Löwin.
Antwerpen , (5. Dezember.

Auf dem Place St . Jcaiine in Antwerpen , auf dem gerade
klemüfemarkt abgehalten wurde und etwa 2060 Personen an¬
wesend waren, hat sich ein aufregender Vorfall abgespielt. Ans
einer Menagerie, die in der Nähe des Platzes ihre Zelte aus-
«elchlaqen hat , hatten sich eine Löwin und ein junger Löwe ,«
rincm unbewachten Augenblick den Wog in die Freiheit gebahnt.

Während das junge Tier ohne große Mühe eingefangen
werden konnte, lief die Löwin auf den Marktplatz, wo ihr Er¬
scheinen Furcht und Entsetzen hervorricf . Die Gemüschänd-
lerinnen ließen ihre Waren im Stich , das Publikum stoo
schreiend und jammernd auseinander , und im Augenblick war
der Marktplatz leer . Im ersten Moment war die Löwin über
die wilde Flucht der Menge jo erstaunt , daß sie schüchtern stehen
blieb. Als sie aber die Fassung wiedcrerlangt hatte , schickte ste
sich an, in benachbarte Straßen zu gehen.

Auf dem Wege begegnete der Löwin ein junger Mann , der
eben aus einem Laden heraustrat . Er wurde zu Boden gewor-
sen, tonnte sich aber noch rechtzeitig in Sicherheit bringen . Jetzt
unternahmen es Polizeibeamte , denen sich ein Fleischer zngesellt
hatte, dem Raubtier auf den L-eib zu rücken.

Der erste Versuch, dem Tier eine Schlinge um den Hals
zu werfen, mißlang und trug dem Fleischer eine Verletzung etn.
Ein zweiter Versuch hatte mehr Erfolg . Bald lag die Löwin
in der Schlinge , die an einem Baum befestigt wurde . Ms aber
das Tier sich schmählich gefangen sah, unternahm cs so wilde
Sprünge, daß das Seil riß. Nachdem so jede Hoffnung , die
Bestie lebend zu sangen, aufgegeben war , feuerten die Beamtet!
mehrere Revolverschüsseauf die Löwin ab, die sich, vom Schmerz
oilfgestachelt, wütend auf ihre Bedränger warf und ihnen meh¬
rere Wunden beibrachte.

Erst nach vierzig Schüssen war die Löwin wehrlos gemacht.
Als man sie aufheben wollte, um sie wegzuschassen, zeigte es sich,
daß sie noch lebte. Ein Stoß mit einem kongonesischcnSpeer,
der das Tier in das Herz traf , machte seinem Leben ein Ende.
Einer der Angreifer , der versehentlich durch einen Schuß in die
Hand verwundet worden war , mußte in ein Hospital gebracht
werden.

Weitere Nachrichten stehe Beilage.

Zur äsr UmgEgsaü.
* Bierstadt. 8. Dez. Die V >e h z ä h l u n g ergab hier fob

gendes Resultat: Es wurden gezählt insgesamt 457 Gehöfte, da
von 330 mit Viehbestand. Haushaltungen mit Vieh 351. In
einzelnen waren vorhanden 181 Pferde, 6 Esel, 584 Rinder,
2 Schafe, 879 Schweine , 184 Ziegen , 4728 Stück Federvieh, 35
Bienenstöcke.

dt. Aus dem Rheingau , 8. Dez Ein recht großes und der
Abhilfe sehr bedürftiges Arbeitsfeld bietet sich dem Rhetn-
pauer Verkehrsverein  in den beiden Vicinalwegen,
welche Hallgarten mit Oestrich und Hattenheim verbinden, dar.
Bon allen Vicinalwegen, welche von Lorch bis Biebrich vom
Rhein abgehen, befindet sich kern einziger, ja noch nicht ein Teil

war am Samstag ein unglückliches  Debüt ! Schon gleich
nn ersten Akte, wo die vorher in so seltener Charakterfestigkeit
Weigte Leutnantsgeliebtc mit verblüffender Plötzlichkeit zur
Diebin wird, gaben Sie -das Stück und sich selbst auf , denn au
viesem gemeinen, unmotivierten und unglanblichen Diebstabl.
ber unmöglich verborgen bleiben kann,  d .b. auf einem äußerst
wohlfeilen und verfehlten Kunstgriff baut sich das ganze Drama
vuf. Da sich kein genügender Konflikt aus der inneren Ent
Wickelung von selbst ergab , erzwangen Sie ihn künstlich Der
Ate Aktschluß wirkt infolgedessen wie ein Schlag ins Gesicht.
Der auch der Leutnant ist in seiner Charakterentwicklung psy-
^ogisch unmöglich. Dem Kommandeur verpfändet er ohne
lleiteres Wider besseres Wissen dos Ehrenwort , mit der Ge
l'ebten nicht in unerlaubter Beziehung gestanden zu haben, wäh
^wd ihre Schwangerschaft Tatsache ist und später oder früher
ws Licht kommen muß. Dagegen zeigt er gegenüber der von

skrupellos belogenen Diebin , die ihm zur Verdeckung ihres
4-iebstahls ebenfalls das Ehrenwort abgezwungen hat , eine be-
wunderungswerte Konsequenz, dieses Wortpfand in Ehren zu
holten. Solche psychologische Widersprüche gehen aber durch das
?̂vze, auf einer psychologischen Unmöglichkeit aufgebaute Stück,
so Entwickelung schwankt so unsicher hin und her , daß man oft

einmal weiß, ob die beiden Hauptpersonen des Stückes
wiere Sympathie oder Antipathie erwecken sollen. Kein Wun-
w, daß hei solcher Arbeit auch kein rechter Schluß da ist. Aber
v» man nicht dichterisch auf- und erlösen kann, das schießt

zum Schluß auseinander . Der auf falscher Fährte verirrte
Achter im Autoren also ist es , der zum Schluß die „Fahnen

o«. ^ greift . Daher der Titel.
I Die Darsteller der beiden Hauptpersonen , Herr H e t e
»^ ' 6ge  und Frl . N o o r m a n n, gaben ihre Rollen mit einer
mme von schauspielerischen Effekten, verinnerlichten aber auch

^8 . 1 Sch.
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eines einzigen, der den beiden genannten gleichkommt. Zur
Nachtzeit sind sie gänzlich unpassierbar . Schon öfters machte
es sich bemerkbar , daß die beiden Wege dem heutigen Verkehr
gar nicht mehr entsprechen, sondern erbreitert werden mußten.
Hier verkehrt z. B . das „Bier -Autv " der Rh . Brauerei Mainz;
begegnet nun diesem ein anderes Fuhrwerk , so müssen beide sehr
vorsichtig auf die äußerste Grenze fahren , um einander aus-
weichen zu können. Vor zirka 14 Tagen geriet bei solcher Ge¬
legenheit das Auto der Winzergenossenschafts-Kellerei in den
Graben und beschädigte die Mauer an dem Weinberge des ge¬
nannten Vereins , was gang erhebliche Kosten verursachte. Einige
Zeit später begegnete bas Auto im Oestricher Weg einem Fuhr¬
werk; letzteres mußte in einen Seitenweg fahren , damit das
Auto passieren konnte. Jetzt den kolossalen Fährverkehr von den
Bahnstationen nach den Weinbergen . Der Straßenkot reicht
bis zu den Fußknöcheln . Ueberhaupt sollte der Kreis  die bei-
den Wege übernehmen , wie auch die manchen andern , z. ttz.
Winkel—Johannisberg —Stephanhausen , 2. Wisperthal , 3. Hat.
ienheim—Eerbach , 4. Eltville —Kiedrich usw.

ß. Eltville . 9. Dez. Der hiesige Magistrat hat die Lieferung
von 130 B ä u m e n zu vergeben . — Anstelle des nach Fvaitt-
ürt a . M . versetzten Gerichtsvollziehers  A . Bausch
ist der Gerichtsvollzieher Schneider aus Wiesbaden zum Ver¬
treter des erkrankten Gerichtsvollziehers Angelroth bestellt
worden.

er . Winkel. 8> Dez. Die am 2. d. M . abgehaltene Vieh¬
zählung ergab folgendes Resultat . Unter 440 vorhandenen Ge¬
höften befinden sich 272 mit Viehstand bzw. 277 viehbesitzende
Haushaltungen und zwar sind in denselben vorhanden 43 Pferde,
182 Stück Rindvieh , 281 Schweine , 313 Ziegen, 1809 Stück
Federvieh (Gänse , Enten und Hühner ), und 46 Bienenstöcke. —
Bei der gestern in hiesiger Feldjagd-  stattgefundwen ersten
Treibjagd wurden von 9 Schützen 23 Hasen erlegt.

* Nastätten , 8. Dez. In Rupperthosen brachte sich der
Revisor Flackus eine schwere Schußverletzung der linken Brust¬
seite bei. Der Grund zu dem Selbstmordversuch  ist
unbekannt.

iMeitere Nachrichten stehe Beilage.1

* Wiesbaden , 9. Dezember 1907-

FernfprediDerkehr von Wiesbaden nadi auswärts.
Es sinh häufig Klagen der hiesigen Fernsprechteilnehmer

laut geworden, daß sie vom Amte zur Ausführung eines vorher
angemeldeten Ferngespräches an den Fernsprechapparat gerufen
werden und dann wieder einige Zeit am Apparat stehen blei¬
ben müssen, ohne von dem verlangten auswärtigen Teilnehmer
etwas zu hören . Diese Zeit des Wartens dünkt vielen außer¬
gewöhnlich lange, weil sie von der" Mehrzahl der Teilnehmer
überschätzt wird . Andererseits wieder ist der Teilnehmer auch
zu leicht geneigt , die Zeit , während welcher er mit einem aus¬
wärtigen Teilnehmer spricht, zu niedrig zu veranschlagen. Diese
Unsicherheit in der Beurteilung der Zeitdauer ist darin begrün¬
det, daß jedem, auch bei der geringsten Beschäftigung (bei Ge-
sprächen usw.), die Zeit rascher zu vergehen scheint als beim
Warten . Die Folge davon ist aber , daß manche Klagen von
Teilnehmern angebracht werden , die sich bei näherer Prücung
als unbegründet erweisen.

Die beiden Teilnehmer / sowohl derjenige , von dem das
Ferngespräch angemeldet wird , als auch der verlangte auswär¬
tige Teilnehmer , werden fast zu gleicher Zeit von ihren Aemtern
angerufen ; geben beide sogleich Antwort , so braucht keiner war-
tend am Apparat zu stehen. Läßt dagegen der eine von beiden
den Anruf unbeantwortet , so muß natürlich der andere so lange
am Apparat warten , bis jener sich meldet.

Bon dem Zeitpunkt ab, wo beide Sprechstellen mit einander
verbunden sind und von beiden Seiten der Anruf beantwortet
ist, müssen die Gesprächsgebühren berechnet werben ; wenn also
erst noch «ine dritte Person an den Apparat herangeholl wird,
so muß auch die hierfür ausgewendete Zeit mit in Ansatz ge¬
bracht werben . 'Beabsichtigt ein Teilnehmer von vornherein,
eine b e st i m m t e Person  bei der verlangten auswär¬
tigen Sprechstelle zu sprechen, so kann er dies gleich bei der
Anmeldung  des Ferngesprächs beim Fernamt angeben; für
bie geringe Gebühr von 25 <$. wird dann die Hcrbelrusiing der
gewünschten Person von Amtswegen veranlaßt ..

Sind die beiden Teilnehmer , so wie es angemeldet worden
war , mit einander verbunden , dann werden ihnen die Fernlei¬
tungen im allgemeinen bis zu 30 Minuten Dauer . zur Aus¬
führung der Gespräche zur Verfügung gestellt. Wünscht aber
ein Teilnehmer von vornherein nur ein Gespräch von ein¬
facher Dauer (3 Minuten ), so muß er dies gleich bei der
Anmeldung dem Fernamt mitteilen ; das Amt trennt dann die
Verbindung nach dreiminütiger Dauer . Ist ein solches Ver¬
langen nach einfacher Gesprächsdauer nicht gestellt worden, so
tritt das Amt erst dann in die Verbindung ein, wenn noch an¬
dere Gespräche zur Erledigung an der Reihe sind (meist nach
6 Minuten ). Das Amt teilt in solchen Fällen mit , daß die Fort¬
setzung des begonnenen Gesprächs nur unter der Bedingung
eines dringenden  Gespräches . (dreifache Gebühr ) erfolgen
darf und daß andernfalls die Verbindung getrennt und die Lei-

. tung für andere Gespräche bereitgestellt werden muß.
Wird ' bei der Abwickelung eines Gespräches eine ausrei

chende Verständigung nicht erzielt , so ist das Amt unmittelbar
nachher durch Fernsprecher in Kenntnis zu setzen. Unterbleibt
diese Benachrichtigung , dann kann etwaigen nachträglich gestellt
ten Anträgen auf Nichtberechnung oder Ermäßigung der Ge
bühren wegen unzureichender Verständigung ein Erfolg nicht in
Aussicht gestellt werden.

Uni eine möglichst rasche Ausführung der Ferngespräche zu
ermöglichen und um die teueren Fernleitungen nicht unnötig dem
Betriebe zu entziehen, läßt es sich nicht umgehen, daß Ortsge-
sprächsverbindungen getrennt werden , wenn einer der beiden
verbundenen Teilnehmer von auswärts  zur Ausführung
eines Ferngesprächs gewünscht wird Das Ami muß aber natür¬
lich in jedem solchen Falle vor der Trennung einer Ortsverbin-
düng di« beiden Teilnehmer von dem Grunde der Trennung be¬
nachrichtigen, was durch die Beamtin mit den Worten : „Sie
werden für auswärts getrennt " geschieht.

Was die Reihenfolge in der Erledigung der angcmeldeten
Gespräche anbetrifft , so gilt auf den Aemtern als Grundsatz,
daß alle vorliegenden Gesprächsanmeldungen an der für die
Verbindung in Betracht kommenden Fernleitung nach der Rei¬
henfolge des Zeitpunktes ihrer Anmeldung sortiert werden und
auch in dieser Reihenfolge zur Erledigung gelangen . Aus dieser

Reihe heraus werden nur dringende % sunmeldungen
gegen die dreifache Gebühr ) bevorzug , i/trfi dringenden Ge-
präche gehen allen übrigen gewöhnlichen  Gesprächen vor,

ohne Rücksicht auf die Zeit ihrer Anmeldungen . **
- 3 -

K. Personalien . Der Regierungs - und Baurat E v m a n n,
bisher in Wiesbaden , ist als Vorstand der Eisenbahnbetriebs¬
inspektion nach Freienwalde a. O . versetzt worden. — Der bis-
i êrige Seminaroberlehrer Karl Weckwerth  in Schlüchtern
ist zum Seminarbirektor ernannt worden. Ihm ist das Direk¬
torat des Schullehrerseminars in Usingen verliehen worden.

** Johannes Trojan ist Prosessor geworden. Amtlich wird
gemeldet : dem Schriftsteller Johannes Trojan ist der Titel
„Prosessor " verliehen worden.

* Silberne Hochzeit. Der Badhaus , und Hotelbesitzer Herr
Stadtverordneter Otto H o r z und Frau begehen am 15. Dez.
dos Fest der silbernen Hochzeit.

B Trotz des Rennwetters am gestrigen Sonntag , dem so¬
genannten „kupfernen ", stand das Wiesbadener Straßenleben
vollauf im Zeichen des Weihnachtsgeschäftes. Nur noch zwei
Sonn - und wenige Werktage trennen uns von dem Freuden¬
fest. Da mußte sich denn mancher jetzt eiligst auf dem Weg
zum Einkäufen machen. Mele Läden wurden „bestürmt ", und
die elektrische Lichtslnt unserer hochmodernen Geschäftshäuser
bietet auch in Wind und Regen ^ och genug des lockenden Reizes.
In der Rheinstraße ging mittags V̂ 12 Uhr zum ersten
Male für das Publikum die große neue Posthalle  auf , wo
man blos noch nicht zur Uhr schauen konnte. Der erste Besuch
blieb wohl infolge der schlechten Witterung schwach . Nähere
Angaben brachten wir schon vor meUeren Tagen. Hauptsächlich
ist wohl von dieser neuen Posthalle oie tadellose Beleucht¬
ung  zu loben.

--- Der Herrgottschnitzer vom Ammergau im Walhallacheatrr.
Samstag abend brachten die Schlierseer Ganghosers „Herrgott¬
schnitzer vom Ammergau ", das man wohl als des Dichters bestes
Werk bezeichnet, zur Aufführung . Und das wurde zu einem
ganz eigenartigen Volksstück; cs war nicht der „Herrgott¬
schnitzer", wie wir ihn ausfasten , wenn wir das Werk lesen, son¬
dern so, wie es diese Bauern hier auffässen, in deren Kreisen
es ja spielt . Es mag dadurch dem Kenner des Stückes manchmal
etwas sonderbar angemutet haben , aber im ganzen (nicht in
jeder Einzelheit !) wird man doch zugeben müssen, daß das natür¬
liche Volksempsinden wohl das richtige sein wird . Daß die
komischen Wirkungen etwas zu stark hervorgekehrt wurden und
daß darunter das Packende der Handlung manchmal litt , wollen
wir den Schlierseern nicht weiter anrechnen. Auf den Inhalt
des Dramas einzugehen , erübrigt sich, da dasselbe wohl hin¬
reichend bekannt ist. Den erst verträumten Herrgottschnitz-er
und abgewiesenen Freier , der bei der öffentlichen Kränkung
durch seine geliebte Loni sich mit einem Male als energischer
Mann zeigt, gab — diesmal mit vielem Geschick— Ludwig
Wengg.  Wir freuen uns , das konstatieren zu können, um so
mehr , als derselbe Darsteller beim Debüt der Schlierseer augen¬
scheinlich seine damals recht leichte Aufgabe noch zu leicht
nahm . Für die viel schwerere Partie des Herrgottschnitzers
hatte er den rechten Ton gefunden. Die Loni, neben dem eben
erwähnten Pauli die Hauptrolle , wurde von Marie Ehrhardt
dargestellt , die auch diesmal wieder das über sie Gesagte in voll.
stein̂ Maße bestätigte . Sie ist eine der besten Kräfte des En¬
sembles. Der Pechnerlehnl , dieser halb komisch und im Grunde
doch bitter ernst zu nehmende alte Mann 'hat in Xaver Ter o-
salden  glücklichsten Darsteller gefunden. Gerade ihn hatten
wir bisher nur in komischen Rollen gesehen und darum mußte
sein Pechnerlehnl , der dritte der Hauptpersonen des Werkes,
mit besonderem Interesse erwartet werden. Daß er am rich¬
tigen Platze war , haben wir soeben mit Freuden konstatieren
können. In rein komischen Rollen boten diesmal Josef Weitz
und Reserl Terofal  als Loisl und Resl überraschend Vor¬
zügliches. Beide waren bisher nur wenig hervorgetreten . Die
übrigen Darsteller können nur „in summa" lobend erwähnt wer¬
den, jeder bemühte sich nach Kräften , auf seinem Platze zum Ge¬
lingen des Ganzen beizutragen . Erwähnt seien wieder zum
Schluß die so gefälligen Schuhplattlertänze und das Zither-
konzert im Zwischenakt, wofiir die Schlierseer immer ein
dankbares Publikum finden.

H Ungewohnte Lachstürme verursachte Herr Terofal am
Sonntag abend in der Walhalla -Ausführung „s Lieserl vom
Schlicrsce ". Ter Klarinetten -Muckel ist so recht eine Rolle für
Xaver Terofal , worin er seinen urwüchsigen Bauernhumor und
seine unwiderstehliche Lustigkeit ungezügelt auslassen kann. Er
Ivar gestern „außer Rand und Band " — aber auch die Heiterkeit
des Publikums Sein quodlibetartiges 'Ständchen im 1. Akte
bildete ein Kabinettstück. Neben ihm behauptete sich mit be¬
sonders viel Spielfrffche und Liebreiz Frl . Ehrhardt als Liserk,
ferner die Herren Dirnberger , Schüller u. s. w. Das Thater
war fast ausverkaust trotz der Weihnachtsnähe.

-e- M . Schneider . Der neue große Geschäftspa»
l a st der Firma M . Schneider ist am gestrigen Sonntag
dem Verkehr übergeben worden . Wie emsig müssen Tag
und Nacht Handwerker und Arbeiter noch gearbeitet haben,
um das alles , was bei unserem Rundgang am Freitag
noch unvollendet war , fertig zu stellen. Wie schnell muß
vor allen Dingen die Umräumung des gewaltigen Waren¬
lagers aus den alten in die neuen Räume von statten ge¬
gangen sein , daß sich gestern Kisten und Kasten hübsch an
ihrem Platz befanden . Nun nahm sich das Ganze noch
ganz anders aus , als man vorher ahnen konnte . Aber
unsere Erwartungen wurden nicht enttäuscht , der Gesamt-
eindrnck ist ein großartiger . Und dabei berührt das beson-
ders wohltuend , daß sich nirgends überladene Punkte , son¬
dern überall nur in ihrer Zweckmäßigkeit und ihrer ange¬
nehmen Wirkung schöne Einfachheit geltend macht. - -
Das mächtige Geschäftshaus bildete am gestrigen Sonntag
den Haupt -Anziehungspunkt für all ' die Scharen , die trotz
des stromenden Regens die Straßen durchwanderten . Bis
kurz vor 4 Uhr hatte man noch mit den Umräumungsnrbei-
ten zu tun , aber um 4 Uhr öffneten sich die großen Flü¬
geltüren des Eingangsportals , um dem Strom der Besu¬
cher Eingang zu gewähren . Man war allgemein erstaunt
über das Bild , das sich einem bot . Die Gesamtwirkung
wurde noch erhöht durch prächtige Blumenarrangements,
die überall hervorschauten und dem Eröffnungstag beson¬
ders festlichen Charakter gaben . Den Hauptanziehungs¬
punkt bildete aber doch die „Pariser Passage ", die etwas
ganz neues für Wiesbaden bedeutet . Hier sammelte sich
fortwährend eine große Zahl Kauflustiger und solcher, die
es werden wollen , und bestaunte die ausgelegten Herrlich-
keilen . Daß die riesigen Schaufenster durch die Kunst des
Dekorateurs besonders prächtig ausgestaltet waren , braucht
eigentlich nicht erst besonders erwähnt zu werden . Die
Hauptsache ist ja , daß bis jetzt ein reges Leben in den noch
vor kurzen verschlossenen Räumen pulsiert . Möge es im»
«irr so bleiben.
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** Mit blanker Mrsfe . Letzte Nacht entstand in einer
Stehbierhalle der Kirchgasse eine Schlägerei zwische'j einem
Soldaten und einem Zivilisten , wobei der Soldat von seiner
Waffe Gebrauch mochte und dem Zivilisten , Schreiner Paul
Skopinski , Sedanstraße 7 wohnhaft, schwere Kopfverletzungen
beibrachte . Die Sanitätswache brachte den Schwerverwunde-
den nach dem Krankenhause . Hoffentlich gelingt es den Nach¬
forschungen der Behörde , in dieser Sache Aufklärung zu bringen.

** Gefunden oder gestohlen? Eiinem arbeitslosen Mann
wurde heute morgen ein noch ziemlich neues Regenrohr aus
Zink, ca. 2J Meter lang , mit einem ca. 15 cm/ langen Kniestück
abgenommen , das dieser auf einem Feldwege im Bezirk der
Waldstraßenkolonie Biebrich gefunden haben will. Es ist aber
höchstwahrscheinlichgestohlen. Der Eigentümer kann sich im Zim¬
mer 30 der Polizei -Direktion melden.

**  Kaminbrand in der Schwalbacherstraße. Vorvergangene
Nacht um 4 Uhr bemerkte ein Wächter der Wiesbadener Wach-
nnd Schließgesellschaft (Inh . Karl Ganzert ) auf dem Dache des
Hauses Setiwalbacherstraßc 25 größere Rauchentwickelung und
Funken. Während der Wächter sofort die Hausbewohner weckte,
kam noch ein weiterer Wächter der Wach- und Schließgesell¬
schaft dazu , welcher sofort die Feuerwache alarmierte . Nach dem
Eintreffen derselben hatte der erstere Wächter schon Wasser in
das Feuer, ' welches sich als ein Kaminbrand herausstellte , ge¬
schüttet-. Die Feuerwache hatte noch etwa % Stunde zu tun,
bis jede Gefahr beseitigt war . — Wie uns im Anschluß hieran
von sachverständiger Seite mitgeteilt wird , war es an sich nicht
richtig, daß beim Kaminbrand Wasser in das Feuer gegossen
wurde . Das hätte sogar vielmehr durch die sich im Nu ent¬
wickelnden starken Dämpfe unheilvolle Folgen haben können.
Ein Kaminbrand könne nicht durch Eingießen von Wasser ge¬
löscht werden . In Zukunft möge hiervor gewarnt sein.

** Zeitgemäße Warnung an die Geschäftsinhaber . Die Ge¬
schäftsinhaber werden zurzeit des jetzt beginnenden starken Ge¬
schäftsganges zu Weihnachten und der dadurch bedingten Ein¬
stellung von Hilfskräften darauf hingewiesen, bei Annahme die¬
ser Leute möglichst vorsichtig zu sein und in jedem Falle festzu¬
stellen, ob der Betreffende auch dort wohnt , wo er zu wohnen
angibt . Ist es doch im Vorjahre vorgekommen, daß von der.
artigen Aushilfskräften Unredlichkeiten begangen wurden und
man kannte nicht einmal ihren Namen oder ihre Wohnung.
Auch eine Bewachung bezw. scharfe Beobachtung des Betriebes
in den Läden erscheint durchaus angebracht , da gerade in der
Zeit vor Weihnachten die von Frauenspersonen in Läden ver¬
übten Gelegenheitsdiebstähle infolge des starken Verkehrs am
leichtesten ausgeführt werden können.

** Anscheinend durch einen Wasserrohrbruch war gestern
mittag in den Kellerräumen des dem Major Laufs gehörigen
Hauses Alwinenstraße W eine Ueberschwemmung entstanden.
Die herbeigerufene Feuerwache beseitigte nach «instündiger Ar¬
beit die eingedrnngenen Wassermassen.

* Die Eingemeinduug von Kaste! abgelehnt? In Mainz be¬
schäftigten sich Samstag verschiedene städt. Kommissionen in
einer mehrstündigen Sitzung mit der Frage der Eingemeindung
von Kastel. Es stimmten dann 10 Herren gegen die Eingemein¬
dung und acht dafür , so daß die Mehrheit sich g egen  die Ein¬
gemeindung von Kastel entschied. Der Vertragsentwurf soll,
bevor er der Stadtverordnetenversammlung unterbreitet wirv,
dem Gemeinderat von Kastel zur Rückäußerung vorgelegt wer-
den._

Verbehr, Bande! und Gewerbe.
NZuder heutigen 21 . Generalverfamm ft

Iung der Wiesbadener Kr o n en b r a u e r e i,
welche unter Leitung des Herrn Direktors Müller statt¬
fand , waren 170000 <M stimmberechtigte Aktien angemel¬
det. Die Bilanz wurde einstimmig genehmigt und die Di¬
vidende, nachdem ein Antrag auf Verteilung von 4 Prozent
zurückgezogen worden war, auf 3 Prozent festgesetzt. Den
Verwaltungsorganen wurde einstimmig die Entlastung er¬
teilt . Es wurde beschlossen, die an zweiter Stelle auf den
in Wiesbaden belegenen Grundstücke eingetragene Hypo¬
thekenschuld von 500 000 Jl  in eine hypothekarisch sicherge¬
stellte Obligationsschuld umzuwandeln , welche a 105 Pro¬
zent rückzahlbar mit 5 Prozent in halbjährigen Raten ver¬
zinst und innerhalb 30 Jahren getilgt werden soll . Die
Teilschuldverschreibungen werden mit 98 Prozent über¬
nommen und den Aktionären sowie den Inhabern der
früheren Schuldverschreibungen mit 99 Prozent zur Per-
fügung gestellt . Von der an erster Stelle stehenden Hypo¬
thek von 700000 M  sind bereits 219 500 Jl  getilgt und
rückt die für die vorliegenden Schuldverschreibungen k̂ingc-
tragene Hypothek bei Tilgung der ersten in die erste Sclle
im Grundbuch auf . Auf eine Anfrage betreffs Rückganges
des Aktienkurses wies der Vorsitzende darauf hist̂ daß alle
Brauereiaktien eine Einbuße am Kurse erlitten hätten und
daß der besonders starke Rückgang der Gcsellschaftsaktien
nicht in Einklang zu bringen sei mit dem Umstande, daß
nach einer in jüngster Zeit von einer Sachverständigenkom¬
mission aufgenommenen Tape das Unternehmen auf
2065 000 Jl  bewertet worden ist. Ueber die Aussichten für
das laufende Geschäftsjahr äußerte sich Herr Direktor
Finkel dahin , daß die Vorteile der vorzüglich funktionieren¬
den neuen technischen Anlagen erst in vollem Umfange zur
Geltung kommen würden und daß bei einigermaßen gün¬
stiger Sommerwitterung auf ein befriedigendes Ergebnis
zu hoffen sei.

hetzte Telegramme.
Dampfer-Zusammenstoß. — 9 Tote.

London, 9. Dez . 5 Meilen von Folkestone erfolgte gestern ein
Zusammenstoß des Dampfers Scheldestrom mit dem englischen
Segler -Forsashire , wobei der Dampfer ein starkes Leck erhielt.
Das Boot , in welchem sich der Kapitän mit 12 Mann rettete,
zerschellte. 9 Mann , darunter der Kapitän , ertranken.

Die erstickten 500 Bergleute.
Newhork, 9. Dez. JedeHoffnungans  Rettung - er noch

in der Grube von Fairmont befindlichen Bergleute ist jetzt end¬
gültig aufgegeben. 69 Arbeiter, die mit Rettnngsarbeiten be-
schäftigt waren, mußten ihre Versuche aufgeben, da sie durch gif¬
tige Gase in Lebensgefahr gerieten. 2099 Arbeiter der Pennshl-
vama-West-Birginia - und Ohio-Grnben sind mit dem Aus-
räumnngsarbeiten beschäftigt.

Berlin , 9. Dez. Ein unglaublich dreister Ein»
b r u ch ist in der gestrigen Nacht im benachbarten Eberswalde
verübt worden . Das dortige Amtsgericht wurde von Einbre.
chern heimgesucht, die die inmitten der Gesängnisocrwaltung
liegenden Geschäftsräume desGesängnisinspektors erbrachen .Der
Dieben fielen Goldsachen und Bargeld in die Hände.

Florenz , 9. Dez. Infolge der anhaltenden Regengüsse
ist der Arno über die User getreten und hat erheblichen Schade«
amgrrrchwt.

Wiesbadener General -Anzeiger.

Hus dem GericMaal.
Strafkammer -Sitzung vom 7. Dezember.

Nachspiel zum Prozeß Frohn.
Während der Vertreter der Staatsanwaltschaft gegen die

Lydia Beyer wegen Untreue in Jdealkonkurrenz mit Unter¬
schlagung eine Zusatzzuchthausstrafe von 1 Jahr 2 Monaten
undBOlU Geldstrafe , gegen Fritz Beyer 1 Jahr , gegen Frau
Laufersweiler 11 Monate und gegen ihren Ehemann 10 Monate
Gefängnis beantragte , kam das Gericht zu einem Freispruch
sämtlicher Angeklagten.

Spreckkaal.
Für diese Rubrik übernimmt die Redaftion dem Publikum g«UeL

über keine Verantwortung.
Die Bauplätze-Vtrsteigernng Ecke Marktstraße und Langgasse.

Der Artikel in der Sonntagsausgabe Ihres gesch. Blattes
betr . hie Bauplätze -Versteigernng im besten Geschäftsviertel
Wiesbadens spricht die Hoffnung aus , daß zu den gebotenen
Preisen von 21000 resp. 15 OM 01 pro Ruthe den Bietern von
der Stadt der Zuschlag nicht erteilt werden würde . Ich schließe
mich dieser Ansicht vollkommen an und möchte noch aus die gro-
ßen pekuniären Vorteile Hinweisen, welche der Stadt Wiesba¬
den zukommen würben , wenn sie vorerst von dem Verkaufe die¬
ser Bauplätze im Herzen der Stadt absehen und so lange ver¬
schieben würde, bis die Geldverhältnisse sich wieder gebessert ha¬
ben. Es unterliegt wohl keinem Zweifel , daß vielleicht schon in
Jahresfrist der Wert der beiden Bauplätze , die heute mit 25 OM
resp. 3000001 pro Ruthe taxiert sind, eine weitere Stei¬
gerung  von mindestens 5000 01 pro Ruthe erfährt . In die¬
sem Falle würde sich der Erlös wie folgt stellen:

13.4 Ruthen ä  30000 01 = 402 000 01
15.4 Ruthen ä  2500001 = 385 00001

787000 A
Hiervon sind abzuziehen:

4J % Zinsen von der Taxe 643 000 A  28 935 A

758065 A
Das sind 245 666 01 mehr,  als die Herren Hamburger

und Flößner geboten haben.
Nach vorstehender Berechnung würden bei dem jetzigen Ge¬

bot der Herren .Hamburger und Flößner , welche bekanntlich
130600 01 unter der Taxe geben wollen, die beiden Bauplätze
noch 4 Jahre lang unbebaut liegen bleiben können und dann
würde die heutige Taxe trotz des Zinsverlustes immer nachher,
reicht werden. Durch die Vermietung der alten Grundstücke
könnte die Stadt fernerhin auch noch Vorteile äiefjen Also
weshalb so eilig,  wo anderseits ein hoher Gewinn in
Aussicht steht, der ganz unausbleiblich ist. Und der Stadtsäckel
kann es doch gut gebrauchen!

Ein Steuerzahler.

Elektro -Rotationsdruck und Verlage der Wiesbadener Verlags-
Anstalt Emil Bommert  in Wiesbaden . Verantwortlich für
den gesamten redakt. Teil : Chefredakteur Alb . Schuster, für
Inserate u. Geschäftliches: Carl  R ö st e l, beide in Wiesbaden.

Scotts Emulsion stets bei der Hand!
Gar viele Eltern , die immer wieder Gelegenheit

hatten , die vorzügliche Wirkung von Scorts Emulsion bei
Schwächeznständen jeder Art zu erproben , werden verstehen,
warum Herr Stöbe dieses Nährmittel in seinem Haushalte
nicht mehr ausgehen lassen wollte.

Köln, Kurfürstenstr. 7, 18. Oktober 1906.
„Mein setzt 2jähriges TöchtcrchcuCharlotte, dus in den ersten

6 Wochen ziemlich schwächlich mar und sehr weichen Knochenban
hatte, so daß wir kaum daran dachten, daß sie im ersten Jahre Geh¬
versuche machen würde, entwickelte sich prächtig unter Beihilfe von
Scotts Emulsion, fing bereits mit 10 Monaten an zu gehen und
blüht und gedeiht zu unserer Freude. Infolge dieses guten Erfolges
machte ich auch einen Versuch bei meinem jüngsten Söhnchen Hans,
der, obschon er damals erst 5 Monate zählte und sehr zart und
schwächlich war, die Emulsion ebenfalls vorzüglich vertrug. Aus
dem ehemals so zarten Kindchen ist jetzt dank Ihres Prä¬

parates ein pausbäckiger, gesunder Junge geworden,
bei dem insbesondere sein kräftiger Körperbau
und sein festes Fleisch hervorzuheben sind. Ich
darf Scotts Emulsion vorläufig in meinem Haus¬
halte nicht ausgchcn lassen, denn beide Kinder
nehmen sie mit Vorliebe, und die Kleine verlangt
täglich ihre Ration, wenn sie die Flasche nicht selbst
erwischen kann." (gcz.) Paul Stöbe.

Die außergewöhnlich hohe und rasche
wirkende Nährkraft von Scotts Emulsion

. rührt von den allerfeinsten Rohmatialien her,
War!i- dMFUch" die in dem mit größter Sorgfalt geleiteten
pichen" dê Scott! Ocottschcn Verfahren leicht verdaulich und
lqe»Deriahrc-Äl wohlschmeckend gemacht sind. 15 |280

Seidenstoffe. Wunder¬
volle Neuheiten . Versand nach allen Ländern Muster franko.

Seidenatoff -FabrikilJiiionrä Co. Kgl. Hofl (Schweiz)

Auszug aus veu Zivilftauvs -Ncaistern
der Stadt Wiesbaden vom 9. Dezember 1997.

Geboren:  Am 4. Dezember dem Schreinergehilfen
Johann Bernreuther e. T ., Augusta Eva Johanna . — Am
5. Dezember dem Bauarbeiter Adam Schmitt e. T ., Luise
Josefine . — Am 6. Dezember dem Schreinergehilfen Karl.
Link e. S ., Jakob.

Aufgeboten:  Leutnant Alfred von Leth hier mit
Anna Baehren hier. — Anstreicher Adam Eduard Minor
in Hilchenbach mit Anna Stein in Lützel. — Tüncher Rein¬
hard Friedrich Rücker in Schierstein mit Katharina
Schmitt in Biebrich.

Gestorben:  7 . Dezember Hermann , S . des Ge¬
schäftsdieners Friedrich Weise, 7 I . — 8. Dezember Reut-
meister a. D . Rechnungsrat Hermann Belte , 71 I . — 8.
Dezember Gartenbau -Ingenieur Karl Hirlinger , 67 I . —
8. Dezember Karoline geb. Schnorr , Witwe des Privatiers
Josef Edingshaus , 78 I . 11 M . 29 Tg . — 8. Dezember
Schuhmacher Heinrich Schmidt , 29 I . — 8. Dezember Ju¬
lius , S . des Kassengehilfen Julius Bender , 9 I.
_ .Königlich cs Standesamt

Der heutigen Nummer liegt ein Prospekt
der für die Herstellung und Lieferung

eines ganz vorzüglichen Kognaks rühmlichst bekannten
Koguakbrcnnerci Georg Scherer & Co . Langen , bei,
worauf wir ein geehrtes Publikum ganz besonders auf¬
merksam machen. 81

Vermielluingeff
Bülowstr . 10 , 3., >ch 4-Zim.-

Wohn. m. reichl.' Zubeh. uuf
1. April zu vcrm. Näheres
Port , l._2280

Bertramstr . 2 , sch. 3-Zim.-
Wohu. im Hochparl. p. 1. April
1908,' cvcnl. früh, zu um. Näh.
dus. ob. 3, Et . rrd)ls. 2251

Dotzheimerstr. 111 , Vdh.. wob.
3-Zim. Wohn. in. Zubeh. aus
gleich od. später zu »m. 2226

Dotzheimerstr. 111, moderne
2-Zini.-Wohnmige» auf gleich
odci später zu verm. 2225

Drudenstr . 8 . 3 Zivuner u.
Küche zu vermieten.
Näh. Vorderh. 1. St . :8f>0

lckothringerstr. 3 w. <i, Vdhf,
2-Zii».-Wohnu »g von 400 M.
an, 3-Zim.-Wohn., Gas, Bad,
von 520 M . an zu vcrm. 2287

Ecke der Nikoiasstr . und Adel¬
heidstraße 15,ist eine Wohnung
von sechs Zimmer». 2 Maas.,
Küche, Keller zu vernüeten »
bald ober ersten April zu be¬
ziehen. Näheres im Verlag
dieses Blattes._83

Dotzheimerstr . >24 ) schöne
Helle Werkst, mit oder ohne
2—3-.Zim.-Mohn. per sos. od
1. April zu nenn. Näh. im
2. St . links. 2305

Ädolfstr . 8 , Mimsardw, Zim.
und Küche zu vcrm. Näheres
GuUcnhauS, 2. 2309

Jahustr . 29 . Vdh.. Mausard-
Wohn., 1 Zim., Küche u. K.,
sos. zu vm. Näh. Pari . 2307

Adolsstr . 3 , hcizb. Mansarde
zu vermieten. Näh. Garten¬
haus, 2._2308

Bismarckring 31 , 3. r., schön
möbl. Zim. mit sep. Eingang
preiSw. zu vcrm._ 2306

Frankenstr . 1, 1. St . r., erh.
jg. Mau » Kost u. Logis. 2277

Hirschgraben 9 , leeres sep.
Zimmei z» verni. 2244

Karlstraße 2 , 1 Zimmer und
Küche zu vermiete». 2238

Schiersteinerstr . 0 . gi heizb.
Maus, zu vcrm. 2258

Römerberg 38 , eine Wohn
auf 1. Jan . z» verni. ' 2260

Römervcrg 3t >, heizb. Schläfst.
für 1 Person frei. . 2259

Mauergasse 21 , 2. gut möbl.
Zimnier zu nenn. 2297

Hellmundstr . 2? heizb. leere
'Mans . s'of. ^ u vcrm. 2295'

Frankenstr . 18 , Hth. p. 1Zim.,
Küche, Keller ftci, Pr . 16 M.,
daselbst 1 Helle Werkstatt zu
vermieten. 2290

Luisenplatz 2 , P., möbl. h.
Frontspitzzim. sofort zu ver¬
mieten. 2263

Karlstr . 2 , möbliertes Zimmer
zu 10u. 15 Mk. zu verm 2240

Wörthstr . 0 , Ecke Nheinstraßc,
zwei Läden per sofort zu vm.
Näheres LEtage . 2228

Dotzycimcrstr »10 . gr. Werk¬
stätten und Lagerräume, ganz
oder geteilt sos. zu vcrm. 2227

Bülowstr . 09 , Parterrelokal,
als Lagerraum, AusbcwaHruüg
von Möbeln, oder Werkstätte
sofort und billig zu orrmietcn.
Näh. Part . links. 2281

Frau
sucht Wasch- u. Putzbcschäftigung
Bülowstr. 7, 2. Hth., 2.  l . 2275

Jung ., best., will. Mädchen
(Waise), vom Lande, in .Küchen.
Haush. crs., kinderlieb, wünscht z.
1. ob. 15. Jan . Stellung in kl.
Familie od. bei einz. Dame. Gute
Behandlung erwünscht. Off. an
die Exvcd. d. Bl. 82im

Odene Stellen
Für ein hiesiges größeres

Bureau wird eine
jüngere

schreib hülfe
gesucht, welche auch Laufjunge zu
besorgen hat. 2285

Selbstgeschriebene Offerten und
mit Angabe der Gehaltsansprüche
unter F . Z . 1430 an den Ver¬
lag des „W. G . AZ einzurcichcn.

Ein zuverläss. Anschläger
(Schreiner) für ungef. 5 Monate
ges. Rur solchem. Referenzen
werden berücksichtigt. Off. u. M.
2263 an die Exped. d. Bl. 3269

Ein junger, ordentlicher

Laufbursche
findet sofort Stelle.

Näh. in der Expedition tzjTtBlattes.

Gebrauchte
valkontme

mit Glasscheiben, gut erhalt»,
zu kaufe» gesucht. Off. m.
gäbe dcS Preises und der Oh* ,
u. P . 2270 uv die Exp. j,. ig*

2270

Schankelpscrd zu verkaufen
Erbachersiiaßc 4, H., 2. r. 22it

Herdche», Puppenk. u PuppsUl
siubk mit Inh . zu verk.
. . Lchrsirußc3, Part/

Kanarienvogel , sch.
Stamm Seifert , von 8 Mk. ail
zu verkaufen.

K. Basting , j
Sedunplutz 5, Hth. Z. •

Wul erh. 2-rädr . Drückkarnä
mit Federn u. Bremse b. ju ys.
Heniiu mi str. 8, Part . ' 23 10

'Sir lies Piooo
(Rosenkranz), tadellos, ums Hi tze-
halber billig zu verk.
_ Hcrmaimstr. 8. p. '

MBS Solo
mit 4 Sesseln, Chaiselongue, 2-tür.
u. 1-tür. Schrank, Küchenschrank
u. Tisch billig zu verk. 2321

Hcrmannstr . 8 , p.
Neue

Konzert -Ziehharmonika
billig zu verk. 2210
_ Wellritzstr. 29, pari

Kräftiger Heitzlusrmotor,
Elektromotor für Knaben zu
verkaufen 22R

Maucrgassc 21, 2. r.
Weihnachtsgeschenk.

Erstklassige Nähmaschine sehr
billig zu verkaufen 2290

Jägcrstr . 8, 1, r.

Violine
ist billig zu verkaufen 2298

Konzertmeister Hanke,
Scharnhorststr. 7. 2.

2293 Blücherstr.
nllia zi
. 18, :3. r.

ie werde idi Ho?
Durch ständigen Gebrauch von

ZnckooV-Scife , D. R. P ., nrzil.
empfohlen und tausendfach be¬
währt , Preis 50 Psg. (kleine Ke-
brauchspackmig) und Mk. 4-50
(große Geschenkpackung), in Ver¬
bindung mit Zuck?,^b-CrLmc,
dem herrlichsten aller Hautcremes,
Preis Mk. 2.—, Probetube 75
Pfg. Beseitigt Hautunreinheiten,
Falten und Fältchen, gibt blasse»
Wangen zarten, rosigen Hauch
und verleiht dem Teint ein blühen¬
des Kolorit, eine Weiche und
Glätte, die jedermann entzückt.
Wunderbare Erfolge,

zumal bei gleichzeitiger Anwend¬
ung der nach dem nämlichen
Patent hcrgestclltcn.wcltbcrühmM
und im Gegensatz zu obiger äußerst
kräftig wirkenden Zuckers Pa-
tcnt -Medizinal -Seife , Preis
50 Pfg . (kleine Packung 15° »igl
und Mk. 1.50 (große Packung,
35° ftg, von stärkster Wirkung),
werden täglich berichtet. Jeder,
der bisher vergeblich hoffte, mache
einen Versuch. Für die zarte
Haut der Kinder verwendet die
denkende Mutter Bitnmoor-
Kinder -Seise , D. R. P., Preis
50 Pfg., und Bitnmor -Kindtt'
Crtzme, Preis 40 Pfg., Doppcb
dose 70 Pfg., dus Edelste, Beste
und Reinste für die kindliche
Haut. Ucbcrall zu haben. Do
nicht, direkter Versand dnrch"
Z« kerL6o .,Berlin .Potsdanicr«
straße 73.

In Wiesbaden echt in vrelB
Slpotheken , ferner bei Dr. ™
Albersheim , Parfümerie,
WilHelmstr. 30, Parfümerie N-
Altstätter , Ecke Lang- und
Wcbcrgasse, Drogerie Ä . Kratz
(Inh . Dr . C. Kratz), Lang¬
gasse 29, Drogerie Moeb «d
(Inh Naschold & Selbig ),
Apotheker , Taunusstraße A
Ring -Drogerie F . S . Müller,
Bismarckring 31, Apothaka
<5. Portzehl , Rheinstraße od,
C. Köhler »Drogerie Sanitad»
Mauritiusstr . 3, Ehr . Tattber.
Drogerie » Kirchgasse9. #
Biebrich am Rhein echt
der Flora -Drogerie von Apr>
theker Adolf Oppentzn«^ '

22 j. Weinhändlerstocht., blm̂ i
sch. Ersch., m. 80 000 Mk. ^
v>rm., w. s. zu verheir. A"
vorurteilsfr . Herr., bei den.
eine rasche Heirat kein Hindert>
vor/., woll. sich meid. u.
sucht". Lerlff "
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Einegrote  weüinadils -wodi
)n dieser Woche

Kommen zu gan; außergewöhnlich billigen Preisen zum verkauf:
Echte Ztrailtzfedern uni»Marabout-Boas, Lhiffonboas und-Rüschen.

weiße und schwarze, echt spanische Zpitzentücher.
glatte und bemalte Chiffon-Crepe de chine und Zeiden-Echarpes.

Sämtliche Blusen, Zouponr und abgepatzte Roben.
Sämtliche Seidenstoffe und Sammete.

Alles in wunderbarer Auswahl.
Ohne Rücksicht auf den Roftenpreiz.

Verkauf sämtlicher Umhänge, Uleibern. Uostüme, nebst apartester pariser Modell-Melder,
ZN enorm billigen Preisen.

Reste in Seide und Zammete
sind nur noch diese Woche aurgelegt.

Zsiäen -Karcir 8 . Mathias,
Hoflieferant— webergaffe 5. 2286

MW

i<r
;v.

\
Allen voran.

Jedes Pfund Rindfleisch . 50 Pfg.
Hüfte und Roatzbraten . 60 „

__ 83 Bleichstratze 23 22 76
Bekanntmachung.

Dienstag , den 10. Dezember , mittags 12 Uhr,
werden im Bersteigerungslokale. Kirchgasse 23 dahier:

1 Cpicgelschrank, 1 Pseilerspiegcl mit Kommode,
1 Plüschsofa, 6 Stühle , 7 Westen, 1 Waffenrock'
I Neuolver, 2 Paar Siiefel, 1 verschließt». Koffer etc.

öffentlich meistbietend zwangsweise gegen Barzahlung
versteigert. 2280

Versteigerung voranssichtlich teilweise bestimmt.
Wiesbaden, den9. Dezember 1907.

Sielaff,

Bekanntmachung,
Dienstag , den 10. Dezember er., mittags 12

W)V, versteigere ich im Pfandlolale
Schwalbacherstraße 7 :

: 2 Picwinos, 2 Büffets, 1 Harmonium, 1 Bronzefigur,
2 Kassenschränke, 1 Spiegelschrank, 1 Bücherschrank,
1 Lodenschrank, 1 Kleiderschrank, 1 Schrank, 3 Schreib¬
tische, 1 Ausziehtisch, 2 Tische, 1 Nähtischchen, 1
Schrcibpult, 1 Schrcibsesscl, 6 Sofas , 2 Sessel, 1
Waschkommode, 1 Kommode, 6 Vertikos, 3 Spiegel,
1 Kanapee, 2 Konsolchen, 1 Chaiselongue, 1 Paneel-
brett, 1 Hausapotheke, 1 Bett , 6 Stühle , 1 Regulator,
l Uhr. 1 Real, 1 Fäfferreal, 1 Theke, 2 Teppiche,
1 Dezimalwage, 1 Zuglampc, 1 Lüster, 100 Mistbeet-
lenster, 14 Kisten Zigarren, 1 Nähmaschine, 1 Wagen,

l' 2 Rollen, 1 Pferd und 1 Wohngebäude,'
?!̂ ^ ^ tags 4 Uhr versteigere ich in der Waldstraße,
^töiofai „Deutsches Eck":

l Pianino, 3 Schreibtische, 1 Kanapee, 1 Kleider¬
schrank, 1 Kommode, 1 Vertiko, 4 Betten, 1 Näh»

. "schchen, 1 Zwcirad, 12 Kisten Zigarren, 1 Näh-
Maschine, 1 Bervielfältigungsmaschine, 1 Schreibmaschine,

- 2 Eisendrchbänke, 1 Rolle und 2 Schweine
. entlich zwangsweise gegen Barzahlung.

Die Versteigerung findet teilweise bestimmt statt.
. Wiesbaden, den9. Dezember 1907. 2213

Eifert , GMtWlhjk-tt.

aus Kulturen der
Maja Yogbnrt-Compagnie
Dr. Landsberger & Co.

Berlin SW. 61.
Alleinverkauf für

Preise:
Liter 80 Pf.

40 ..
lU 20  „

frei Haus.
Prospekte

gratis!

Yoghurt -Milch r;
erhält

las
Wiesbaden : T 1

2ä83  Leben
Molkerei Hermann Bruns , Schwalbacherstr . 29.

Verein MW 13.Hata,msMn
Slm Donnerstag , den 12 d. M , abends 0 Uhr:

Versammlung
bei Kamerad Klöcker» Bahnhofstraße 11.

Um zahlreiches Erscheinen bittet
2291_ Der Vorstand

Dirnstag abend aat'8

Metzelsuppe
wozu freundlichst entladet
_zrarl Hartmann , Adlerstr. 20.

LL8'rYIIirY'ri0F TUKN-VEREIN
- r Hellmnndstrasse 25 . -

Dienstag, 10. Dezember 1907
Schlachtfest , morgens Wellfleisch
wozu ergebenst einladet 2266

Herrn . Hansen.

^ahlungr-
schwierigkeitcn werden durch Ver¬
gleich beseitigt, Zwangsvergleiche
im Konkurse emgeleitet u . durch¬
geführt , Geschäftsbücher einge¬
richtet und geordnet , Rat in
Rechtssachen u . Stcuerangelcgcn-
hcitcit erteilt , sowie alle diesbez.
Schriftsätze , Reklamationen rc. an¬
gefertigt . Langj . Tätigkeit als
Rechlsbcistand , Konkursverwalter
re. verbürgt streng reell und gc-
wissenh. . Ausführung erteilter
Aufträge 2255
Bureau für Rechtssachen,

Wiesbaden , Scharnhorststr . 12.

Bekanntmachung
Am Dienstag , den 10. Dezbr. er. , mittags 12

Uhr, versteigere ich im Vcrstcigcrungslokale Kirchgasse 23,
zwangswciie gegen gleich baare Zahlung:

12  Stickmaschinen, Ladengcstell, .1 Schrcibsekruar,
woll. Hemden, Hosenträger, Schürzenu. a. m.

2288_ Semkau » Gerichtsvollzieher kr. A.
Bekanntmachung.

Dienstag , den 10. Dezbr. 1907, mittags 12  Uhr,
wird im Hause Kirchgasse 23:

1 Sopha, 1 Bauernkisch
öffentlich zwangsweise versteigert.

Wiesbaden, den9. Dezember 1907.
2271 Schweighöfep, Gerichtsvollzieher.

Brerstadt , Bringe m. Vager
in Drainage -Röhren bis zu 15
Ztm . lichte Weite, sow. feuerfeste
Steine , nur beste Qualität , in
empfehlende Erinnerung . 1135

W . P . Mayer.

werden angefcrtigt 2261
Hochstättc 2, Hth . 1.

Gardiucn -Wasch- u. Spaiincrei
Röincrberg 38.  2261

MiWW
Todes -Anzcigc.

Verwandten , Freunden und Bekannten hierdurch '
die ttaurige Nachricht , daß unser lieber Sohn , Julius,
tm Alter von 9 Jahren nach kurzeni Krankenlager
heute plötzlich, unerwartet gestorben ist.

Um stille Teilnahme bitten 2262
Die trauernden Eltern Julius Bender nebst Familie.

Wiesbaden , Blücherstr . 34, 8. Dezember 1907.
Die Beerdigung findet Mittzvoch, den 11. d., nachm

3 Uhr von der Leichenhalle des alten Friedhofes aus statt '.

Karrenfuhrwerk
ges. Uhiandstr ., vor d. Knoopschcn
Terrain . 2267
_ _ Ad. Färber.
flUprh 1' 70  Mir . hoch,

f,omm u. zugfcst,
zu kaufen gesuck-t.

Qsf . u. A. 2274 beliebe man an
die Expcd. d. Bl. 2278

Toder-llnzeige.
. Am Sonntag vormittag entschlief sanft mein innigstgcliebtcr Mann

nnier herzensguter Vater, Schwiegervater, Bruder und Onkel, Herr
Gartenbau-Ingenieur

Carl hirlinger,
Träger des Königl. Preuß. Kronenordens4. Klasse.

. Diese Anzeige statt jeder besonderen Nachricht.
Die trauernden Hinterbliebenen.

®ie  Beerdigung findet in aller Stille am Dienstag nachmittag
37* Uhr statt. a ' 2292

Blumen im Sinne des Verstorbenen dankend verbeten.



spricht man von den

geschmackvollen originellen und praktischen
Geschenk - Artikeln ©

die ich za

Besichtigung ohne Kaufzwang gerne gestattet.

Wilhelmstrasse
40

neben Cafe Blum.
Carl Goldstern

Firma hier gegründet 1877.

Wilhelmstrasse
40

neben Cafö Blum.

. Stillger
Inhaber: Wilh . Stillger

Wiesbaden, Häfnergasse 16, ».»nee»«««-

_ ..„..IMG ÄBlIillL_
in Kristall , Porzellan , Steingut , Majolika , Kunst - u. Luxuswaren.

Grosse Spezial-Ausstellung (neu eingerichtet ) I. Etage.
. , . . i:  Decor . Taffeiservices —-

in Porzellan und Steingut, einfach und reich bemalt, über 150 Services in jeder Preis age.

Figuren, Vasen, Palmständer, Dekorations-Wandplatten, Schirmständer,
böhm. Fayence-Töpfereien, Wein- und Bierservices, einfach und reich

geschliffene Trinkgarnituren
(deutsche, französische, böhmische und belgische Fabrikate).

Bowlen, Dessertservices, Caraffen, Toilettegarnituren,
einfach und reich geschliffen etc.

' Gebrauchs-, Luxus - und Kunstgläser ._ _
Verzierte Steinzeuge:

Bierkriigc , Humpen,
Pokale,

Vasen , Bowlen etc. 1
©s*- RÖMER“SS®1
ca 250 div . Muster , unübertroffene
Kollektion.

Export nach allen Ländern.

IT. dec . Mokkatassen,
Theetassen — Kaffee-

und Tüeegeschirre
in apparten Decoren und jede

Zusammenstellung.

Kinder - Kaffee -,
und TafeLServices,

Kinderslitze

Neuheiten :
bemalte Bierbecher,

Deckelseidel,
Buchstabenbocher.

Grosse Auswahl .
Komplette Gemüse-

Etageren
in jeder Preislage.

Wasohgaruituren,
enorme Auswahl.

Elegante
Servierbretter

C. Beinecke
H.Scharwenks
Jos . Strauss

enorm billigen Preisen 1
verkaufe und zwar

Gürtel, Gürtel - Agraffen, Fächer , Pompadours
Leder -Taschen , perl -Taschen , Kissen , Gobelins
Decken , Läufer, Schoner , Kragen, Jabots , Blusen¬
schoner , Kopf-Shawls , Theater -Tüther , Spltzen-
Echarpes , spanische Shawls u. fichus , Spitzen-
Garnituren , Spitzen - Bolero’s , Spitzen - Roben
Spltzen -Mäntel, Spitzenstoffe für Blusen (Reste)

pelz - und F®der-Stola ’s , pederboa ’s
gestickte haifertige Blusen in Batist, Mousseline, Wolle und Seide

halbfertige Boden , überraschend grosse Auswahl.

I Kurhaus zu Wiesbaden .
Dienstag , den 10. Dezember.Abonnements-Konzerte

Städtisches K ur - Orchester,
Leitung Herr Kapellmeister Herrn. Irmer.

Nachmittags 4 Uhr:
1. Ouvertüre zur Oper „Die Bose von Erin " . J . Benedict
2. Kosakentanz . . . . . . . A . Seroff
3. Mendelssohniana, Phantasie . . . J . Dupont
4. Trau -Schau-Wem, Walzer . . . . Job . Strausä
5. Baliettmusik aus der Oper „Die Tempelherrn " H. Litolff

Adagio Auftritt der Zigeuner. Die
Bogenschützen des Königs.

6. Ouvertüre zu „König Manfred“
7. Polnischer Nationaltanz .
8. Tritsch .Tratsch , Polka . .

Abends 8 Uhr, im grossen Konzertsaale:
Im Abonnement:

Musikalischer Abend
Solisten : Frl Anna Ballio (Violoncello) Frl . Gertrud Meisner

aus Beilin (Mezzo Sopran)
Am Klavier : Herr Ugo Afferni, städt . Kurkapellmeister.

PROGRAMM:
1 Violoncello-Vorträge mit Klavierbegleitung:

a) Sarabande.
b) Butee.

Fräulein Ballio
?, Lieder mit Klavierbegleitung:

a) Krenzzug I >
b) Ganym d J ’ ’ *
c) Fiilulingsnacht . . . .

Fräulein Meisner
3. Violoncello-Vo trag mit Klavierbegleitung:

Adagio . . . . . .
Fräulein Ballio

4. Lieder mit Klavierbegleitung:
a) Schnur -,en.
b) Verborgenheit !
e) Ges ng Wevla’sj ’ *

F .äulein Meisner
5. Violoncello"Vorträge mit Klavierbegleitung:

a) Adagio aus dem D-dur-Konzert .
b) Deutsche Tänse (Walzer)

Fräulein Ballio
6. Lieder mit Klavierbegleitung :

a) Jean Renaud . . . .
b) Nur wer die Sehnsucht kennt .
C) Lied der Walküre . . .

Fräulein Meisner

Um einer Ueberfüllung des Saales vorzubeugen , berechtigt
zum Eintritt die gleichzeitige Vorzeigung einer Platzkarte zu
2ö Pfg mit der Abonnements - oder Tageskarte (2 Mark) Platz¬
karten sind am Tage der Veranstaltung an der Tageskasse
Hauptportal links , zu lösen.

Die Eingangstüren des Saales und der Galerien werden nur
in den Zwischenpausen geöffnet.

J . S . Bach
G. F . Händel

, F . Schubert
. R. Schumann

. W . A. Mozart

. R. Wagner

. H. Wolff

J . Haydn
Frz . Schubert

Ed . Belim
Tschaikow . ky
v. Eykan

Sdiaufpiefe
Dienstag , den 10 . Dezember 1907.

16. VorsteNnnz. Abonnement D.La Traviata.
(Coletta .)

Oper in 4 Sl.ten von Verdi. Text von Piave.
Vioietta Valery Frl . Hanaer
Flora Bervoix Frl HeiUöhl
Alfred Germoitt Herr Frederich
Georg Germont , sein Vater Herr Schütz
Gaston, Vicomte von LstorisreS Herr Schuh
Baron Douphai Herr Schmidt
Marquis von Aubigny Herr Braun
Doktor Greuvil Herr Ne fopf

" Auninä , Dienerin Bioletta 'S Frl . Krämer
Joseph Diener Bioletta'S Herr Spieß
Ein Diener bei Flora Herr Winka
Bin Komm: sionär Herr Preuß

Freunde von Bioletra nud Flora . Diener bei Violetta und Flora
Ort der Handlung : Paris und seine Umgebung.

Akt III : Vorkommende Tänze , arrangiert von Annetla Balbo.
1. Entree der Zigeuner , auSgesührt vom Ballett -Personale.
2. La Stella Confidente : Pas pe deux : auSgesührt von Frl . Pdcr

uns Frl . Salzmann.
3 Matadoren , auSgesührt vom Ballctt ' Personale

Anfang 7 Uhr. Gewöhnliche Preise . Ende gegen 9.45 Uhr.

Walhalla -Theater.
Dienstag , den 10. Dezember 1907.

Gastspiel des
Schlierseer Bauerntheaters.
Der Protzenbauer.

TolkSstüll mit Gesang, und Tanz in 4 "" . . "
Der Bauer vom Bcrgdof
Wolfgang )
Kathrin ) seine Kinder „
kierl )
Die BaSl , Wirtschafterin
B ^̂ sius , Unterhändler
Quirin , sein Sohn
FrieÜl , Jägerburiche
Der Pfarrer
Mallh -eS
Seup (
Leni (
Moni ( Eh'haltcn
Rosl (
Franz (
LlUckl

Bauern. Bäuerinnen . Mägde Musikanten.
Tegerniee und Umgegend.

Alien von Harll -MiliuS.I
Willi Dirnberger
Ludwig Wen n
Marie Erdardt
Therese Nirnberger
Anna Rül
Sigmund Wagner
Xaver Tervfal
Georg Schüller
Eduard Plevhner

Georg Bogelsang
Joies Eni
Amalie Schüller
Anna Terofal
Emma Schmidlonz
Joses Weiß
Nicki Kopp

Ott der Handlung!

m — — ~
. ... '

holzverjleizerung.
Montag , de« 16. Dezember, vormittags

10 Uhr anfangcnd, kommen im hiesigen Gemeindewalch
Distrikt„Junghol; 3 und 6", nahe der Schanze, auf W
guter Abfahrt:

157 rottannene Stämme von 31,72 Festm.
173 Stück bergt. Stangen 1. Klasse
233 „ „ „ 2. „

39 n „ „ 3 . „
17 „ ,, „ 4. „ und

za. 80 Gebund birkene Pflanzenreiser
zur Versteigerung.

Hettenhain, den7. Dezember 1907.
Der Bürgermeister: Lauf « **'

l
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Federleineu , Barchent
kauft man am besten und billigsten im

Mettfedernhaus Miillkrgiljsk 15,
Einziges Spezialgeschäft am Platze.

Graue Feder« 33, 30. 60, 00 , 1.23, 1 «0, 2.—, 2.40, 2.60
Weiße Federn2.—. 2.75, 3.—, 3.30 , 4 — 4.33.
Daunen 3.—»3.30 , 4.50. 5.50, 7 — bis zu den bestcin.
Fertige Kiffen gefüllt Stück1.40, 2,—. 2.30, 3.50 4.50 , 5.—, 5.50, 7.50 bis zu

den besten.
Fertige Deckbetten gefüllt 3 —, 7.—, 0.- , 11.30, 13.—, 14.- , 13. , 17. . 10. .

21.— bis zu den beste»
Einfüllen der Bettfedern im Beisein des Käufers. Nur garantiert neue gewaschene, staubfreie

Federn. Zum Teil eigene Fabrikation. Anerkannt streng reellste und billigste Bezugsquelle.
Lieferant von Vereinen, Behörden, Anstalten und Hotels. 9861

Zpezialität: Brautbetten.

Ich empfehle besonders:
Sparkocher . .Oekonom “ ,
Teppichkehrmaschinen „Sanitaire “ ,
Original „Weck’sche Frischhalter “ .

Ich empfehle besonders:
Hackmaschinen „Clima ’K*.
Waschmaschinen .Volldampf *,
Bohrmaschinen ^Universal “.

Praktische Weihnachtsgeschenke:
Haushalfungsmaschinen , Kupfer- u. Nickelwaren,
Spezialität : Kochgeschi rre in Rein-Nickel u.Rein-Aluminium.
Eisenmöbel , Sfahlwaren , Lackierwaren.

L. D . Jung , Spezial-Magazin für Haus- u. Küchengeräte,
Telephon 213 . Kirchgasse 47.

MelsftannnerMI.
Dienstag, den 10 . ds., vormittags 10 Uhr,

finden im Rathaus die Wahlen zur Handelskammer statt.
Als Kandidaten schlagen wir vor:

I. fjnrn piijblr. BllflO WageMOMI,
(Wiederwahl.)

2. Herrn Hoteibeßtzer hühll,
(Ersatzwahl für Herrn Collis .) r

Die Miiolieder der Holel- und Basiwirts-Oraedre.
2279

Handelskammer;

Wahlen!
Für die Wahlen zur Handelskammer , die am Dienstag , 16. Dezember»

vormittags 16 Uhr» im Rathause stattfinden, schlagen wir unseren Mitgliedern
und der hiesigen Kaufmannschaft als Kandidaten vor*.

t. Herrn Weinhändler Hugo WagemannM-d-rwxhy,
2. Herrn Kaufmann Josef Stamm(«̂ -,-»1,-r

geschiedene Kammermitglied Herrn Poths).

Wir bitten einmüttg für die Wahl dieser Herren
iinzutteten.
. Verein selbständiger Kaufleute. E. B.

defein der Kaufleute und Jndnstriellcn für Wiesbaden und Umgebung. E. V.
katholischer kaufmännischerVerein. Kaufmännischer Verein. E. V.

Weinhändlervercin Wiesbaden. 2236

2233

Ünznndeholz
ein gksvallkn per Ztr. ullk. 2,20Brennholz

per Ztr. Mk. 1,30
liefert frei Haus 7734

Hch. Bierner
Dampfschreinerei,
Dotzheimcriiraße 96.

Tel. 766._ Tel. 766UeberiieMiiraiiie
werden angefcrtigt 2252
_ Adlerstraße 55, 2.

Kauen!
Gegen Einsendungv. M. 1.—

(auch in Marken) versende ich das
Buch: Die Störungen der
Blutzirkulation von Dr. med.
Lewis. (Prospekte gratis). 74
P. Ziervas, Kalk 115, b. Köln.

Tüchtige Schneiderin
empfiehlt sich im Anfertigeu von
Kleidernu. Blusen. Tadelloser
Sitz ünd saubere Ausführung
2243 Hcllmuudstr. 40. p. l.

Gibt's niemand als Geld-
vcrlciher, der einem Znva.wcu
auf seine Pension 100—150 M.
zu 6 Prozent Zinsen auf 1 Jahr
leiht. Ehrlich gemeint. 2245

Off. erb. unt. H. 2245 an die
Exp, d. Bl.  _
Zirha 300 HinelsOönme
abzugeben. 2192

Näh. Oranicnstraßc 31._ '
Die Villa Cheruskerweg

Nr . 8, Ecke Römcrweg, Adolfs,
höhe (Haltest. Scknllerstr.), enth.
gr. Diele, 6 ,̂inmer, Küche,
Veranda, 2 Erker, Balk., Zentral¬
heizung, kompl. Badectnricht. re.,
für 30 000 Mark zu ver¬
kaufen Näh, daselbst. 5498

ifilla Granchatr,
Ems-rstr. 15 u. 17. Telff. 3613.

Familieii-P -nsion1. Ranges.
Eleg. Zimmer,

großer Gareen, Bäder, vor;. Küche.
_ Jede Diälform. 6 07

Harren=An zöge
u. Paletots nach Maß von35M-
an. TadelloserSitz, gute Verarbeit,
una. 1803

W. Plant, Schneidermeister,
Sedanstr. 9, Hth. 2.

Als vorzügliche » und billiges Famiiien-
Retränk empfehle die beim Sieben der besseren
^®an sich ergebenden 609

Teespitzen.
stblvs Qualität . . . . per Pfd. Mk. 120
•hochfeine Qualität , . . per Pfd. Mk. 1 .40.

Drogerie Chr « Tauber.
^ »rcbgasse 6 . Telefon 717.

11.
in grosser Auswahl

zu den billigsten Preisen.

H. Th 6 IS, Uhrmacher,
Wiesbaden , 1205

= = 4 Morifzsfrasse 4. - ~

22. Jahr«»«»

Sehr wohlschmeckend!
Sehr billig!

Yanille -PIötzchen.
500 g Zucker . 6 Eier , 2 Päckchen Dr . Oet¬

ker ’» Vanillin-Zucker tz 10 Pfg. werden mitein¬
ander verrührt . 600 g bestes Weizenmehl, 1 Päck¬
chen Dr . Oetker ’s Backpulver gemischt, gesiebt
und löffelweise unter die Masse gerührt . Ein ge¬
fettetes Kuchenblech wird mit Mehl bestreut, kleine
Häufchen des Teigs aufgesetzt and bei Mittel-Hitze
gebacken . 80

weinverkauf.
Wegen Geschäftsaufgabe läßt Herr Heinrich Ehrhard,

Geisenheim im Rheingau am
Millioch, 18. 3f?cmS)tt, 12'[,. Ur iichmillags
im Saale des „Frankfurter Hofes, “ Geisenheim

4|1, 42|2 Stück Weißweine, sowie
ea. 4500 Flaschenweine der Jahr¬
gänge 1897—1907

durch den Unterzeichneten zum Verkaufe ausbieten.
Probetage für die Herren Kommissionäre täglich.
Allgemeine Probetage am 11. 12. und 16. Dezember

im Hause des Versteigerers, sowie am BersteigerungStage
im Hotel „Frankfurter Hast', Geisenheim.

Rüdesheim, den 7. Dezember 1907.
Der königliche Notar:

79_ van der He yde Justizrat.
Verein der Kauiieule und ttusirieüen in

LI . '
Einladung

zu dem am Mittwoch , den 11. Dezember 1967, abends
6 Uhr, im oberen Saal des Hotel „Frankfurter Hof"
stattfindenden

Meinungr-Austaujch
über folgende Fragen:

1. Privatbeamten-Versicherung.
Referent: Herr Rechtsanwalt Marxheimer.

2. Städtisches Adlerbad.
3. Stellungnahme zu den verschiedenen Wahlen.
Im eignen Interesse unserer Mitglieder hoffen wir auf

zahlreichen Besuch. Nichtmitglieder sind willkommen.
3248 Bei * Vorstand.

Echt goldene
für Damen

mit gut Werk , Alabaster -Zifferblatt,
10 Rubis, 2 Jahre Gar. Mk . 21 .—.

[Dieselben mit kräftigerem Ge-
ehäuse , stark . Werk , schön mit
FEmaille Einlagen verziert u. 3 Jahre
Garantie . . . von Mk . 24 .—,
mit Sprungdeckel von Mk . 30. —

Mattgold , elegante Fassons, mit5 echten Diamanten
prima Werk . von Mk . 38 —
Dieselbe , 585 gestempelt. . von Mk. <<55.
mit Sprungdeckel , wundert ). Muster, bis Mk . 800. —

Echt silberne
für Damen oder Herren.

800 000 gestemp . mit dopp. gravierten Goldrändern
2 Jahre Garantie . . . . Mk , 0 .50.
do. mit stark. Brückenwerk, 6 Rubis, 2 Jahre
Garantie , von. Mk . 14 .—.
do. mit silb. Innendeckel, 10 Ruh, 3 Jahre Garantie,
von . . Mk . 18 .—.
do. mit gutem Ankerwerk, 15 Rubis, Spiral„Brejmet*
4 Jahre Garantie , von. Mk . 84 . —.
Meine sämtlichen Uhren , auch die billigen, sind in
meiner Werkstatt sorgfältig abgezogen und genau

reguliert . 985
Herrn. Otto Bernstein,

privil . Uhrmacher . Gegründet 1896.
Wiesbaden, Kirchgaase 40,Ecke KhSchwalbacherstr,

Karl Schipper,
Erstklassige Ar bei

Rhelnstr. 31.
n — Mttssige Freise . 5668
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= Spezial - flngebof
in

gediegenen und sehr preiswerten

Weihnachts -Geschenken.
Geschenke ä 50 Pf.

1 Bettvorlage , 60 cm breit , 115 cm lang 1 Paar prima Herrensocken
1 Bade-Handtuch 3 Stück leinene Teeservietten

1 grosse prima Hausschürze 1 elegante Krawatte , jedes Fasson
1 Paar Damen ■Ringelstrümpfe , engl. 1/4 Dutz. weisse Herrentaschentücher

lang 1 schöner Gobelin
1 Paar Manschetten 1 Paar Brise -bises
6 Stück leinene Wasch-Handschuhe 1 Kokosmatte
1 weisse Zierschürze mit Stickerei 1 Linoleumvorlage
1 Karton Kinder-Taschentüclier 3 Stück Baby -Hemdolien

Geschenke ä 95 Pf.
1 grosser Kissenbezug, gebogt und mit 1 grosses Knabenhemd mit Falten

Einsatz 3 Stück weisse Handtücher
1 UntertaiUe mit Feston 1 Hausschürze, 120 cm breit mit Volant
1 elegantes farbiges Serviteur und 3 Stück Krawatten : Selbstbinder

1 Paar Manschetten 1 Tcneriffa-Deckchen, Handarbeit
1 Herren -Unterjacke 6 Stück IIohlsaum -Taschentücher mit
2 Stück Herrenkragen , 4 fach Leinen Buchstaben
3 Stück leinene Herrentaschentücher 1 echtes Madeira-Taschentuch
1 5teilige Waschtisch - Garnitur zum 1 Meter Tischläufer zum Besticken

Besticken 1 Sofakissen
1 Normal-Kinderanzug 1 elegantes Balltuch

Geschenke ä Mk. 1.25
3 Stück halbleinene Servietten,

gesäumt

1 grosse Trägerschürze
1 Damenhemd mit guten Festons
1 Damenhose mit Stickerei

1 Paar Hor -Damens trumpfe,
echt schwarz

1 Paar Merren -Unterhosen

Geschenke ä Mk. 1.50
1 Damenhemd mit prima Feston und Spitze
1 Damenunterjacke
1 Damen-Barchent-Beinkleid mit Stickerei
1 Tuchunterrock , vollständig gross
1 lierren -Woll-Unterjackc
1 Herren-Woll-Unterhose
6 Stück leinene Gläsertücher gesäumt 60/60
1 grosse Kaffeedecke
1 Linonkissen , festoniert mit reichen Hohlsäumen
1 Badetuch
3 Stück leinene Herrentaschentücher mit handgestickten

Buchstaben
3 Stück leinene Damentaschentücher mit Hohlsaum
1 wollenes Umliängetuch

Geschenke ä Mk. 1.95
1 grosse Reform -Mantelschiirze
1 Tischtuch , gesäumt. 130 cm breit , 160 cm lang
1 weisse Leinendecke mit Klöppelspitze
1 Künstler-Milieu
1 Spaclitel-Rouleau
1 Kindersteppdecke , Seidensatin
1 Fell , abgefüttert . 48/80 gross
1 Tuchnnterrock in allen Farben
1 wollenes Plaid
3 Meter engl. Flanell für 1 Bluse
1 Damen -Nachtjacke
1 Damenhemd, Madapolam oder Barchent mit reicher

Stickerei und Languetten
1 Damen -Beinkleid Madapolam od. Barchent m. reicher

Stickerei und Languetten
1 Flanell -Anstandsrock
1 Normal-Herrenhemd
V* Dutz. Damentaschentücher , m. handgest, Buchstaben
1 Karton Taschentücher, Schweizer Stickerei

Geschenke ä Mk. 2.50
1 Paar Gardinen
6 Stück prima Drellhandtücher
1 elegantes Paradekissen
1 Bettuch, halbleinen oder Cretonne, 160/250 cm gross,

ohne Naht
1 Schlafdecke
1 schweres Fosskissen
1 prima Tapestryvorlage , 55 cm breit , 110 cm lang
1 Filztuch -Tischdccko , 145/145 cm gross
1 Anstandsrock , Pique festoniert, weiss u. farbig
1 Damenhemd mit echter Madeirapasse
1 hochelegantesDamenbeinkleid
1 Damen -Nachthemd mit Festen
21/4  m Wollstoff in modernen Dessins für 1 Bluse

Geschenke ä Mk. 2.90
1 gestrickte Jagdweste
1 weisses Herrenhemd , gute Qualität

1 elegantes Herren -Nachthemd
1 Damen-Reformbeinkleid

1 vollständiges Hauskleid
1 schöne Waffeldecke

1 Ueberbettuch

1 Damast -Teegedeck mit 6 Servietten ,
1 Karton— 3 Stück echte Madeira-Tasclientüclier mit

gestickten Ecken

Geschenke ä Mk. 4.50
1 Damasttischgedeck mit 6 Servietten
1 Damastteegedeck mit 6 Servietten
1 Brokatbettbezug , 130/180 cm gross
1 Jacquard-Schlafdecke
1 Federkissen
1 Linoleumteppich
1 Moquette-Bettvorlage
1 reich applizierte Germania-Tuchdecke
6 Stück prima Damasthandtücher
1 elegantes Herrcngesellschaitshemd
3 Damenhemden
3 Damenbeinkleider
1 elegantes Damennachthemd mit reicher Stickerei
1 eleg. Garnitur : Damenhemd mit Beinkleid
1 reicher Stickerei - oder Spitzenrock
1 ha’bfertige Ball -Robe
1 Ko>tüm-Rock
6 m Kleiderstoff für eine Robe

Geschenke ä Mk. 7.50
1 vollständige Baby-Ausstattung
1 Teppich 135/200 gross
1 wollene Schlafdecke
1 elegante Tuchdecke
4 Meter prima Seide, moderne Dessins für eine Bluse
6 Meter reinwollener Cheviot 115 cm breit
1 elegante halbfertige Ballrobe
1 moderner Kostiimrock

ferner
1 Wäschegarnitur für Herren

bestehend aus : 1 Oberhemd, 1 Unterjacke, 1 Bein¬
kleid, 1 Paar Socken, 1 Kragen,
1 Paar Manschetten, 1 Krawatte.

Geschenke ä Mk. 9.50
6 m Satintncli für 1 Kleid
6 m Nouveaute , 110 cm breit mit Besatz
1 Kostümrock mit reichem Tressenbesatz
1 Portierengarnitur , Tuch- oder Künstle:leinen
1 reiche Tuch-, Leinen- oder Plüschtischdecke
1 Perser Divandecke
1 Linoleumteppich
1 echtes Wildfell
1 Steppdecke, Seidensatin
1 Kamelhaardecke.

Geschenke ä Mk. 12.50
I Federnoberbett
1 Divandecke
1 feine wollene Schlafdecke
1 elegante Tuch- oder Plüschdecke
1 prima Tapestrytepplch 135/200 gross
6 m feines Satintuch
6 m 130 cm breiter Kleiderstoff für Tailormade-

Kostüme.

Daunensteppdecken Mk. 1» 3\ 29 " , 84 “ . Kinderbettstellen Mk. IS 30 ,15 3#, IS 3®.

Joseph Wolf
46 Kirchgasse 46 46 Kirchgasse 46

gegenüber dem Maurittusplatz. 2170
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Wie Tchmücken wir unfern Weihnadiisbaum?
Von Ottilie Thein.

Morgen , Kinder , wird 's was geben.
Morgen werdet Ihr Euch freu 'n;
Welche Wonne , welches Leben
Wird in unserm Hause sein!

. Einmal werden wir noch wach —
Heissa , dann ist Weihnachtstag!

Vielfach wird durch den Luxus , den die vorwärts stce.
bende Industrie in allen Zweigen und Gebieten schafft,
auch der Ausputz der Christbäume übertrieben . Schwer
beladen mit allen möglichen und unmöglichen Gegenstän¬
den, entspricht ein solcher Weihnachtsbaum nicht der Be-
deutung des hohen , schönen Festes . Umspringen fröhliche
Kinder den Weihnachtsbaum , sollte man recht viele eßbare
Sachen , möglichst „gebackenes ", anhängen , auch leichtes
Marzipan - und Schockoladengebäck darf nicht fehlen.

Vergoldete Aepfel und Nüsse sind zwar in den Augen
der „modernen Menschen " veraltet , und doch sind dieselben,
in die tiefgrünen Zweige des Baumes gehängt , von rei¬
zender Wirkung . , ,

Ferner sind hübsche Glaskugeln  ein empfehlens-
werter Baumschmuck . Doch nicht zu viel ; es darf , wenn
dieselben hübsch wirken sollen , nur hin und wieder eine
Kugel aus dem Grün hervorleuchten.

Vergoldete Eier, (die natürlich ausgeblasen sind),
nehmen sich sehr nett am Weihnachtsbaume aus ; man
kauft sich in einer Drogerie etwas flüssige Goldbronce und
streicht mit einem feinen Pinselchen das . Ei recht gleich¬
mäßig an . Die beiden Löcher an den beiden Spitzen klebt
man mit einem Stückchen Goldpapier zu , nachdem an
einem Ende ein farbiges Bändchen zum Aufhängen ange¬
bracht ist. „ ^

Vielleicht gefallen manchem auch Schneeballe  aus
Watte , mit Gummilösung betupft , und mit Silber - und
Goldflimmer bestreut . — Bekanntlich sind ja auch dne bron¬
zierten Tannenzapfen , die ebenfalls einen hübschen Schmuck
bilden — zu gefrorenen Tannenzapfen nimmt man tadel¬
lose, nicht zu große Zapfen , reinigt sie mit einer Bürste und
warmem Wasser und legt sie nun in eine starke Alaun¬
lösung , in der man sie eine Viertelstunde lang kocht. Man
schüttet die Zapfen mit ihrer Lösung in ein anderes Gefäß
und läßt sie bis zum nächsten Tage darin . Sie sind dann
mit glitzerndem Eisschmelz bezogen und erhalten kleine
Drahthäkchen oben zum Anhängen.

Eiszapfen  aus Baumwolle bilden ebenfalls einen
wunderhübschen Christbaumschmuck . Ein kleines Knäuel-
chen Watte rollt man zu einem länglichen , etwa finger¬
dicken Bäuschchen, betupft dasselbe leicht mit Gummi und
wendet es in Brillantine um ; damit letztere besser hält,
tupft man hie und da noch mit Gummi nach. Oben durch¬
zieht man ein Drähtchen , oder man steckt den Eiszapfen
mittelst einer Stecknadel an den Aesten fest.

E i m e r ch e n aus rotem Gelatinepapier mit Karton-
boden , an welchem die Gelatine mittelst Goldpapierstreif-
chcn angefügt wird , Goldrändchen und Goldfäden zum
Aufhängen , können zugleich, wenn sie ein kurzes , stackes
Lichtende tragen , als Laterne dienen.

Sehr hübsche, leichte und anmutige Ketten  fertigt
man aus den bekannten, , schmalen, gedrehten Blechstreifcn,
wie sie zum Anhängen des Baumschmuckes verwendet wer-
den . Man biege dazu jedes Streifchen an dem Ende leicht
zu einem Ring zusammen , stecke ein zweites hindurch , for¬
me auch dieses zum Ringe und fahre so fort , bis eine belre-
big lange Kette entstanden ist . Bei dieser Arbeit z'.che
man Handschuhe an , weil das scharfe Blech die Finger leicht
verletzt . r

Zu Körbchen  benützt man die Schachteln der
Schwedenhölzer ; sie werden mit buntem Papier umklebt,
das nach unten ausgefranzt ist und mit vier Brillantfäden,

. die oben zusammengeknüpft sind , an den Baum gehangen.
Diese Körbchen können mit Bonbons gefüllt werden . Auch
die offenen Hüllen der Schwedcnschachteln ergeben aller¬
liebste Behälter ; wie elftere breit , so sind diese hochzustellen
und an der unteren Seite natürlich zuzukleben.

Selbst Eierschalen  lassen sich gut verwenden , nian
kann aus ihnen insbesondere reizende kleine Lichtampeln
Herstellen , indem man sie zumteil mit Rüböl füllt und ein
Glafey -Nachtlicht daraufsetzt . Dasselbe brennt ruhig und
sicher wie in einem Glase , leuchtet durch die dünne Schale
hindurch und wirkt ganz eigenartig , wenn letztere noch et-
was rot , blau , gelb oder grün (am besten mittelst Osterewr-
färben ) gefärbt wurde.

Sehr feierlich  sieht ein Christbaum nur nnt sil-
berschimmernden Gegenständen , wie Eiszapfen . Lametta,
Krystallen und dergl . aus . Natürlich ist ein solcher Baum-
schmuck nur für Erwachsene passend . Hierzu sind silberne
Lilien  sehr zu empfehlen . Die Blumenblätter werden
aus Staniolpapier gemacht . Recht geschmackvoll zwischen
den grünen Tannenzweigen angebracht , sehen diese zier¬
lichen Lilien entzückend aus.

So ließe sich noch manches anführen , was als Christ¬
baumschmuck leicht herzustellen wäre , aber Zeit ist Geld
und das Billigste bleibt immer noch, den Schmuck fix und
fertig in den Läden zu kaufen.

* Im Handelsregister wurde bei der Firma P . Lehr  mik
dem Sitze in Wiesbaden folgendes eingetragen : Persönlich haf¬
tende Gesellschafter sind: 1s Kaufmann Jean Becker zu Mainz,
2s Kaufmann Peter Becker zu Mainz . Die offene Handelsge¬
sellschaft hat am 80. Nov. 1907 begonnen. Der Uebergang der in
dem Betriebe des Geschäfts begründeten Verbindlichkeiten ans
die Gesellschaft ist ausgeschlossen.

Wieöbavener Gcneral -« nzeiger ._
* Zum Fernsprechverkehr mit Wiesbaden ist neuerdings un¬

beschränkt zugelassen: Ulestraten in Holland . Die Gebühr für
das gewöhnliche Dreiminutengespräch beträgt 1 A. 50 $ .

* Gegen die letzte Ziehung der preußischen Klasscnlottcrie
ist Einspruch erhoben worden , weil Gewinnummern heraus-
gesallen waren . Die Lotteriedirektion kann den Einspruch gegen
die Giltigkeit nicht anerkennen , weil sich bei Schluß der Ziehung
keine Unregelmäßigkeit ergeben hat ; alle Gewinnrollen waren
vorhanden . Die Wiederholung der Ziehung ist ausgeschlossen.

* Walhallatheater . Heute Montag findet die erste Wieder¬
holung des am Samstag mit so großem Erfolge gegebenen
Bvlksstückes „Der Herrgottschnitzer von Ammergau " statt . Für
Di ^uKt-a-g' ist „Dtr Protz 'enöauEr", mit welchem die S -chtiê ster
ihr Gastspiel so erfolgreich begannen , angesetzt. Es wird darauf
hin-g-e'ttnesen, -daß Vorverk-aufs- und Vorzugs karten bis Uhr
abends an der Theaterkasse umgctauscht werden müssen, spater
einkommende Karten werden für die laufende Vorstellung mcht
mehr eingelöst.

* Kanallanlagen in der Kaiser - und Wilhelmstraße . Die
nächste Besichtigung der großen Kanalbauten findet Dienstag,
10. Dezember cr ., nachmittags 5 Uhr , statt . Eingang am Kaiser¬
platz, Ostseite des Hauptbahnhofes . Wenn schon des öfteren
darauf hingewiesen wurde , daß die Kanalanlagen elektrisch be¬
leuchtet, für jedermann leicht zugänglich und bequem begehbar
sind, so können wir heute dem noch hinzufügen , daß sich infolge
der sehr wirksamen Entlüftungsanlagcn Geruchsbelästigungen
keineswegs bemerkbar machen. Die Besichtigung der interessan¬
ten Anlage kann daher angelegentlichst empfohlen werden.

* Volksbildungsverein . (Zyklus der Opernerlänterungen .)
Hierdurch sei nochmals auf den heute abend stattsindenden Vor¬
trag des Herrn Konservatoriumsdirektors Gerhard  über
„Tannhäuser und der Sängerkrieg auf der Wartburg von R.
Wagner in der Aula der höheren Mädchenschule hiugewieseu.
Beginn 8V2 Uhr . Eintritt 25 und 50 # (reservierter Plitzj.

* Eine Kolo nial - Frauensch ule  wird zu
Ostern 1908 in Witzenhausen eröffnet werden . Schülerin¬
nen , die mit Erfolg ausgebildet wurden und sich auch nach
ihrem Charakter bewährt haben , will die Anstalt behilflich
sein , einen ihrer Vorbildung entsprechenden Beruf in den
deutschen Schutzgebieten zu finden , insbesondere als Stu¬
tzen bei deutschen Familien , Hauslehrerinnen , Wirtschafts-
schw.estern im Dienste der Krankenpflege in den Kolonien
und dergleichen.

* Eine Automobilrede des Prinzen
Heinrich von Preußen  hat das Festessen zu Ehren
der Eröffnuna der Berliner Automobilaiisstellung gezei¬
tigt . Der Prinz bedauerte , daß die Sympathie des Publi¬
kums mit dem Airfschwung des Automobilismus nicht glei¬
chen Schritt geholten habe , und verurteilte das tut sinni-
g e Fahren  mancher Automobilfexe und Ebgiiffeure , bat
aber auch, nicht alle über einen Kannn zu scheren. Das in
Aussicht stehende Haftpflichtgesetz werde hoffentlich wieder
allen Parteien zygute kommen.

D . L. 25. Erbberechtigt ist der Ehegatte sowie die noch
lebenden Eltern des Erblassers . Der überlebende Ehegatte des
Erblassers ist neben Verwandten der % Ordnung , zu welchen
die Eltern des Erblassers oder nach dem Tode derselben d:e
Abkömmlinge (Geschwister des Erblassers ) gehören , erbberech-
tigt . Von dem Nachlasse fällt die Hälfte au den Ehegatten ; fer¬
ner außer diesem Erbteil die zum ehelichen Haushalt gehörenden
Gegenstände und die Hochzeitsgeschenkeals Voraus . Die an¬
dere Hälfte des Nachlasses fällt an die Eltern des Erblassers,
falls beide Eltern noch leben. Lebt nur der Vater oder die
Mutter des Erblassers noch, so ist der noch Lebende mit den Ab¬
kömmlingen des Verstorbenen (Geschwister des Erblassers ) erb¬
berechtigt. Der in diesem Falle auf den noch lebenden Vater
der Mutter entfallende Erbteil beträgt ein Viertel und der auf
sämtliche Geschwister entfallende Erbteil ebenfalls ein Vierte:
des Nachlasses . Die Anmeldung muß beim Erbschaftssteueramt
innerhalb drei Monaten schriftlich erfolgen . Auf Verlangen
des Erbschaftssteueramtes ist innerhalb einer bestimmten Frist,
welche wenigstens einen Monat betragen muß, eine Erbschafts-
steuererklärnng einzureichen. Ein Ehegatte ist gemäß § 11 Nr . 4
des Erbschastsfteuerges-etzes vom 8. Juni 1906 von der Erb¬
schaftssteuer befreit , dahingegen beträgt die Erbschaftssteuer für
leibliche Eltern und Geschwister des Erblassers vier vom Hun¬
dert des auf dieselben entfallenden Erbanteiles.

Langjähriger Abonnent . Wenn bestimmte Gründe vorliegen,
so ist die Lehrerin hierzu berechtigt. Da der Grund der Wei¬
gerung nicht angegeben, so ist nicht festzustellen, ob eine Berech¬
tigung hierzu vorliegt , da hierfür verschiedene Gründe maß¬
gebend sein können.

L. B . Der Jagdpachtvertrag erlischt nach 3 Jahren . Eine
Berlängerung desselben ist gesetzlich ausgeschlossen. Die Neu-
verpachtung muß unter Beobachtung der Vorschriften der § 4
und 6 des Gesetzes vom 4. 'Juli 1905 erfolgen . Hierzu gehört die
Bekanntmachung in ortsüblicher Weise, die öffentliche Ausleg¬
ung der Pachtbedingungcn und des Pachtvertrages . . Die Art
der Verpachtung , ob freihändig oder öffentlich meistbietend , ist
dem Ermessen des Jagdvorstchers anheimgestellt . Bei frei¬
händiger Derpal- tnng müssen die vorstehenden Vorschriften
ebenfalls erfüllt werden , da jeder Jagdgenvsfe gegen die Art der
Verpachtung , die Pachtbedingungen und den Pachtvertrag Ein¬
spruch erheben kann Frage 2, 3 und 4 erledigen sich durch Vor.
stehendes von selbst. Die Verlängerung eines Vertrages gilt
als neuer Vertrag und ist daher stempclpflichtig, wenn der alte
Vertrag stempelpflichtig war.

A. Z. 30. Zur Auswanderung ist vom vollendeten 17. bis
25. Lebensjahre eine Genehmigung , welche unrer bcstimmlen
Vorschriften erteilt werden kann, erforderlich . Dieselbe wird
durch die Kgl. Polizeidirektion erteilt , wo auch die näherte Be¬
stimmungen , für jeden einzelnen Fall , zu erfahren sind. Ein
Wehrpflichtiger , welcher ohne Erlaubnis ausgew-andert oder
nach erreichtem militärpflichtigen Alter sich außerhalb des Bun¬
desgebietes aufhält , wird gemäß 8 140 des Str,G .-B . mit Geld¬
strafe bis zu 3000 A  oder Gefängnis von 1 Monat .bis zu 1 Jahr
bestraft . England halten wir hierfür geeignet.

W . 234, „Der Andere". Das Lindau 'sche Schauspiel wurde
bereits 1893 am Dresdener Hoftheater aufgeführt und vor etwa
10 Jahren im Wiesbadener Rcfidenztheater.

- 0 -

Eines der schönsten und seelenvollste » Ha « s -J »strnm ^ t
st unzweifelhaft das Harmonium . Tausende von diesen schöne

Instrumenten werde:: jährlich verkauft, und doch würde noch mancher
zur Anschaffung eines solchen übergehen, wenn die Gewißheit vor¬
handen wäre, daß cr spielen lernt . Diese ist heute für jeder¬
mann gegeben durch die wunderbare ErfindungZwr „Harmouista ",
Mit diesen: genial konstruierten Harmomum-Spicl -Apparat, bcffen
Preis mit 250 Vortragsstückcnzudem nur 30 Mark beträgt, tafln
jedermann ohne Vorkcnntniffc sofort »stimmig Har-
moninur spielen , Ausführliche illustrierte Prospekte versendet
gratis das bekannte Harmonium-Haus AloyS Maier , Hos.
Ircferant, Fulda . tzg

Mcisterknrfe zu Wiesbaden.
Der Magistrat der Stadt Wiesbaden beabsichtigt mit Unter,

stützung der Königlichen Regierung und der Handwerkskaumer
wiederum

Meisterkurse
einzurichten und zwar für
1. SchreMr . (Unterrichtsstoff : Fachzeichnen, Konstruktion , Stil.

lehre , Materialien - und Werkzeuglehre , Kalkulation,
Buchführung .)

2. Tapezierer . (Unterrichtsstoff : Geomekr. Zuschnitt, Fach.
zeichnen, Stillehre , Materialien - und^ Werkzeuglehrp,
Lehre vom Polstern , Kalkulation , Buchführung »)

3. Bauschlosser (Unterrichtsstoff : Fachzeichnen u MaterialauZ.
züge, Materialien - n. Werkzeuglehre , Konstruktion d«z
Baüschto-ssers — Fenster , Türen , Oberlichter , Vordächer,
Satteldächer , Treppen , Erker , Balkone —, Kalkulation.)

4. Schneider und Schneiderinnen . (Unterrichtsstoff : Maßnch
men, Fachzeichnen, Schnittmuster , Anatomie , Zuschueiden,
Materialicnlehre , Kalkulation , Buchführung .)

5. Schuhmacher . (Unterrrichtsftoff : Anatomie des Fußes , Maß-
nehmen, Herrichten der Leisten, Fachzeichnen, Materia-
lienlehre , Kalkulation .I

6. Spengler und Installateure . (Unterrichtsstoff : Fachzeich.
neu , Ausmessen und Berechnen , praktisches Zuschueiden,
Gas - und Wasserleilungsanlagen , Installation , Materie-
lienlehre , Kalkulation)

Die Kurse sind lediglich für selbständige Gewerbetreibende,
bzw. Gesellen vorbezcichneter Handwerksarten bestimmt, die
sich demnächst der M e i st e r p r ü s u n g in ihrem Handwerk
unterziehen wolle».

Beginn : Dienstag . 7. Januar  1908 , abends 7 Uhr.
Der Unlerricht findet abends von 7 bis 10 Uhr statt und

schließt Ende März . Das Schulgeld beträgt 25 A und ist bei
der Anmeldung , die spätestens am 2. Januar 1908 bewirkt sein
muß, zu entrichten.

Die Annietdungen werden im Bureau der Gewerbeschule—
Zimmer Nr . 1l parterre — entgegengenommen ; zu weiterer
Auskunft ist der Unterzeichnete bereit.

I . A-:
Der Leiter der Meisterkurse:

Z i t e l m a n n, ) )
1836 Direktor der Ge.werbeschule.

Sonnenberg.
Bekanntmachung.

Betrifft : Das Entfernen der alte » und dürre«
Obstbänmc und das Ansschneiden des dürre«

und kranken Holzes und der Aftstnnrpfe«.
Im Laufe des vergangenen Sommers hat sich an den

Obstbäumen viel dürres und krankes Holz gebildet, viele
Baume sind auch teilweise dürr geworden , so daß cs nicht mehr
lohnend erscheint, diese stehen zu lassen.

Die abhängigen Bäume , sowie das tote und kranke Holz
in den Baumkronen sind nicht nur eine Unzierde der Banm>
anlagcn , Straßen und Gärten , sondern bilden auch für den
gesamten Obstbau eine große Gefahr , weil sich unter der abge¬
storbenen Rinde , im faulenden Holz usw. unzählige ichädliche
Insekten und Pilze ansiedeln , die sodann auf gesunde Bäume
übergehen und diese schwer schädigen. Auch die Stumpfen
früher unrichtig abgcnommcner oder vom Sturm abgetriebener
Acsic sind für die Gesundheit des Baumes von großem
Schaden . Derartige Aststumpfcn verheilen nie, gehen vielmehr
in Fäulnis über und erzeugen in kurzer Zeit die Stammsänlc.
Solche innerlich faulen und kranken Bäume sind gegen schädliche
Wilterungscinfliisse , besonders gegen Sturm widerstandslos -
ihr Niitzen ist daher sehr fraglich.

Die stammsaulcn und morschen Bäume , die dürren und
kranken Acste und die Aststumpfcn sind deshalb sorgfältig z»
entfernen , Moose und Flechien, sowie die abgestorbene Rinde
von den Bäumen abzukratzeii und Stamm und Kronenästt
tunlichst mit Kalkmilch anzustrcichen.

Sämtliche Schnittwunden , die eine Größe von 5 cw
Durchmesser übersteigen , sind zur Verhütung von Fäulnis
mit Steinkohlentcer zu verstreichen, die Astlöcher 8U
reinigen und mit Zement oder einem Gemisch von Teer
und Kies auszusullen.

Ausgeworfene Bäume , abgeschnittcnes Holz , die aW
kratzte Rinde , Moose und Flechten sind sogleich zu jaininew
und durch Verbrennen zu vernichten . J|

Bei den: Auspntzen der Bäume ist auf das Vor¬
kommen von Raupennestcrn , erkennbar an den zusammell-
gesponnenen Blätterbüscheln , und auf die EiriNge be
Ringelspinners zu achten uvd diese Brut sogleich zu oet'
brennen . _ yfl

Die abgestorbenen Bäume und Aeste, sowie die AI
stumpfen sind zu entfernen , die Sägewnnden und sonstig^
Verletzungen des Baumes glatt zuschneiden und mit 0e‘
eignerem Material zu verstrichen, die Astlöcher i
reinigen und auszusullen und die Raupcnnester zu en-
fernen . . ^ ' m

Ich nehme Veranlassung , die Baumbcsitzer , Pächters
darauf aufmerksam zu niachen, daß, falls die vorstehende
Anordnungen nicht pünktlich befolgt werden , mit den 9cle*
liehen Zwangsmitteln vorgegangen werden wird.

Sonnenberg , den 7. Dezember 1907.
Der Bürgermeister:

2250 Buchelt.

mn -ie das beste in Qualität , reiche Ails" ^ !
zn streng soliden PreisenTliurmaims Hut-Bazar
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Oer Meitrmarkl
des

wiesbaöener General-Anzeiger
wird täglich mittags 3 Uhr in unserer Expedition,
Mauritiusstraße 8, angeschlagen. Von 4‘/2 Uhr nach¬
mittags an wird der Arbeitsmarkt kostenlos in unserer

- - =  Expeduion verabfolgt.

IIBBBII

Junge von 13 I . sucht nach
w Schule Beschäftigung . Zu
xrfr. in der Exved . d. Bl . 2242nr . m w , — —-
^Junge Frau sucht Bur . oder
laden zu putzen 9947

Göbenstr . 5, Mtb . p. r.

Offene Stellen

Männliche Personen.
Tapezierer, der eben s. Lehre

beendet, gesucht 2118
Riehlstraße 11.

Fuhrmann
auf gleich gesucht 2217

Schiersteinerstr . Kölling.

I
Für sehr rcntabl Fuhren (das

ganze Jahr ) , Lieferung für Be¬
hörde, leistungsfähig . Fuhr¬
mann , evcnt. auch zur Be¬
teiligung, gesucht.

Offerten unter E . 2155 an die
Expcd. d. Bl . _ 2155

Unentgeltlicher
Arbeitsnachweis.

T-l. 574. Rathaus . T-l. 5 -4.
Stellen jeder Berufsart für

Männer und Frauen.
Handwerker, Fabrikarbeiter , Tag-

löbner.
Kianlenvflegerund Krankenpflege,

rinnen.
Lureau- u. Verkaufspersonal.
Köchinnen.
Allein«. Haus -, Küchen- und

Kindermädchen.
Wasch-, Putz - u. Monatsfraueu.
Laufmädchen, Büglerinnen u. Tag

löhnerinnen. 4006
Zentralstelle der Vereine:

Wiesbadener Gasthof - und
Badehaus -Jnhaber"

.Genser-Vcrband ', .Verband
deutscher Hotcldiener ', Orts-

verwalttrng Wiesbaden.

Weiblicito Personen.
Eine tüchtige Lap . zierer-

Näheri » ins Haus ges. 0038
Friedrichstr . 31, 3. rechts.

Junges Mädchert für leichte
Hausarbeit2 Std. ges. 9859

Helenenstr . 9, 1.
Gesucht

NN Dienstmädchen für kleinen
Haushalt. Zu melden von3 bis
° Uhr 2265
_ Dotzheimerstr. 28, 1. links.
In iaiea ad. Frau
tur Küchcnarbeit gesucht 2194
- Dotzheimerstr . 26, Part.

Zuverläss. Mädchen gcg. gut.
«hn zu sos. Eintritt ges. 2241

Vogelsbcrger.
Zietenring 1, 2. links.

n LMWn
^8- sofortige Vergütung gesucht.
^Zlgarettenfllbrik „Mencs ",
-0.07 Rheingauerstr . 7.

Lehrmädchen
^1- gcs. Akademie, Luisen-

L!°tẑ u , 2. Etage . 700

, Mrdcheni946
LSchlafst ..Wrllritzstr 19, Stb .l l

Blutes iSeiiu,
Hrrderstr. 31 , T.'art. l..

Hellen nachmeis.
Mädcb. jed. Konfession

l-derz-it Kon u. Logis für
c ."» • iäglich, sowie stets gute

^?chgewicsen. Sofort oder
.llOüchl: Stützen, Kinder-

» , " r̂innen, Köchinnen, Haus - n.
Z.r >Niädcken 4910

^ihr eiümu fdiiiieu*
llntcrridit

lichSystemen wird gründ-
mat:« Fachmännisch erteilt bei

Honorar . — Näheres
Kir -baasse 38, 1.  119

Pferde- oder
RuWnger

wird gruben - oder wagenweise zu
kaufen gesucht u . kann jederzeit
abgeholt werden . Mitteilungen
über Quantum u . Preis unt . K.
20 hauptpostlag , erbeten.  2423
Kleiner Herd zu laufen gesucht
5779 itricdrichstr. ' 4. 1.

Zahle stets die höchsten Preise
für Knochen, Lumpen , Alteisen,
Blei , Kupfer , Zink, Messing,
Gummi u. Neutuchabsällc re.

Adolf Wenzel.
40 Dotzheimerstr . 88.

Pony
9 Jahre alt , billig zu verkaufen
Rambach , Wiesbaderstraßc 28

r . Rasse zu verkaufen ' 2069
Röderstr . 12.

Dobermannpinscher (Weibchen)
zu verkaufen 1908
_Wcllritzstr . 3, Stb . p.

Waldvögel.
Empfehle goldgelbe Zeisige,

Hänflinge , Stieglitze u. selbstgcz.
Dompfaffen billigst . K . Grubcr.
Vogelhandlung , Mctzgergasse 31.

, ÖJ , Wegen Arrangement
iar . meiner Vögel werden

Kanarienhähne zu 6,
8, 10 u. 12 M . abge¬
geben. Römerberg 28.
_F . ElSholz.2048

rien
(St . Seifert ) ,

preiswert zu ver¬
kaufen 1355

Stb.
2.

Kanar enhähne n . Weibchen
(Seifert ) billig zu verkaufen

Enk,
1858 Bertramstr . 11, 3. r.

leite und siliere Hallen
und 5 Stück Möbelwagen sind
billig zu verkaufen . Näh.
1932 _ Moritzstr . 51, P.

Neue silbcrpl . u . gebr. Eiusp .-
Gcschirrc , Arbcitskummcte in jed.
Größe billig zu vcrk. 1937
_Blücherstraße 7.

2 gebr . Landauer , 4 Jagdwag .,
Halbverdeck usw. billig zu verk.,
Oranienstraße 34. 2064

Neue und gebrauchte Feder¬
rollen . 6 gebrauchte Kohlen¬
rollen . gebr. Milchwagen »gebr.
Geschästskarren zu verk. 1354
_ Dotzheimerstr . 85.

35 Zent . Tragkraft zu verkaufen
9898_ Helenenstr . 12.

Neue Federrolle
zu verkaufen 100
_ Oranicustr . 34.

Zwei neue Federrolle » 20 u.
70 -c : Tragkr ., 1 neu., Schncpp-
ter « ’» ' U verk. 520

Fcldstraße 16.

f kl
Erne kvrnrlctte neue

i !s

(eiserne Träger zur Aufhängung
für Pferdegeschirre ) sehr billig zu
verkaufen

Mauritiusstraste 8,
_fjof ._

Gut erhaltene Kinderbettstelle
sowie Waschmaschine zu verk.
330_ Adlcrstr . 50, 1. r.

33 Chaiselongues
» 18 M . m. schöner Decke 24 M.
Diwans 40 M ., Garnitur 75 M.
1833 Rauenthalerstr. 6,' p.

Matr . und Keil 58 Mk ., sos. zu
verkaufen 1831
_ Rauentalcrstr . 6, Part.

Zu verkaufen
1 Ladenfchrank ü,20 mal 3,09 m,
1 Theke m. Eisschrank 2,20 rn 1
Schaukosten 2.50 m doch. 8793

M . Beysiegel, Friedrichstr. 50
1 kompl. Bett , 1 Sofa , zu ver¬

kaufen 2191
Moritzstraßc 21, Hth . 1.

sind verschied, aut erh. Möbel
billig zu verkaufen 2215

Hellmundstr . 35 . 2 Tr . Iks.
Matratzen,

Seegr . 9 M ., Wolle 18 M ., Kapok
30 M ., Haar 35 M ., Sprungr.
12 M ., zu verk. 1830Flag.las!neue Damenhleid.
sehr billig zu verkaufen 2066
_ Kleine Webergasse 9, 1,

Gr . Militärmantel , fast neu,
u. Paletot bill . zu verk. 94
_ Friedrichstr . 46, Laden.

17 Betten
v. 12- 45 M .. Sofas , Kleider-
u. Küchenschränke, Auszieh -, Zim .-
und Küchen-Tische, Stühle , Bild
u. Spiegel , Anrichte , Kuchen¬
bretter , Deckbett ». Kissen, Nacht¬
tische, Wasch- u. and . Kommoden,
Galerien . Portieren u . vieles spott¬
billig zu verkaufen . 1932

Rauenthalerstraße 6, p.
Schwarzes Tuchkostüm , zwei

eAbndmäntel zu verk. Zu spr.
von 10—4 Uhr 2251
_ Rheingauerstr . 17, 3. r,

Guterhalt . Kinderwagen
mit Gummirädern billig zu ver¬
kaufen 2239

Philivvsbcrgstr . 12, Pari.
3 Dauerbrandöfen und 2 Ein¬

satzöfen billig zu verk. 1048
Näh . Otto Friton , Moritzstr . 46.

Jtal . Meister -Geige , Ver¬
hältnisse halber prcisw . zu verk.
Hellmundstr . 2, 2 links . 1030

Eine Akkort -Zither ist billig
ztz verkaufen 2056

Kl . Schwalbacherstr . 5, 2.

\ piamno.
schwarz, wie neu, wegen Abreise
sofort billig zu verkaufen 2201

Blcichstratze 18, Möbelgeschäft.
Gebrauchte , gut erh. Herde

n . Amcrik . Lesen billig abzu-
gebcn. 238

H Hohlwein,
_ Schwalbacherstraße 41.

Ifsi
Wertvolles

Weit unter dem Werte verkaufe
ich eine

nebst goldener Kette f. 95 Mk.
Anzuschen in der Expedition

dieses Blattes . 904
Gutgehendes Kolonialwareu-

Geschäft sos. sehr bill . abzug.
Offerten Blcichstraße 9, Hth.

parterre r. 516

Nuhdung
abzugeben Plattcrstr . 35. 331

Albert Luttermann.
Frischer und fauler Pferdc-

dung abzugcben 2106
2iugust Ott , Schiersteinerstr.
Zirka ä00 qm In SortePflastersteine

(Schläferskopf ) für Fahrbahn
geeignet, zu verkaufen . 2076

Näh . Frankenstr . 28 , 1 St.
Gutgeh . Milchgeschäft (130

Liter) zu verkaufen . 2246
Offerten unter G . 2214 an die

Expcd. d. Bl. _

ihm und KaadlH
mit schöner Wohnung und Laden
nebst Remise und Pferdestall in
prima Lage zu verm . oder zu vk.

Offerten u. I . 176 an d. Exp.
d. Bl . 1073

S

Wäsche z. Waichen u. Bügeln.
unter chlorfreier Behandlung mit
Benutzung der Bleiche wird er¬
deten und abgeholl. Frau Schenk»
Siliaclnür . 22,  Löb . . 1. Sr . 7323

Heiraten jed. Standes ver¬
mittelt reell u . diskret . Frau
Wehner , Römerbcrg 29. Gut
eingef. Vermittlungsgcsch . 2095

Kau Beiger ww,
de Korlendeuferln.

Sich.Einlreffcnjed.Augclegenb. 771

Marktstr. 21 „i5 ®u

Das Wohl der Frau und das
Wohl der FpmM wird dauernd
erhalten durch Kenntnisnahme
der interessant , hyg. Schrift:

von Dr . med. Dammann , Nerven¬
arzt in Berlin W . Zu haben in
allen Wicsbad . Buchhandlungen.
Preis 25 Pfg . 118173

Phrenologin
Langgasse 5, im Vorderhaus . 1312

"|iur"11 SalrVe"jrU"'i'"!1 rc*?'
Wirkl . Wissenschaft!.

I Beurteilung von
I Charakter u. Fähig¬

keit u. Form und
Linien der Hand u.
des Kopfes . 2025

Sprechzeit v. 11—8 Uhr abends
Ncugaffe 13 , Vvh . . 3.

^ ^ r ^ letzing^

Tätowierungen
werden entfernt bei I . Manrath,
Hermannstr . 17» 2 links, jeweils
Dienstags und Freitags von
2—4 Uhr._1911

Adler -Zigarre
überflügelt jede Zigarre in dieser

Preislage . 1328
Stück 4 Pfg ., 100 Stück 3.50 M.lier'sllgara-Leger,

7 Kl . Langgaffe 7.

(schnittreif ) Ztr , Mk. 28.- -, Post-
kollr Mk . 3.75 franko . 618. Neumann,

Einlage W .-P ., Niederung.
Nur 1. Qualität

Rindfleisch 60 Pfg.,
Kalbfleisch 75 Pfg.

fortwährend zu baden.

Adam Bernhardt,
_ Herderstraße 3. 2144

53 Pfg . Pfund 53 Pfg.
Bester Ersatz für Mandeln,

stets frisch eintreffcnd . 84 208Ftt.SM Muslr.3.
Mandeln werden gratis gemahlen.

Anmachholz
in Fuhren u. Zentner abzugcben.
Will ). Steinmetz , Nicderseelbach,
bei Niedernhausen . _ 2146

lief. Anziindeholz,
kurz geschnitten, feilt gespalten,
per Suck 50 Pfg . frei Haus.

L . Debns , Holzhandluug,
_Gneisenaustr . 5, 1. 1080

Frag Han.Äff«
Sprechst . 10—1 u. 5—10 Uhr . 960

Umzüge und sonstiges Fuhr¬
werk wird püirktlich besorgt
1200 Moritz Leinweber,
_ Hellmundstr . 26.
^Phrenologin wohnt Sckml-
gaffe 4, Hth . 2 . 1879

Unterzeuga.
I Unterjacken,
I Unter » « « n,
I Normal Hemden
I JLeibhoaen,
| erprobte , haltbare

Qualitäten.
I empfiehlt in allen
I Preislagen 720!

Friedr. Einer,
Wiesbaden,

Neusaase 14.

Elekira-
Kcrz-n
brennenerzen

ÜUB leich: beschädigt: 1
Dvd 53 , SO , 120 Pfg. Hier
Eh . Tauber , Drog .» Kircha. 6

IM Oeld-Auloniofen
feinster Ausführung , sichtbares
Geld , Patent -Münzprüfcr , tadel¬
lose Funktion , sofort ab Fabrik.

8 Tage Probe.

An den Dominikan . U52
Automatcn-Fabrik.

Rheumatismus1,
Ischias , Hexenschuß, Bron¬
chitis u. dgl . Erkältungen be¬
handelt man neuerüings durch
Auflegen der wärmeer¬
zeugenden schmerzstillen¬
de» 62/155

Elan-Watte,
Erfolg frappant ; Pak . a W.

Zu haben bei : Drog,,
Moebus , Taunusstr . 25, Ger .
mania -Drogerie , Rheinstr . 55,
Medizinal -Drog . „Sanitas ",
Mauritiusstr . 3, Ring -Drog .,
Bismarckring 31, Adler -Apo-
thcke, Kirchgassc 26, Westcnd-
Drogeric , Bismarckring 45.

herren-
Knzüge

nach Maß
von 50 Mk . an,

nach Maß
45 Mk.,

Herren-
Stoffreste

per Meter von
3 Mk. an.

12 Jahnstr . 12 . 2208

Stoff-Reste
für Herren - und Kuabenanzüge,
Palerots u. Hosen , sehr billig zu
vcrkauicn . 2209

Tnchlager , Jahnstr . 12, Pr.

Pianos
eigner Arbeit rn. Garantie.

Mod . 1 Stud .-Piano 122em h.450
M ., mob . 2 Eäeila Pianos 125
cm h. 500 M ., mod . 3 Rhcnania
A Pianos 128 cm h. 570 M .,
mod. 4 Rhenania B Pianos 128
cm h. 600 Bä , mod. 5 Moguntin
A Pianos 130 cm h. 650 M .,
mod. 6 Btoguntia 8 Pianos 130
ein h. 680 M ., mod . 7 Salon A
Pianos 132 cm h. 720 M ., mod.
8 Salon B Pianos 134 cm h.
750 M . usw . auf Raten ohne
Ausschlag per Monat 15—20 M.

Kasse 5°/0. 4361
W Müller s Piano -Fabrik,

Gegr . 1843 , Mainz , Münstcrstr.

wenden sich bei
Ausbleiben be¬

stimmter Vorgänge vertrauens¬
voll an Frau M . Brnschnski.
Zürich I (Schweiz ), Löwen¬
straße 55. (Viele Dankschreib.
Rückporto erbeten .) 4355

-i-Frauen!>
Bai Stockungen und Stör¬

ungen der monatlichen Pegel
ist das seit Jahren tausendfach
bewährte

»uliUliUu
von prompter Wirkung Besttl.
Flor Antkemid nobil japonic.
pulv. sbt . Warnung ! „Geisha“
ist das älteste und erste Men»
struationspulver , welches in den
Handel kam, alles andere sind
Nachahmungen , keine einzige
derselben hat auch nur an¬
nähernd so viel Erfolge nach¬
zuweisen, wie „Geisha “.

Schachtel Mk. 3,00 Nach¬
nahme Mk 3.35. Ü03/10

Altmann &  Co .,
G .m b . IU , Halle 8 . ü33

50 M . diskret von junger
Witwe , zu leihen gesucht. Monats-
Rückzahlung . . 2249

Offerten unt . I . 2249 an die
Exp , d. Bl.

£äUfc * g. Blnstoctiing . Tiiner-
vg  mann , Hamburg , Fichle-
ilrasie 33.

Rheinstr.37, unterh . dem Luiseaplatz
Programm für die Woche vom

8. bis 14. Dez. 1907.
Serie 1:

Hochinteressante Reise in
Marokko.

Die Städte Tanger und
Tetnan.
Serie 9:

3 . Reise durch Portugal.
Täglich geöffnet von 10 Uhr

morgens bis 10 Uhr abends.
Jede Woche 2 neue Reise « .
Bester Anschauungsunterricht in

Geographie für Schüler . 1003

Größte , schnellste und billigste
Schleiferei u. Rcparatur -Werk-
stätte für alle Gebrauchsartikel

für Mche und Haus.
Ph . Krämer,

Metzgergasse27 u Kl. Langgasse 5.
Telewn 2079. _ 4q4

Sraueni
Wenn Sie . leidend?

so schreiben Sie an Peter Zier¬
vas in Kalk 115 b. Köln (Rückp.
erb .) Svczialbehandlnng:

Franenleiden.
Einige von viele» Hundert Dank¬
sagungen : Frau B . in W . schreibt:
„Best . Dank , Ihr Mittel wirki e
schon nach 3 Tagen ." — Herr N.
in M . schreibt: „Nachdem meine
Frau 3mai Ihren Tee genommen,
war alles in Ordnung und war
ich überrascht von der großen
Wirkg.". — Frau H. i. B . „Mehr¬
mals hat Ihr Biittcl bei mir ge¬
holfen. Senden Sie sofort neues
Pake : per Nachnahme."_73

Trauringe
eigen. Fabrikation, gesctzl, aeüeinpelt
in jfbem Fciiiqebalt i . Preislage
von M . 12 .00 das Paar an,

(Aui Anfertigung derseiben kann
gewartet w-rden.)

C. Struck , Gold'chniied.
Marktsirasie -9», 2.  kt ., Eingang

Graben üraße 2 889.
(Cshtffe ») w. vStaS, i 'larmor ,
VylUlUvl Alabaü„ scw. tkunü-
geaeniiäiid- aller Art (Porzellan
feucrf-n u. im Waffe: halib.) 4333

Ultlmaitn , Lniieaplai 2

neuester Ernte
Der stetig zunehmende Kon¬

sum in Tee veranlaßt mich,
auf die besonderen Vorzüge
meiner in Handel gebrachten j
Mischungen aufmerksam zu |
machen. Schott meine bil¬
ligeren Sorten k M . 1.60
2 —, 2 .-10 , kann ich als gute,
gehaltvolle und sehr aus¬
giebige Tees v. besonderem
Wohlgeschmack empfehlen.
Speziell als Haushaltungs-
u. Konsumtee haben sich diese
Marken vorzüglich cingesührt.
Meine besseren Tees bieten,,
was edle, ,Geschmack , feines
Aroma und Ausgiebigkeit
anbelangt , das Beste, was in
der Preislage von M . 2 .40 ,
bis M 5. — geliefert werden j
kann.

Ich gebe meine Tees lose !
ausgewogen , nicht durch kost¬
spielige Packungen verteuert , zu
nachsteheild äußerst niedrig s
gestellten Preisen ab:

das Pfd.
Familien -Tee M . 1.—
Teespitzen , feine

Qualität „ 1.20
Teespitzen , hochfeine

Qualität 1.40
Frühstücks -Tee „ 1.60
Gesellschafts -Tee „ 2.—
Engl . Mischung „ 2.40
Fife o 'clock-Tee „ 3.—
Nuss . Mischung „ 3.50
Kaiser -Tee , das

Edelste der neuen
Ernte „ 4.—

Kaiser -Mischung „ 5.—

Nassovia-Drogerie

Kirchgassc 6.
619

Telefon 717.
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Seiden -Haus ffl . larcham

22. SdiTflMMt.

Langgasse 42, Hotel Adler.

Zn  Weliiiaaelifen
empfehle ichCLUjJICUlO

moderne , solide Seidenstoffe und Samte für Blusen und Roben
DM - "♦ei

►s- nuf meine sckvarren Seidenstoffe , Garantie-Qual.,
mache ich ganr besonders aufmerksam. 2230

* %0 %* %* %* %* *  aaaaaaaq

C*Sie schädigen sich ungemein >
C
C
%

I

wenn Sie nicht Koseakranz ’s

NeihnaditssRusstellung
)
>
5

Blücher - 1*1« *® * — 4
besichtigt haben.

& © S © XX * ■& > VL @ 'W & . ! ä>1 in:

ichreibtlschen, Nähtischen, Bauerntischen. Paneels, zlurtsiletten.

K
>Z

- speise-, Herren-, wohn-, Schlafzimmer-, Wchen-Linrichtungen, Büfetts, %
2 Spiegel. Vertikos. Bücherschränken, Salon; u. Garnituren
P » ,r «Ion bekä » nte » billigen Preisen 1095
0 %

>

_ Weihnachten naht heran I
Sie finden

in meinem über alle Massen reichhaltigen Lager in bekannt guter und reeller Ware
zu unerreicht billigen Preisen

die schönsten und praktischsten , hochwillkommenen Geschenke für

jede Dame: jeden Herrn: jeder Uind.
Ein Besuch meines Geschäftes wird Sie davon überzeugen , dass nach wie vor dje

bes e Einkaufsquelle ist und bleibt : 7456

Sächsisches Warenlager
Fernspredier!7L ML SINGER,  Hieiigasse 2.
Zur Beachtung für Vereine u. Wohltätigkeits -Stiftungen etc.

Täglich Hingang n . Verkauf extra billiger Weihnachtsposten.

If.
Einige 100 St . Hüte v. 20

Pf . an bis zu den feinsten Neu¬
heiten, früher 20 M ., jetzt 6 it. 8
M ., allerliebste Dcckchcn, leichte
Arbeit , von 2 Pf . an , Bürsten -,
Zcitunash alter , Schuhe , Bcttaschen
von 20 Pf . an , Wandschoner,
Tischläufer , Uederhandtüchcr,
Wäschesäcke von 45 Pf . an , sowie
alle denkb. Handarbeit , w. schnell
angef . u . gezeich., Strümpfe w.
angcstr . v. 8 Pf . in 2 Tagen,
Hüte a. feinste garn . v. 25 Pf.
an , Wäsche gest. u . ausgcb . v. 5
Pf . an t. Handarb .-Gesch. Gold-
gasse 2._21291©%

Rabatt
bis Weihnachten für Kleider-
büftcn in allen Größen auch,
Verstellbare u. solche nach Maß.
Schnittmnsterverkarif . 702

Akademie Luisenplatz ln , 2.

!-W
Donnerstag , den 12 Dezember , von il bis 1.30 Uhr Irn

Knnstsalon Viütor , Tannnsstrasse 1 (Berliner Hof),
GaleriegebHude (Gartenpavillon ). Vor besieh tigung bei freiem
Eintritt : Dienstag , den 10., Mittwoch , den 11. Dezember,
10 bis 3 Uhr . 2419

Aussergewühhlich grosse und vielseitige Kollektion Oel-
gemiilde .Aquarelle,Pastelle , Handseichnungen,
.Radierungen , Stiche und Antiquitäten aus Nach¬
lässen Wiener Künstler , aus dem Nachlasse eines
italienischen Aristokraten , aus dem B-sitze des
Herrn Rechtsanwalts W . Laaff (hier), aus dem Be
sitze dos Herrn Rarons V. F . aus Russland , sowie ans
anderem Privatbesit * . Katalog kostenlos. Tel. 446.

Auktionator : Beauftragte Kunsthandlung:
Georg Jäger Viätor ’scne Kunstanstalt.

Mit Gciuh nigung des Herrn Regierungspräsidenten (Verord
p. 30. 9. 07) beginne ich im

im Januar einen
Augusta-Viktoria-Bad

Kursus zur Ausbildung von stoall.geprüflen
reo.

Es können sich Herren und Damen beteiligen. Anmeldungen
erbitte ich möglichst srühzcittg . 2007

De , Stein , Kriedrichstr. 31-

Der Frühlingsfraum.
Dieser vor Jahresfrist im „Wiesbadener General¬

anzeiger * zum Abdruck gelangte Roman fand an¬
gesichts seines spannenden uud ergreifenden In¬
halts bei den geehrten Lesern und vor allem
Leserinnen derartig grossen Anklang , dass fortge¬
setzt Wünsche nach einer

Buchausgabe
laut wurden . Den

Abonnenten dieser Zeitung
wird deshalb mitgeteilt , dass sie Bestellungen an
Unterzeichneten Verlag richten können und bis
Weihnachten den

Vorzugspreis von 2.50 M.
eingeräumt erhalten.

Verlag des
„Wiesbadener General-Anzeiger“

Amtsblatt der Stadt Wiesbaden.

Anzüge u. ™ ."Paletots Heupjfe 22 . 1 btck.

Streng reell ; Gelegcnhcitskärife ! Billigste Preises

S&sgr Was schenken wir?
Das nützlichste Weihnachtsgeschenk sind Offenb acherLederwaren,Z

als : Paicnisäcke auS prima Rindleder . Maul -, Einig - und Paig-
iafchc (mit und ohne Einrichtung ), ReisencccssaireL, Krcuzbügel-
taschen, Akten-, Schreib - und Musikmuppeii , Brief -, Visit -, Zagarren-
und Zigarcttcntaschcn , Portemonnaies , Operngläser und Feldstecher,
Plaidhüllen , Plaidriemen und Schirmfutteralc , Damen -, Hand -, Um-
hänge - u. Kcttcntäschchen in sehr mod . Farben u. Fassons . Ferner
Rohrplattenkoffer , Kaiserkoffer für Herren u. Damen , Fibcrplatten-
koffcr, Schiffskoffer , Eoups - und Rundreisekoffer , Anzug- und
Faltenkoffer , Damen -Hutkoffcr re. kaufen Sie am besten und
oittigste« « nr 2229

tviarktstraste 22 (früh.Wilhelms«!.),
Bitte genau auf Straße und Nummer zu achten!

Telephon 1894 . Telephon 1894. '
NB . Namen auf Koffer, sowie Verpa ckung n . Transport gratis.

Drei große Merkwürdigkeiten
hat das Kindcrkrüppelhcim Anger bürg  Ostpr . : 1) Völlig un¬
entgeltliche Verpflegung von 300 Krüppelkindern in sechs Häusern,
nur von Gaben barmherziger Liebe unterhalten . 2) Aufnahme
ohne Rücksicht auf Heimat (nicht allein ans Ostpreußen, sondern
auch 1 Rüßland , 1 Galizien , 30 Posen , 18 Wcstprcußcn , mehrere
Brandenburg , Hessen, Pommern , Greiz , Süd - u. West-Deutschland
ustv., besoirdcrs solche, die sonst nirgend Heim und Hilfe fanden ). 3)
Allerärmstcs in der weiten Welt, und doch so viel Jammer kleinster
Kreuzträger stillend . — Sommers hier unaufhörlich Regen . Ernte
hin . Anstaltswiesen und Felder weite Wasserflächen ., — Wer erbarmt
fick meiner Aermstcn ? Für geringste Gaben fröhlichster Dank , Be¬
richt und Segensgruß . !

Angorvurg Ostpreußen . Kinderkrüppelheim.
_ _ Brau  n , Superintendent . ',- i

ResIdenz =Theater,
Fernsprcch-Anschluß 49.

Direktion:
Fernsprech-Anschluz4 9.
ütaii.Dr. phil. H.

Dienstag , den 10 . Dezember 1907.
Dutzendkartcn gü.tia. Fünfzigerkarteir gültig.

Die schöne MarseiUaiserm
Schauspiel in 4 Alle» von Pierre Lertou. JnS Deutsche übertrage»

von Franz Schreiber.
Spielleitung: Dr. Herm Rauch.

1. « It : Das Restaurant „Zur schönen Marseillaisen « .
L. Akt: Bonaparte in de« Tuilerien.
3. Akt: Am Abend des Hochzeitstages.
4. Akt: Konsul und Kaiser.

Personen des 1. Aktes (1800).
Cbrls-noy, Adjutant BonaparteS
Marquis de Tallemont
Jeannc de Briantes, seine Frau
Rapp, Adjutant BsnaparlcS
Darral. Major
St . Rejant, (
Bernard, ( Royalistisch- Verschwörer
Petit Francois , (
Brutus . ( Äettn„Leonidas, (
Zwei Vorübergehende

Heinz HctebrPgc
Miltner-Schöna»
Agnes Hammer
Reinbolo Hager
Rudolf Varia: .
Mox Ludwig
Gerhard Sascha
Franz Oueiß
Friedrich Degeaer
Albert Köhler
Hans Di .chelwy
Arthur Rhode

Personen der folgenden Akte(180B,01>

9920

Napoleon Donaparte
Joieptjne Bonaparte
t>ci;teilte Beandarnais

Pauline Borgbese
Marquis de Tallemvnt
Jeannc de Lriantes, seine Frau

Rovp̂ ^ ' ) Adjutanten Bon-Parte»
Banal. Major

) P°ur-iminist«
Fetch, Kardinal, Oheim Bonaparte»
de Cauiaincourt
de Römusat
Madame de Römusat
iambacsre»
Murat
Duroc
Junot
Madame Junot
Lannes
Madame Lannes
Erste Kammerfrau
Zweite Kamaiersrau
Um Diener

Osfiziere, Senatoren« Diener.

Georg Rücker
Eise RoormaN
Lu se Delv'ea - .

Tdeodora Porst
Miltner-Schöna»
Agnes Hommec
Heinz Hcrebrüggk
Re>nbold Hage:
Rudolf Ba taf
Theo Dachauer
Gerhard Sascha
Arthur R.ode
Karl Feistmant»
Al er: Kodier
Sofie Schenk ,
HanS Wilhelm?
Willy Schäi«
Georg Albri
Friedrich DegeN»
Alice Harden
Max Ludwig
Helene LeideniU-
Margot Bischos!
Slcist Sandori
Franz Queiß

Kaffenöffnung6.30 Uhr. Anfang 7 Uhr. Ende gegen9.45 Ubr̂ .

W»Operngläser,
C, Höhn (Inh , C. Krieger , Lewg«aff« 8.)

Feldstecher , in jeder Preith
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, S. Geschw . meyer,
Grosser Ueihnachls : Verbau!

Langgasse
B.

mit ganz bedeutender Prebftrmässigung für sämtliche Waren.
153S “ Besonders billiiges Angebot!

Restbestand halbfertiger Ponggeeroben*
Restbestand halbfertiger ISlusen«

(Grösste Auswahl in Unterröcken 9
Schürzen , Weisswsiren etc. 10 99

Zeier des Mjähr.Bestehens
des

2. Nass. ) ns.-Ngts. Nr. 88.
Das 2. Nassauische Infanterie-Regiment Nr. 88 begeht am 18 . August IN08 die

Wiederkehr des Tages, an welchem vor 100 Jahren das Regiment errichtet wurde.
Zur Beteiligung an dieser Feier ladet das. Regiment alle feine ehemaligen Ange¬

hörigen ein. Die Unterzeichnetenbitten nun diejenigen, welche an dieser Feier teilnehmen
wollen, sich zu einer Besprechung am Mittwoch , de» II . Dezember 1007 , abends
8 Uhr, im Gartensaal des Hotel -Restanraut Friedrichshos , Friedrrchsstr . 83,
einfinden zu wollen.
E. Rumpf , Vorsitzender des Krieger-Vereins Germania-Allemannia, Gust . Kaiser,
Regierungs-Sekretär, L8 Steinhauer , Kanzleirat, Hch. Krag , Dbcrpostichaffncra. D.,
W. Schulz , Regierungs-Sekretär, Ph . Gnckes, Stationsvorstehera. D., Chr . Hehner,
Bureauassistent, B Nievermeyer , Akziseausseher, Jak . Arend , Obcrposischaffnera. D.,

Hrch. Stillger , Kanzleirat, Aug Tolksdorff , Polizei-Sekretär. 2211

,, „.Weihnachts -Verkauf
ggsmz bedeutende Prdserinässigniig

auf meine meisten Artikel in nur tadellosen Qualitäten :

Stoffe für
■II. Kiien-Kleii

Fabrik - Verkaufsstelle
der sich allerwärts so vorzüglich bewährten

II

Wir liefern zu billigsten Preisen gegen bequemste

Teilzahlungen
Musikwerks:  Phonographen,
(iramroopnone, Spieldosen,Dreh-Instrumente etc. mit
neuesten u. beliebtesten Wal¬
zen und Platten.
Automaten mit Gcldeinwurf.
Saiteninstrumente:  Violinen
nach'"allen Afeistermodellen,
Bratschen. Zithern aller Sy¬
steme.Guitarren,Mandolinen.
Photographische Apparate:
üiodernste Typen, wie Rock¬
taschen-,Spiegelrefi§x-,Goerz-
Anschützklapp-Cameras etc.

WuMWe eislai©

Prcjflktlnns-Apperato  u. Kine-
maioürap'hen.
Prismen•Ferngläser  von Hcn-
soTuh,0oerz-1vl ►*d"“r■-Bir.ocIes,
Operngläser und Feldstecherbester Pari3er (b»tik.
Jaffd- u. Luxuswaffen:  Doppel-
ibuieu,biciiauiei ,Brow nings
etc., be te Suhler Fabrikate,
u. a. Marken mit weitgehend¬
ster Garantie.
Buch- u. Kunst-Abteilung:  Alle
in Katalogen angeaiindlgten
Bücher und Bilder gegen Teii-

iu allen Preislagen. ^ 11,r*rT“~W1mr™1J' 4 Zahlung  ohne Prsis*Aufschlag.
Verlang. Sie kostenfr.p.̂ Postkartc reichill.Hauptkatol . u. Angabed.gewünscht Gegenstandes.Bial & F?©unc! in Bresl &u "

fPhotographische

Habe mich in der Wohnung von Frl . Anna VOR voemmInZ , D. D. S .,
Nikolassfrasse 12, als

probt. Zahnarzt
niedergelassen. Sprechstunden von 9—1 und 3—5 Uhr. 2074

Wiih. Moufanj, prakt. Zahnarzt.
Weihnaclifs=

irzen,
I* Hfl

File-, lii-
Rest © *°;aaun3 tn'u/ 1* Ankaufspreisen.

L l  Stamm,
1139

Einkäufe zu denken!

Empfehle:
Uhren, Juwelen , Gold-

und Silberwaren.
Spezialität: Trauringe.

Billigste Preise . Reelle Garantie.

Fr.
. “ wuuitsuu » 871

Kirchgasse 38

Gelegenheitikaaf.
Herren-u. Rnaben-Rnzüge,

Paletots und Joppen
für Herbst und Winter, teilweise aus Roßhaar ge¬
arbeitet, in modernen Farben, werden zu fabelhaft

billigen Preisen verkauft. Nur

Marktstratze 22, 1.
Kein Laden. Telefon 1894. 2084

tHehl
EDUB

Schweineschmalz,

feinstes Konfekt -Mehl
Pfund 21  Pfg ., bei 5 Pfund ä

feinstes Weizen -Mehl
Pfund SO Pfg., bei 5 Pfund ä .

gutes Kuchen -Mehl
Pfund 10 Pfg., bei 10 Pfund ä

20
19
18

Pf.
)[,
ii

garantiert rein,
per Pfd. 56 Pf.

Landbutter „ „ 114 Pf.
<Jly.tsbuttep „ ., 118 Pf.
Z.üschner Süssrahm-Tafelbutter

per Pfd 140 Pf.
Palmbutter „ „ 54 Pf.
Fama -Margarine in Paketen

per Pfd. 70 Pf.
Vitello bei 3 Pfund ,. 75 Pf.
Seüamöl, fst . Salatöl, p. Sehopp. 48 Pf.
Rtftböl, beste Qual., „ „ 40 Pf.
Kondensierte Milch (Marke

p. Pfd. 21 Pf.Zucker, gemahlen
Korinthen, gereinigt und entstielt

p. Pfd. 36 Pf.
Rosinen, gereinigt nnd entstielt

p. Pfd. 45 Pf.
Sultaninen , gereinigt und entstielt

p. Pfd. 65 Pf.
Bari-Mandeln
Krach-Mandeln
Haselnusskerne
Walnüsse, franz.
Haselnüsse
Dauermaronen

105 Pf.
65 Pf.
75 Pf.
30 Pf.
37 Pf.
16 Pf.

Milchmädchen), p. Dose 47 Pf. Baumkerzen,bunte,in Schacht. 27 Pf.
bei 10 Dosen ä 46 Pf. (ä 30 und 24 Stück ii Schachtet)

IfrtF <c» 487,2gebräunt,  in nur  belesenen , garantiert rein - WBdS-
iila .4iaa <Cv3 schmeckende « Qualitäten . Pfand 1 .40 , «^ 9 JS- 1«

1 .30 , 1 SO , 1 . 10 , 1 OO und
Meine Firma bedient sich keiner Lockmittel , Rabattmarken . Gratiszugaben etc.,

führt nur beste und handelsübliche Ware , daher unübertroffen preiswert

L. 5- M. Schwanke Nächst, 4* Scll,r,a!r̂ TfT °'4s- 1889

c

Ii
cSt

fr

Praktische
Weihnachts-Geschenke

in Juwelen , Gold - , Silberwaren und Uhren finden Sie in reich-
- - halliger Auswahl zu reell billigen Preisen bei
" Carl Cron, GlilMi

NB. Anfertigung von Neuarbeiten in eigener Werkatittte , sowie Reparaturen und

tC3» Michelsberg 2 ,
Ecke Kirchgasse.

5=0
dt
Ü2 'S\

Gravierungen aller Art 1098 f!2L

Allgemeine Zterbekafse zu Wiesbaden.
Nach dem neuen Versicherungsgef-tz staatlich genehmigte Sterüekasse auf Gegenseitigkeit.

Gegründet 1885. — Mitglieder 1700.
Bezahltes Sterbegeld Mk . 870,000.

Aufnahmefähig sind alle geiunden Männer und Frauen unter 45 Jahren.
Monatlicher Beitrag für je 100 Mk. Srerdegeld: Unter 20 Jahren i3 Pf., 25 Jahren 20 Pst

30 Jahren 23 Pst, 35 Jahren 26 Pf ., 40 Jahren 31 Pf., 45 Jahren 36 Pf.
Sterbegeld von 100 Mk . bis 1300 Mk zulässig.

Anmeldungen zur Ausnahme und nähre Auskunft erteilt Helm -. Kaiser , WcllritzstraßclK,
W . Bickel , Langaasse 20 ; Ph , Born , Friedrichstraße8 ; Kg . llillesheimer , Oranien
strafe 37: 31. Hnlxbacli Nerostraße 15. 633

SflnPlllLnblik Webergasse 14 Regenschirme, Zpazierstöcke
Ecke Ül. Webergasse. Telephon 3629. Lieferant des Beamlenvereins.

Bon jetzt bis Weihnachten 10"1o Rabatt.
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-verkMl
mit gestärktem Einsatz

Oberhemden.^ MiWt
herren-Nachthemden,

502 75  O Ql« . O » . O*
3.- , 3.'°. 4.- .

2 50  q_
Kragen, Manschetten, Vorhemden„ memiL
Kraeatteny, ü̂u Den  5 P, &§2.^.
§«,t«.räger gute jOuniitüten âat von 20 Pi,bjg3.““'.
Regenschirme Bt®amm  1 ws7:"
Regenschirmef&6tttm  2 - M 7.5'*.
Regenschirme 1. 5W, l. 75, 2* 5i.
Portemonnaies
Spitzenkragen nnd Einsätze

von 20 Pf, bis 3.
von

5<»

rro q 5c»Pf. bis O . .

1 SS
St . K» «

Serie III

2.

vamen-hemden, piQ Modovolom
Vamen-Hemden, *“ - fffi'- ife” 18«
Vamen-Beinkleider 1.—, 1“, l.5®1™,
^eilige Iväsche ssiv Knaben und Mädchen zu billigsten Preisci.
Erstlings-gusstatttingen
Vamen-Strümpfe, Rinder-Strümpfe
herren-Socken 20 m. a,
Taschentücher 4 ,w.a>tew&tlin.
Schnrzen für Domen und Kinder in riesiger Auswahl,
Damen-hand-Taschen „„„ 35m.w 4 .°®.

!Achtung! Cjmnifl Mniinn !Achtung!
Wegen Aufgabe werden sämtliche JllllUll UKIIKI Langgaffe 14 werden sämtliche

tyielwn
in meinem Geschäfte

MMWMWSMM» (H ■Hwg VI

W rmggasse w Domen-ite
Blnmen , Federn , Bänder

Lünggasse 14 und wegen AUsgüdk
total

ausverkauf t. 22  wellritzstratze 22. total
ausve rkauft*

2073

HW H NWHWW ms

Grosse Fr ende ßr weinig Geld
kann ein Jeder seinen Kindern, Verwandten und Freunden bereiten, denn ich gewähre:

ODGGGGGGG
730

m. Ben| ,
Ellenbogengasse 12.

10 - 50
= Rabatt:

'0

auf sämtliche Galanferie- un<l

Spielioaren
wegen Aufgabe dieser Artikel.

TelefonÄs?"ßriedrich Neubauer, 2m
Kaiser Fr-edrichDius »0 , Gcke Schterff-ileerstr.

Vorteilhafte Bezugsquelle für
Kolonialware»
Delikatesse»
Konserven
Weine
Spirituosen

Kaffee
Tee
Kakao
Schokolade 4943

Als passende Weihnachtsgeschenke
«IM.

Scheren in Etuis,
Taschenmesser

in unerreichter Auswahl,

Ile,
kompl, Rasiergarnituren
empfiehlt in nur guter Ausführung

1816
Inhaber Emil Gauberg.

Wiesbaden, UM« 34.

Scherer’ s
Getreidekümmel
W0- Überall erhältlich! -T»

Karl Fischbach
Kipchgasae 4 9 , zunächst der Marktstraße.

ttitb alle Reparaturen. 2079

8is als

Welknsctdkzsscttenle
. _  i eine

Phoi ^ raphie
und besuchen ÜJie zu diesem Zwecke

das altbekannte «erstklassige Geschäft
mit miissvgen Preisen

von

Mari &cliip8f >er , Hofphotograph.
31 Klieii istrasse 31.

Aufnahmen Sonn- u \Y >, kOigsb s 7  Uhr abends
hei  jede **» Witterung . 1922

ißromyte Lieferung frei Haus. Auf Wunsch täglich Nachfrage

!!! Großer Mbel-Yerkauf!!!
als:

Kleiderschränke» Küchenschränke, Tische. Stühle.
Diwans , Spiegel .Vertikos , Schreibtische komplette

Schlafzimmer nnd komplette Küchenmöbel
zu ganz auffallend billigen Preisen *96

Zoh. Weigand&Co.
Wellritzstratze 20, p., L und II. Etage.

Telcphou 3271.  2220 Telephon 3271.

Erohe Eelegenheitspoften in

Sdiuhuaren.
aller
Art Neugasfe 22,

1 Stiege-
Krill jade».

m

Donnerstag , den 12. Dezember er., vor¬
mittags MWa Ikhr, kommen im Wambacher Gr
meindcwald , Distrikt Altcfeld und Altengarten:

1208  Lhristbäume
von 1 bis 5 Meter Höhe zur Versteigerung.

Wambach,  den 6. Dezember 1907.
^ Doerner , Bürgermeister.
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Möbel
und Einrichtungen

konkurrenzlos billig.
gie siiadgn . Wiaghariew.

Spiegelfchrärrke . ♦ . * 70 Mark
Vertiko mit Spiegel . . . 30 „
Pol. Kleiderschränke. . . 48 „
Sofa- und AuszugLische . 18 „
Schreibtische . . . . . 33 „
stompl. Betten . . . . » 63 „
I tiir. Kleiderschränke . . 13 „
z-tür. Kl-iderschränke . . 26 „
Aiichenschränke. 18 „
i8nfetts . . . * . ♦.  130 tt
Flurtoilette nt. ^ aeettspiegel ?3 „
Lack-Bettstellen . . . . 13 „
Waschkommoden. . . . 17 „
Seegrasmatratzen. . . . 0 „

PäT Spiegel und Bilder "VW
z« hier noch nicht gekannten Preisen , sowie

Moderne Kücheneinrichtnngen >wn 50 Mark cm,
helle und dunkle Schlafzimmer (Eichen)

mit Spiegelglas und Marmor von 205 Mark .an.

-Unerreichte Auswahl -

Eins Besichtigung überzeugt von der Neellität
des Angebots.

Günstige Einkaufsgelegenheit.

Spezialität : Braut-Kurftattungen.
IMa  I . Seieikssi , Bail.
Möbellager , Blücherplatz 3 u 4.
Zn dem Möbelhaus Bleichstrahe 18

von Jakob Fuhr kauft man reell nnd billig
Größtes Lager dieser Branche hier am Platze

in allen Zotten recht solide gearbeiteten
(Cp neuen Möbel in jeder Preislage.

Kompl. Brautausstattungen
nach jedem Wnnich und jeder Preis >aqe. Ferner:

Abteilungen und großes Lager
M - stets in

^GeLegenheitstäufeu.
Eigene Polster- und Schreiner-Werkstätle im Hause.

Arbeiten werden angenommen und gewissenhaft besorgt.
Wer Geld sparen und doch gut kaufen will , besuche das Möbel-

haus Blcichftraße 18 . Tel. 2737 . 411

I weihnachtsbitte
des fiwpieinsf fräsen, Mtn id niederE.V.

Die von der Welt auszestogenen, welche im Gefängnis
das hehre Wcidnachtsfest verleben müssen, pochen an die
Herzen der glücklichen Frauen und Jungfrauen, die wohl¬
behütet und geborgen im Kreise ihrer Lieben das schön: Fest
feiern dürfen; bringt in die Nacht des tiefsten Elends einen
Strahl Eurer erbarmenden Liebe.

Ihr christlichen Frauen löst cs als eine Ehrenschuld
ein, der vielgestaltigen Not, die sich hinter jenen Mauern
verbirgt zu begegnen. Am hl. Abend werden die Kerzen
dir Christbauines Euch im erhöhtem Glanze schimmern in
dem Bewußtsein durch Eure Gabe ein armes Menschenherz
beglückt, eine Seele vielleicht gerettet zu habe», indem sie in
der Lage ist, nach ihrer Entbessung wieder auf besseren
Pfaden zu wandeln.

Auch die kleinste Gabe nimmt dankbar entgegen, Frau
Hauptmann feldl / Vorsitzende, Rüdeshcimerstr. 22 und die
Geschäftsstelle dieser Zeitung. 1866

Wegen Abbruch des Hauses:

Reeller Ausverkauf
meines ganzen Warenlagers in

Uhren und Goldwaren
zu enorm billigen Preisen.

«J. Messinges *, Langgaffe5.
NE. Für jedes Stück wird Garantie geleistet. 1927

Das Ideal jeder sparsamen Hausfrau ist

„Die Lrtelplatte"
fle erspart 30—40 % an Brennmaterial.
Hauptniederlage Wiesbaden , Dreiweidenstratze 10,

und in fast allen Haushaltuugs-Kllnsumgeschästen. 186

Großer SchuhverLansl ^
Gntl Sink Aengaffe 22, 1 Stiege hoch Billig.

<§ >

Piano -Lager
von

Lndwi " Adam
y Gneisenaustr ., Eän^ang Yorkstrasse , Gneisenaustr . 9.

Geschäftsführer : Chr. Merten.

flQjel, paaninos und Harmoniums
in allen Preis -, Styl - und Holzarten. 695

Nicht auf Lager befindliches wird schnellstens besorgt. Monatliche Teil¬
zahlung von Mk. 15.— an,, auch ohne Anzahlung ; bei Barzahlung ent*
sprechender Rabatt . Freie Lieferung ins Haus, auch ausserhalb Wiesbadens.

Mietpianos, Reparaturen u. Stimmungen bestens u schnellstens

Man verlange OM!DM

Rusuerhauf
wegen

Uhren, Gold-, Silberwaren und Optik
zu jedem annehmbaren Gebot.

Otto .Baumbacb,
Mfrchggasse I. Etage. 2195

t £35“ Bitte zu beachten 1 Ti 'eppe hoch , 2. Staus vom Michelsberg . "SS«

für Damen (Marke gesetzt -geschützt). Anerkannt bestes Fabrikat!
Besitz -n die höchste Aufsaugung «?khigkeit , sind beim Tragen ton angenehmer Weichheit
und als Schutz gegen Erkältung , sowie zur Schonung der Wäsche fast unentbehrlich.

Pake t » 1 Dtzd . Hk . 1. -
, A 60 Pfg.

Andere Fab r skate von 80 Plg . an per Dtzd
Befestigmigsjjiirt '4‘1 in allen Preislagen von 50 Pfg . an.

Kirchsasse 6. Oil | li, i l *3Ui3 © i ®j Telephon 717.
Artikel zur K f&nkenpflege (Damenbedienung). 9504

3a 3a
die wieiinn-gc m»b. S «̂ r i(J bi«

echte StsSenpssed-Leee»
fchV»ssrl-S«Lf«

von Botswana & Co., Rade-
be« l wtt Schntzwlwb:' Skckan-
pi« t> gegen alle Atten Ha« t»
nnreintgkö»«» tt. HavtamS'
Wlllge, tok Wit. sir, Mimen,
Flechten, Btüdchen, «Ne Flecke,e.
L Sr. 50  Pig . bei: Otto Sili,
Deot., E. Pv«H«hl, 2- W, PoidS
Nächst, Gn«g KockS. 3415

Uhren
repariert >acha»̂ «mich gut und

billig
Friedrich Seelbach,

32 Kirchgasse 32 220

Nasiermeffer
von I .2S M. an. Schleifen aut
und billig 384

Philipp Krämer,
Mehgergasse 27. Tel. 2079

Wer seine Frau lieb
hat und vorwärts kommen will,
lese Büch. „Uebcr die Ehe", ivo
zu viel „Kindersegen", 1.50 M.
Nachnahme. Siesta-Verlag. Ham¬
burg Dr. 29. 3)

»stets in, allen Drösser,,Breiten u.
[Preislagen , sowie Matrgold vor-
jrätig . Meine Spezialität:
'Fugenlose Kugelfasson-Ringe(aus
einem fitüek gegossen) Marke

„© bül 'jcs 1 Patentamtl. gescäl. berechne olm ©Preis-
erSiöimng . Gravieren umsonst , worauf gewartet

We: eil kann. ^07
Herrn. Otto Bernstein , Juwelier,

Wiesbaden ,nur 40 Kirchgasse 40 ,Ecke Kl.Schwalbaeherstr

Tfiicbhan liliing'
4L  Bärenfi ’litr . 4L

Herbst- und Witter *Stoffe
Hosenstoffe, Westen Stoffe
für Herren - und Knafcwn -Bekleidung . ----------

Kameelhaar -Sclilafdcckt $n, Reisedecken
Damen- u. Herre u-Plaids
empfiehlt in grossen Auswahl 9771

Hch. Lugenbühl.
ü&Iaagffr ei«

Kohlen, Koks
Briketts ,Anziindeholz

in bester Wa :re
liefert prompt zu billigstDn Preisen 7534

Kohlen-Konsum J , ßenss
am Römerloi* 7. Feiflasprecher No. 2557.

Veiten , gz. Ausstattungen,
Polstcrmöbel ^ eig. Anfcrt.
A . Leiclier , Adelheidstr. 40.
Nur desto Qunl it^ten, billig« Preise.

Teilzahlung. 7tS
1

Giicjliea-Verein,
Dienstag , abends 8 Uhr:

probe für Tenor und Batz.
Donnerstag , abends '/-8Uhr:

probe für Zopran undM
im Vereinssaal der Ober -Realschule . Orauiensir.

790

Gelegrnheitsräufe'

Meine Schuhwaren
fl«» haltbar koken nicht viel!

Reiche Auswahl in allen Sorten, Farben, Qualitäten und Größen-u
unglanblich billigen Preisen findet man 1990

Marktstr. 23, 1. SÄ
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2167 Kirchgasse 39/41.

Besonders uorfeilhaffe Angebote.
Gardinen etc.

En$l TüSf-Gardinen
weiss und creme , Fenster (2 Flügel ) <%95

9,80 bis » M

EnZi. TüiS-Sfores
300M

Lacef-Gardinen
oker und elfenbein , Fenster (2 Flügel ) <| <23 ()

25 .50 bis Um

Poinflace -Sfores
oker und elfenbein , Stück 24 .— bis

Polieren
Leinenplüscb und Filztucb , 2 Flügel,
1 Lambrequin , . , . . 17 .SO dis

Üörröimmmer-Ldkorationen
persisch gemustert 44 * 30

19.50 bis W M.

Bettvorlagen,Schreibtischvorlagen
in Tapestry , Velours und Asminster , 473

von IM . £

16 30M.

5 50M.

Deutsche Teppiche.
Grosse Auswahl neuer Mus ' jer und Farbenstellungen . Zu jeder

Zimmereinrichtung passende Teppiche in allen Grössen vorrätig.
Grösse . 130 X 200 770X200 200X300 250X350

7 75t  M. 14 '"M. 2fo M. 41 50M»

Chinesische Ziejenfelle
gefüttert , naturgrau und gefär ! rt,, weiss und schwarz , langhaarige Ware

Grösse . 35X70 6.0X75 65X100 75X175
223M.

A » Ö
m. jsoM. 101?

Angora- und Wildfelie
623an.

Reichhaltiges Lager in
persischen , indischen

und

iOrkischen 1Teppichen
in allen Grössen u nd Preislagen.

Decken etc.
Engl. Tüll-ßeffdecken

und 2<bettig , in nur modernen ^ 23
Zeichnungen . . . . von 9.80 bis *5 fif.

Erbsfüfl-Beffdecken
mit Bündehenarbeit uud Filetmotiven E90
ellenbeinfarbig u. ocker , von 29.50 bis 2 Li.

Divandecken
in perser Geschmack , Gobelin und EoO
Plüsch , Grösse 150X200 , von 36.50 bis 3 M.

Reisedecken
moderrste Muster , in Sealskin , Astrachan , echte
Kamelbaar -Reisedecken , schottische ä 50
Plaids . von 50.— bis *T  M.

Tischdecken
Filztucb und Mohair -Plüsch , 495

von 35. — bis I M,

fensfermänfei
Original -Künstler -Entwürfe , diverse <̂ 30
Farben , Grösse 150XHO , von 7.80 bis ä M.

Sofakissen
in Satin , Brokat und Fantasie 41 g

von 13.50 bis » M

Fell -fussfaschen , Automobil-Taschen , Fus s -Säcke, SchreibNsch-Voriajen etc. grossera. ,*

Bunfgewebfe Gobelins für Salons , Wohn-, Speise - und HoffenxisTsmoF=
— in reichet & Muster-Sortimen t.

—

Klier-Sin . 0
solide waschechteWare,Meter Bi

95 Pf. bis y L

Hondluctipblld, n
Gerstenk . u grau , dauerhafte ff
Qualität , m 65 Pf , 55 Pf ., I!

48 Pf., 35 Pf. U L

Hemtaluib, 9
haltbare Ware Meter 63 Hl

Pf ., 53 Pf .. 45 Pf . U 3 Pf

flelH-Cliiii, 0
nur Ia Qualität . rf

Meter 1,35 bis 8 Pf.
BelM-ilen . n

za. 160 cm . breit , schwere pjl
Hauärnacher Ware,

Meter 1. 80 bis *3 L

Bell-Ksffin, 0
grosse Muster '«Auswahl,

Meter 65 Pf bis U

flÜPf.

Mm-Mm, l:
za . 120 cm breit , gl

Meter 98 Pf . bis L8 5«^.
Resteund ,

Kleiderstoffe:
Geschenkrohe aus gQteEi  unoskisiderstoü

6 Meter
|40
. M.

Geschenkrohe bareLQua; SSS ff iD dUDklenFarben’liaIt'

Geschenkrohe
6 Meter [30M.

. ans Lodeiustoff in dunklen Karos
6 Meter 450M

Geschenkrohe aas reinv,:°ijenem  kräftigem Cheviot
6 Meter 600M.

Geschenkrohe und dunklen Stoff®n- ^

Geschenkrohe helle Muster in streifen  und Karos
6 Meter 750M.

6 Meter 850M.

Geschenkrohe .Mobair; Cbev;ot; baltba™6 Meter9

schöne Muster , hhsw
Meter 85 Pf , bis UU P£

für Blusen , hochaparteStre 'fen
uud Karos,

Meter 95 Pf ., 78 Pf,

55Pf.

Gerstenkorn und Jacquard,
Dutzend 9 . 50 bis

300
Mk.

kariert und uni , mit Rand
Dutzend 4 80 bis

55Pf.

85
M.

Geschenkrohe ie!nv oll. Satintueb und Kammgarn-
° er £® • . . . . Meter X5X

Geschenkmh^ aus , «nSlil « hen  LleideratoSen . Streifen 44
und Karos . . 6 Meter XJ

M.

30
M

Geschenkrohe Ware KaD lmgarn=SerSe’ elegante solide
W . r. . . T . V . 7TT C Meter lj?

Grosse Auswahl in englischen Kostüm-Stoffen.

in Damast , Jacquard u Drei ),
Stück 5 . 83 , 3 . 75 bis

]25
Mk.

in grosser Auswahl
Stück 4 50 , 3 85 bis

115
Mk.

!■!!.
in weiss und farbig , mit und
ohne Hohisaum,

9 .50 , 6 .00 , 5 .35 bis
!
65
Mk.

zu ganz bedeutend herabgesetzten Preisen
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Erscheint täglich. der Stadt Wiesbaden. Telephon Kr. m
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Einladung
zur Losung von Nettjahrswnnsch -Avlösungs-

karte».
Unter Bezugnahme auf die vorjährigen Bekannt¬

machungen beehren wir uns hiermit zur öffentlichen Kennt»
ni§ zu bringen, daß auch in diesem Jahre für diejenigen
Personen, welche von den Gratulationen zum neuen Jahre
entbunden fein mochten, Ncujghrswuusch - Ablösnugs
karten seitens der Stadt ausgegeben werden. Wer eine
solche Karte erwirbt, von dem wird angenommen, daß er
auf diese Weise feine Glückwünsche darbringt und ebenso
seinerseits auf Besuche oder Karteuzusendungen
verzichtet.

Kurz vor Neujahr werden die Namen der Karteninhaber
ohne Angabe der Nummern der gelösten Karren veröffentlicht
unds. Z. durch öffentliche Bekanntmachung eines Verzeich¬
nisses der Kartennummcrnmit Beisetzung der gezahlten
Beträge, aber ohne Nennung der Namen Rechnung abgelegt
werden.

. Die Karten können ans dem städt. Armenbüreau Rat¬
haus, Zimmer Nr. 13, sowie bei den Herren:

KausinanilC. Mertz Wilhelmstraße 18,
DrogerieE. Moebus, Tannusstraße 25,
KaufmannI , C. Roth, Wilhelmstraße 54 und

H ^ E . Mveckel , Langgassc 24
gegen Entrichtung von mindestens2 Mark für das Stück
in Empfang genommen werden.

Der Erlös wird auch dieses Jahr vollständig zu wohl¬
tätigen Zwecke» Verwendung finden und dürfen wir deshalb
wohl die Hoffnung anssprechen, daß die Beteiligung auch
dieses Jahr eine rege sein wird.

Die Veröffentlichung der Namen findet am 31.
Dezember 1907 statt. 20104

Wiesbaden , den 5. Dezember 1907.p.\( Der Magistrat
Armen-Vcrwaltung: Travers.

Bekanntmachung.
7. Dienstag , de» Itt. Dezember d. Js ., vor¬

mittags 9 Uhr, sollen die Plätze auf dem Faulbrunncn-
platze zum Verkaufe von Spiel - und Backwaren in der
Zeit vom 19. bis einsch iesilich 24 Dezember
!• Js . und

H. Freita-7, de» iS . Dezember l . Js ., vor¬
mittags 8 Uhr, die Plätze auf dem sogenannten
Dern'schen Gelände, dem Luxemburgplatzeund jn der Quer¬
lage zum Verkaufe von Christbäumen in der Zeit vom
18, bis einschliesslich 24 . Dezember d. Js . durch
Auslosung im Akziseamtsgebäude, Neugnsse 6a, vergeben
und im unmittelbaren Anschlüsse daran angewiesen werden.

Die für die Benutzung zu entrichtende Gebühr ist vom
Magistrat für die oben angegebene Dauer festgesetzt:

?uI. für jeden qm oder Bruchteile eines solchen auf 50 Pfg,,71 Sh
" H » „ „ h tt n n i>

Die sich hiernach berechnenden Betrage sind vor der
Platzanweisungan unsere Hebestelle gegen Quittung zu ent-
lichten.
L _.8u I werden nur hier ortsansässige Personen be-
Elksichtigt.

Die Marktgesetzgebung findet auf beide Arten von Feil¬
ten keine Anwendung. Die Tiefe der zur Verfügung
llhmden Plätze beträgt:

SUI 2 und 3 Meter,
huH a) auf dem sogen. Dern'schen Gelände6 Meter,
. . b) auf dem Luxemburgplatz4 Meter,und . ,

' ■c) in der Querstraße 3 Meter.
Es werden nur Plätze von höchstens 10 Meter Front-

uusdehunng angewiesen.
Wiesbaden, den 1 Dezember 1907.^43 Städt . Akziseamt

. : Bekanntmachung,
to In den Gebäuden der Gewerbeschule an der
7? Ûritzstratze soll eine grötzere Kellerabteiluug,

^ ^ ttkeller , alsbald verpachtet werden. Fläche 3 ar

^il ^ üherc Auskunft wird im Rathaus, Zimmer Nr. 44,

6ei Angebote sind bis spätestens den 15. Dezemberd. Js.
"lr genannten Dienststelle abzugeben.
Wiesbaden, den 19. November 1907.

Der Maaiitrat.

Verd»agiin,z. f
Die Herstellung einer etwa 885 m lauge » mit

Bruchsteine » zu befestigende » Strecke des Salz-
bachflntgrabens , mit den Nebenanlagen, durch das
Gelände der ehemaligen Spelzmühle , soll im Wege
der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Angcbotsformulare, Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Vormittagsdienststunden beim
Kanalbauamt, Rathaus, Zimmer Nr. 57, eingesehen, die Ver¬
dingungsunterlagen, ausschließlich Zeichnungen, auch von
dort, gegen Barzahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von
1.50 Mark (keine-Briefmarken und nicht gegen Postnach¬
nahme) bezogen werden.

■ Verschlossene und mit entsprechender Ausschrist versehene
Angebote sind spätestens bis

Samstag , den 21. Dezember 1907,
vormittags 11 Uhr,

im Zimmer Nr. 57 des Rathauses einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nuk die' mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten

BerdingungSformular eingereichten Angebote werden bei der
Zuschlagserteilung berücksichtigt.

Znschlagsfrist: 4 Wochen.
Wiesbaden, den 3. Dezember 1907.

2149 Städtisches Kaualbanamt.
Verdin uug

Die Lieferung des Bedarfs an ZemenL-Beton-
rö r u nebst Form - und Einlasistücken zu den
stäitr wn Kanalbauten im R chnungsjahr 1908. joU
im W ge der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Angebotsformnlare, Verdingungsunterlagen und Zeich
nungen können während der Vormittagsdicnststunden im
Rathause Zimmer Nr. 65 eingesehen, die Verdingungsunter¬
lagen ausschließlich Zeichnungen auch von dort gegen Bar¬
zahlung oder bestcllgcldsreie Einsendung von 50 Pfg. (keine
Briefmarken und nicht gegen Postnachnahme) bezogen
werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene
Angebote sind spätestens bis

Samstag , den 21. Dezember 1907,
vormittags 10 Uhr»

im Rathause Zimmer 65 einzvreichen.
Die Eröffnung der Angebote er'olgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter. /
Nur die mit dem vorgcschriebencn und ansgefüllten

BerdingungSformular cingercichten Angebote werden bei der
Zuschlagscrteilung berücksichtigt.

Zuschlagssrift: 3 Wochen.
Wiesbaden, den 3. Dezember 1907.

2187 Städtisches Kanalbauamt.
Verdingung.

Die Lieferung des Bedarfs von etwa 300,000
Stück hartgebrannten Ringofcnsteincn zu den släetischen
Kanalbauten im Rechnungsjahre 1908 soll im Wege
der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Angebotssormnlarc und Verdingungsunterlagen können
während der Vormittagsdienststnnden im Rathause, Zimmer
Nr. 65, eingesehen oder von dort gegen Barzahlung oder
bestellgcldfreie Einsendung von 50 Pfg. (keine Briefmarken
und nicht gegen Postuachnahmc) bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift „An¬
gebot auf Riugoseusteine " versehene Angebote sinh
spätestens bis

Dienstag , den 17 . Dezember 1907 , -
vormittags 11 Uhr,

im Rathanse, Zimmer Nr. 65, cinzurcichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der.

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur dje mit dem vorgeschriebenen, und ausgefüllte»

Verdingungsformulareingercichten Angebote werden bei der
Zuschlagserteilung berücksichtigt.

Zuschlagsfrist: 3 Wochen.
Wiesbaden, den 30. November 1907.

2060  Städtisches Kaualbauamt.

landimÄdicE iktßiMiinpfearfas.
Die Handwerkskammer wird zu Anfang Januar wieder

einen Kursus für
gewerbliche Gesetzeskunde, Buchführung

und Kalkulation
im Gcwerbeschulgcbäude eröffnen. Teilnehmergebühr5 Mark.
Berechtigt zur Teilnahme ist jeder Handwerker, welcher seine
Lehre zurückgelegt hat. Anineldungen sind an das Bureau
der Gewerbeschule oder die Handwerkskammer zu richten.
2203 Dir Handwerkskammer.

Stadt Wiesbaden

Nsmal-ZilrheiiMkise für Maßtltbsrckrl
für 1907.

Genehmigt durch Mag.-Befehl. Nr. 548 vom 13. 3. 07
und Bcschl. der Stadtverordneten Nr. 247 vom 28. 3. 07.

A . Fahrbahnen.
1 qm kostet bei:

e . vorläufiger Herstellung für:
*) Krcuzbau Frontbau

Mk. Mk.
1. Gedeckte Fahrbahn-Stückung . . . 3.70 3.90
2. Uebcrpflasterung der gedeckten Fahr-

6.60bahnstückung mit seitlichen Rinnen 5.60
3. Fahrbahnregulierung . . 2.05 2.05

b. endgültiger Herstellung für:
4. Fahrbahnpflaster:

1»r Klojse : Granit, Syenit, .Grau-
wacke, belgischer Phvrphyr u. s. w. :

s) mit Pechfugcndlchtniig. . 17 60 18.50
b) ohne „ . . 16.40 17.30
v) mit Zementfugengnß. . . 17.60 18.50

2?r Klaske : Basalt, Anamesit, Diabas,
Melaphyr u. s. w. :

a) mit Pechfugendichtmig. . 13.20 13.90
b) ohne „ . . 12.00 12.60

. . c) mit Zementfugengnß. 13.20 13.90
5. Chaussierung über 5°/0 Steigung mit

Kleinpflasterkrenzniig. 6.00 6.30
6. Chaussierung unter 5"/o Steigung mit

späterer Kleinpflasterung durchweg. 6.00 5.40
7. Kleinpflaster ans Basalt:

a) in Neubaustraß:il. 6.90 6.90
b) in bestehe,. cn Straßen . . . 7.20 7.20

8. Eisifahrt- oder Nmncnpflaster ohne
Fngeiiausgnß. 12.30 13.10

B. Gehwege.
1 qm Befestigung kostet mit:

9. Steinplatten (Melaphyr oder Basalt) . 7.10 7.50
10. Mosaik:

a gemustert ) ^ , r . . V.50 9.90
b) ungemüstcrt) am  011 . . 5.40 5.60

(bet zusammengesetzten oder bei
flachen Gehwegen)

Ä smUftCl » l ans Grauwacke*d) nngemustert)
9.60
5.60

10.00
5.90

(bei st igenden Gehwegen)
11. Basaltiiiplarlen ohne Bctonnnierlage .

(vorläufige Befestigung)
6.00 6.10

12. Asphalt. 7.60 7.60
1 lfd. m Einfassung kostet mit

13. Bordstein:
a) ans Basaltlava auf Beton . . 9.80 10.30
b) „ Granit „ „ . . 10.70 11.30

14. Saumstein ans Beton. 3.20 3.20
C. Sonstige Ausstattung.

1 Frontmcter kostet für:
15. Straßenrinnen-Einlässe mit Anschlüssen

in gewöhnlichem Boden . . . . 5.50 5.50
16. Beleuchtungs-Einrichtung. 2.00 2.00
17. Schlackcnstrcifeü mit Unterbau von

1,00 rn Breite als vorläufige Geh-
weganschliisse. 1.00 1.00

18. Ausführung von Erdarbeiten im Aus-4» trag und Abtrag.
19. Baugruben in Fels. Jstkoster,
20. Baumpflanzung aus Antrag der Anlieger UNd 10°/.

ä) einreihig.
b) zweireihig. Zuschlag.

21’. Reinigung der vorläufigen Fahrbahn»
4 eidjc • » • • • • •

*) Kreuzbau — gewöhnlicher Straßenausbau unr
unterbrochen von Straßenkreuzungzu Straßenkreuzung übe»
100 m.

Frontbau — außergewöhnlicher Straßenausbau
einer Teilstrecke auf Frontlänge eines oder mehrerer Bau¬
grund stücke.

Wiesbaden, 12. April 1907.
7551 Städt . Straßenbauamt.

Bekanntmachung.
Behufs Herstellung einer Wasserleitung wird der Weg

am Waldrand auf der östlichen Seite des Adamtales, von
der Nonnentrifft abwärts bis zur Waldgrenze bei den
Eisweihern, auf die Dauer der Arbeit für Fuhrwerk
gesperrt.

Wiesbaden, den 29. November 1907.
v7 Der Oberbürgermeister.
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Vorteil L8 Angebot

Meihnadi
für

sdienbe.

KleiOerstofKe.
Waschechte Baumwollstoffe für Servierkleider
Melierte Wollstoffe für praktische Hauskleider
Gemusterte Wollstoffe Im englischen Geschmack.
Crepe Cheviot (reinwollen), alle färben, für Sfraßenkleider
Armure Caro (reinwollen), reizende einfarbige Neuheit
Kammgarn -Satin in schwarz und vielen neuen färben
Satintuch , glanzvolles solides Gewebe, alle färben

das Kleid (6 Meter ) Mk . 4 . -

das Kleid (6 Meter ) Mk . 4 .50

das Kleid (6 Meter ) Mk . 6 .50
das Kleid (6 Meter ) Mk . 6 .

das Kleid (6 Meter ) Mk . 9-

das Kleid (6 Meter ) Mk . 12 .50

das Kleid (6 Meter ) Mk . 15 .—

Gel egenheitskauf!
Crepe Voile in schwarz und allen neuen färben, reinwollenes, solides Gewebe, das

Kleid (S Meter ) Mk . 9 -50.

Seidenstoffe und Samte.
Schwarze und farbige reinseidene Robenstoffe in soliden Geweben
Schwarze und farbige gemusterte Neuheiten in soliden Geweben .
Seidene Blusenstoffe in vielen neuen Dessins. . . . . . . .
Crepe de Chine , reinseiden, alle Ballfarben, 110 cm breit . . . . .
Blusensamte , einfarbig und gemustert, viele Neuheiten . . . . . .

von Mk . 2 .50 per Mtr. anfangend.
„ Mk. 3 . — per Mtr.

Mk. 2 .50 per Mtr.
.. Mk. 4.
„ Mk. 2 .

per Mtr.

per Mtr.

99

•i

»r

ln Seidenbatist

Mk. 9 bis 30.

Halbfertige Ballroben
in Seidenfoulard

Mk. 17 bis 55.
in Tüll

Mk. 20  bis 80.

Konfektion.
Jackenkleider . * . von Mk. 22 .— anfangend.
Paletots und Havelocks . . . . . Mk. 15 .—
Abendmäntel . Mk. 15 .—
Gesellschaftskleider . Mk. 40 *—
Wollblusen , Tennlsstoffe. . Mk. 9 .—
Spitzenblusen , Seldenblusen ” Mk. 13.50

Blusenröcke , Morgenröcke , Unterröcke etc . etc.
' ' 2182

Qanggasse 20.
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Wiesbadener Wohnungs-Anzeiger
des

Wiesbadsner General -Hnzeigers.

linier Wchnungs»Hnzeiger errdieinf2-maI wöchentlich, Dienstags,
** und Freitags. Huch wird derselbe Jedem Interessenten in
unserer Expedition&3T* gratis “löf perabfolgt.
Billigte und erfoigreidifte Gelegenheit zur Vermietung von Ge-
rdiäfts-üokalifdten, Wohnungen, möblierten Zimmern etc. etc. fess*

1Inter dieier Rubrik werden Unierafe bis zu 3 Zeilen bei 2-ma!
wöchentlichem Erkheinen mit Mark1.— pro Monat berechnet,

bei »-mal wödientl. Erscheinen Mark2.— pro Monat, bei tägl.
Erscheinen3 Mark monatlich.
. Einzelne Vermietungs-Hnlerafe5 Pfennige pro Zeile.

0
Dotzheimerstr. 81 , Neub. Vdh.

schöne3-Ztmmer-Wohnung per
sofort zu verm. 36

Dotzheimerstr. 81 . 'Neub. Vdh.
ichöne3-Zimmer-Wohnung per
iokort zu vm. 3349

Dotzheimerstr. 82 , versetzung--
dalber 3-Zimmer-Wohnung. 3
El. per icfort oder später zu
vermieten. Näh.Bdb.I.Et 6712

Dotzheimerstr . 126 , Ärh. 2-
eveut. 3-Zimmet-Wohnung per
iowrt zu vcrm. 5895

Dotzheimerstr 08 , Ltto. ichöne
2 Zimmer, Küche, Keller, sofort
zu vermieten. Näheres Vorder¬
haus 1 links. 7394

Eltvillerstr . 8 , schöne3-Znu-
Wohn, für Dez. zu verm. Näh.
vart. r. 5859

Emserstr. 40 , Dachwohimng, 3
Räume (monail. 17 Mk.) per
November, I leere Mansarden
(9 Mark monatt.) per sosort zu
verm. 5540
Näberes daiellst.

eeizrvachernr 4, 3 Zimmer mit
'ü / Zubeb. im Absch. , beleg, im
Hth., Dachst, zu verm. Näheres
Bdb., 2. St . 7065
Gneisenaustr . 12 , Vorder- u.

Hinierh., sind ichöne3-Zimmer-
Wohnungcn mit reich!. Zubeb.
per sofort zu verm. 1844

Näh. ba'elbft Part, links.
Goldgasse 21 , sch. 3-Zrmmer-

wohnung m. Küche p. 1. Dez.
zu verm. Näh. Dotzh.eimer-
straße 129, b. Fischborn 408

Gövenstr . 22 (Neubau), schöne
3-Zim.-Wohn.m. Erker, Loggia,
Balkon, Bad, Küche, Kohlen¬
aufzug u. s. m., alles d. Skeuz.
entspr., per 1. April 1908 zu
vm. Näh. das. u. Gobenstr. 20,
1. r., bei Dielmann. 945

iUeuvan Geve . Bogtcr , Han-
garier .r. 3 und Kleiststr. 5 sind
schöne3- n. 4-Zimmer-Wohn.,
der Neuzeit enisprechend einger.,
preiswert zu vermieten. Näb.
parr, 3248

Hallgartcnstr . 3 , im 1 u . 2.
Stocku. Frontspii-e, je 3 Zim.,
Küche, Speiiekammcr.Bad, Balk,
Erk., Man'.u.K. (Tlckir. u. Gas)
per 1. Januar 1908 zu vcrm.
'Näberes daselbst. 8040

Reuvau Hallgarierstr . 8,
sch. 3-Zim. Wohn, m. allem Zu¬
behör, der Neuz. entspr. einger.,
preisw. zu vm. 'Näh dai 6717

Hochstatte 10 , Hih, wis. 0 Z„n.-
Wovn. aut sofort zu vermieten.
Näh. Vdh. 1. r. 1972

Jahnstr . 7 , sch. Froiusp.-iwohn.,
3 Zim. und Küchep. 1. Jan.
zu verm Näh. Part . 9479

Johannrsvcrgerst . 3 , id» ,-.!
3-Ziui.-Wohn. im Gih. m. Zu-
tehör zu verm. Näh. das. ober
Nbcinaauerstr. 13. 1. 6615

6 2-Ztmmer -Wohnttngen . 1
3-Ziin.-Wohn,, l 1-Z,m.-Wohn.
»>. Küche. Balkon in sreisteh.,
Gartenhaus per oder sosvri ip.
zu verm. Neub. Markloff, NüdeS-
beiwerstr. 30, Wohnung Kaiser-
Friedrich-Ning 28. 3810

Kellerstr. 11. eine sch. Frontsp.-
Wohn., 3 Zim. p. sof. zu vm.
Stäh. Vdh. pari . 890

Kleiststr. 6, Frtsp. 3 Zimmer,
wegen Versetzung sofort zu vin.
Näh. im Laden. 927

Medrichcrstr. 6 , 1. u. 3. Gi.»
je 1 Wohn, von 3 Zim., Küche,
Bad. Erkeru. Balkon nebst Zub.
evcutl. mit Lagerraum per 1.
Nov »» verm. Näb. v. !. 1753

snedrlchcrstr. 0 ,1 ., 2., 3. Ober
geschoß. 3-Zimmer-Wohii. nebst
Bad, Erker. Balkon u. Kohlen-
aufzug zu vermieten. Näberes
1. Obergeschoß. 7356

Kleiststr . 8 , neuzeiil. einger,chi.
3-Znn.-Wohn. zu vcrm. Näb.
daselbst und Walluferstraße13.
bei Höbn. 6700

Kleiststr. 15 , Neubau, elegante
3-Zim.-Wohn., d. Neuz. entspr.
eingerichtet, zu vcrm. Näheres
daselbst oder Hallgarierstr. 4,
1. Stock. 1074

[Iliefhgehiche

für jung.Mädchen(Norddeutsche)
zwecks gründlicher Erlernung des
Haushaltes. 550

Gest. Angebote mit Preisang.
erb. u. G. J .550 (t/t . grp , d Bl.

"z„ .v4chten gesucht.
-Offerten u. R. 2138 an die

Exped. d. Bl._2189
In der Dotzyeimerstratz-

suche per 1. Januar ein schönesMn Zimmer
m. voller, guter Pension bei bess.
christl. Familie. Preis und Be¬
schreibung unter B . Lt. 2373
an Rudolf Mosse, BreSlan.

257/64

Vermiethungen

7  Zimmer. ]
Friedrichstr. 4 . 1. 7 große

Zimmer, Badezimmer, Ballon,
Gas. elektr. Licht per sofort oder
früher zu verm. 4627

Gntenbergplatz 2. derrichastl.
7-Ziml»er-Wohnung per 1. 4
19u8 zu vermieten. 'Näheres
Wochentagsv. 10—2 Ubr bei
Brübl Part. 9303

Kaiser - Friedrich > Ring 63,
Porterrewo in., bochberrschastlich
eingerichk., 7 Zim., 1 Garderobe¬
zimmer ui. Zentralheizung und
reicht. Zubehör, aus 1. April
1908 zu vm. 0täh. beim Haus¬
meister oder Kaiser-Friedrich-
.Ring 74, 3._ 6033

Riidesheirnerstr. 20 , 1., 7-Z.,
Wobn. mit allem der Neuzeit
eutspr. Zubeh. per sofort zu
verm. Näh. beim Hausmeister
Fritz, Hth., 1. St . 8952

lk 6 Zimmer. J!
Evtferstr. 31 » Villa, 6 Zim.-

Bohn.. 1. Sk., m. all. Koms.,
erent. mit Frontsp. aus 1. Jan.
oder1. April zu verm. Näh.
P« t. _4554

Kaiser-Friedrich-Ring 3 , 2.
6 Zim. mit reicht. Zubeh., Pr.
17«) M. Einzusehen 11 bis 1

_ lldr. Näh. Freseniusstr. 41. 2032
Kirchgasse 46 , 6 Zim., Küche

nebst allem Zubeh. gleich oder
später zu vermieten. Näh. im

1 Jaden. _ 541
RVetnstr. 72 , Hochp., 6 Zrm.
- und reich!. Zubeh. p. 1. April

zu verm. Skäh. 3. St . 902

Ir5 Zimmer. J
Götyestratze 14, 1. Etage 5

Zim., Bad und reich!. Zubeh.
^ per 1. Avril zu verm. 1785
Hellnmndstr. 38 »Part., o-Zim.-

Wohnung per sofort zu vermiet.
_ Näh. Emserstraße 22, p. 4758
Riederwaldstr . 14 , herrschanl.

ö-Zimmer-Wohnung zu verm.
Näh. Niederwaldstr. 12, 1 Stiege

_ r, ob. Schesselstr, 1, p 5808
Scharnyorststratze 3 , schöne

5-Zim.-Wohn. im 1., 2. v. 3.
St., Neubau Kauth u. Schmidt,
mit eleltr. Licht, Erl., Balkon,
Bad, Parkett und Linoleumsuß-
bodcnbetag. Kein Hinterhaus.
Näh. beiR. Schmidt, das. 2254

4 Zimmer.

^charnhorststr. 13 , ichöne 4-
Ziuimer-Wohnung mit allem
Zubehör per sofort zu verm.
Räh. Restaurant. 6765

Ecke Emser - u. Weitzenbnrg-
stratze, sch. 4-Zim.-Wohn. mit
Elektr.. Bad, Kohlenausz., Speise¬
kammer, 2 Ball. u. Erker per
lolort oder ipäter zu vermieten.
Näh. daselbst oder Baubureau,
Knausstr. 2._ 5619

Hellmundstratze 41, Vorder¬
haus im 2. Stock, ist eine
Wohnung von4 Zimmern und
Küche zu vermieten. Näheres
bei I . Hornung & Co .,
Hellmundstraße 41._786

Herderstr. 23 , l . >ri.. ichone
4-Zunmerwohn. mit 2 Balk..
Bad u. reicht. Zubehör per
sofort zu vermieten. Näheres
1. Et. rechts. 521

Jotzannisvergerstr . 3 . ichöne
4-Zim.-Wohn. mit Balkon und

■ Zubehör zu verm. Näh. das. od.
Nheingauerstr, 13, 1. 8614

Kleiststr . 8 , neuzeiil. eingerichl.
4Zim .-Wvh». zu verm. Näh.
daselbst und Walluserstraße 13,
bei Höbn 6701

Oranienftr . 32 , 3., 4-Z.-Wohn.
mit Balkon zu vermieten. Näh.
Laden. 609

iKeuvan , zweite Ringstr . 2
verlang Westenbstr., schöne 4-
Zimmer-Wohn. zu verm. Näh
daselbst od. bei Schlossermeister
Hupbach, Herderstr 2, 1. 9903

Römerverg 13. 2 Wohnungen,
eine Frontspitzw., 4 Zimmer u.
nötigem Zubehör; 1 Wohnung
Seitenbau pari., 2 kl. Zimmer,
Küche und Zubehör auf gleich
zu vermieten. 290
Näheres beim Eigentümer
Platterstraße 112.

«tudesyeirnerstratze zu , i . « i.
eine 4-Zimmer-Wohnung zu
vermieten 2757

Schwaivacherstratze 36 , 1.,
Gartens., ist eine sch. 4-Zim.-
Wohn. m. gr. Balk., Bad,
Küchenbalkon, Kohlenaufzug u.
allem Zubeh. veränderungsh.
zum 1. April 1908 zu vcrm.
Näh. das. bei Kacwel. 1784

Uorkftr . 3 . 'Jiiq.. i . Si ., 4 Z.,
Bad und reich!. Zubeh. aus gl.
oder später zu verm. Näh. p.
bei H. Meurer , oder 'Nero-
straße 38. 1. 8787

Uorkstr. 7, 4-Zmimer-Woynung
sosorl zu verm. 8314

! 3 Zimmer. fl
3 Zim. U. Küche, 1. Etage,
3 Zimmer ». Küche, Stallung
für 4 Pferde u. Remise, Mit¬
benutzung des Garlcns. Näh.
Manergane 6._ 5174

Adeltzeidstr . 81 , Part., 3 Zim.
nebst Zubeh. (Hth. pari .) aus
sofort zu vermieten. 1127

Blvrechkstr. u3 , Hth., neu Her¬
gericht. Dachw., 3 Zim., Küche
und Zubeh., für 300 M. z. vm.
Näh. Vdh., 2. St . ' 2078

V-rtramstr . 3 , 1. Et., schöne
4-Zimmer-Wohn. mit reich!.
Zubehör per sos. oder später
zu vermieten. Näh. Dotzhcimer-
straße 41, Part. _ 1874

Damvachtal 12 , Gartenhaus
schöne Atansard-Wohnung, Küche
u. 3 Räume, mit Glasabschluß,
per sosort an durchaus rnbige,
ältere, kinderlose Leute zu vm.
Näh. C. Philipps. Dambachtal
12, 1._ 4042

Ecke Dotzheimerstr. u. zweiter
Ring, sind sehr ichöne2-, 3- u.
4.Zimmer>Wo bnung. mit herrl.
Aussicht und allem Zubehör aus
sofort zU verm. 6234
Näheres das u. Zieten-Ring 5,1.

Dotzheimerstr . 33 ^ Mittelb.,
sch. 3-Zim,-Wohn. m. Gas u.
Kohlcnaufzugzu vm. 373

Dotzheimerstr . 30 , (Neubau-
schöne 8- u. 2-Ziinilicr-Wohn.,
der Neuzeit entiprechend, per 1.
November zu verm._ 5253

Dotzyeimerstratze 72 , Vdh.
eine schöne Frontipitz-Wohnung
3 Zimmer und Küche per sofort
zu verm. (An ruhige Leute).
Näh. Borderh. park. 5114

Kirchgaffe 7 . Hth. 3 Zim u.
Küche zu vcrm. 1856
Näheres b. Benz, Ellenbogen-,

Kirchgaffe ;»4 , Bvh., 3 Zimmer
mit Küche u. Zubehör sofort
evtl, später zu vermiet. 1076

Kirchgaffe 47 , Dachnock. in eine
schöne Wohnung mit Abschluß.
3 Zimmer, Küche und 1 Keller,
an eine kleine ruhige Familie
ans gleich oder später zu verm.
Preis 400 Mark. 7531
Näh. parterre im Kontor von
L. D. Jung.

Knausstr . 1, 2. t , o.Z.-Woqn.
event. mit Gärlch-.n iosort zu
vermieten 1347

Platterstr. 76. bei,Ries.
Kornerstr . 6 , 3-Zim.-Wohn.

mit Küche per 1. April zu vm.
Näh. bei Burk. 608

rreyrstr. 14 , 1., nenhergerichiele
3-Zimmer-Wohn. nebst Zubeh.
an ruhige Familie zu ver¬
mieten. 9380

Lotyrtngerstr . 4, gr. 3-Zim-
Wohn. (Hochpart.) z. b. Preise
von 520 Mk. per sos. ob spät,
zu vermieten. 1724

Moritzstr . 8 , Hih. p., ist eine
abgesdl. Wohn., 3 Zim., Küche
und Keller auf sofort zu verm.
Näheres Vorderhaus im Laden
(Bäckerei). 1556

Moritzstr . 12, Milo u. E.., 3-
Zimmer und Küche au ruhige
Leute per 1. November zu ver¬
mieten. 6035

Nettelbcckstr. 16, schöne3 u. 2-
Zimmer-Wohaung u. Eckladen
sofort oder später zu vermieten,
lstäberes daielbst. 8820

Niederwaldstr . 14 , berrjchaiii
3- u. 4-Zimmer-Wohilungen zu
vermieten. 'Näh. Niederwaidstr.
12, 1 Stiege r. oder Schesselstr,
I , vart. 5809

Schöne geräumige kj-Ztm .-
Wotzuung in gesunder Lage
sofort od. sp. preisw. z. vm.
Näheres Philippsbergstr. 38,
2. rechts. 615

EckeRanenttzalerstr. m meinem
Neubau sind schöne3-Zimmer-
Wohnungen preiswert zu verm.
'Näheres dai-ibst oder Hall-
garterstr. 8. 4235

Ranentffalcrstr . 7, große 3-
Zimmcr-Wohnung sofort zu
vermieten. 481

vttctzistr. 2, eine Wohnung3
Zim., 1 Küche, 2 Keller u. 1
Aianiarde zu verm. 3202

ttttehlstr. 11» ü-Ziui.-Wohnung
(Aitib., Dach) per sof. od. spät,
zu vermieien. 8756

Rtrylstr . 13. Hih.. so,, 3-Z.-W.
a. josorl zu vm. 'Näh. Bdh p.

4928
Zweite tliingstr . (Neuo. üirks

der ob. Doizbeimerstr., 1j% Mkn.
von der Hallest). 3- u. 4-Zim.-
Wobn. zu vermieten. Nab, im
Hauic Neubau Kilo. 8758

vicnvau Zweite Ringstr . 2.
verlüngerie Westendstr., sch. 3-
Zim. Wohn. zu vcrm. 9902
Näh. daselbst od. b. Schlosserm.
Havbach, Herderstr. '2, 1.

Scharnyorstr . 0 , u. sr ., sa>.
3>Zimmer-Wohnung gleich oder
später zu verm. ',378

Scharntzorststr. 12 , sqöne v-
Zimmer-Wohnung Bdb. Frtsp.
per sofort zu vermieten. . 78 2

Scharnyorststr , 13 , lctjoue3-
Zimmcr-Wohn. mit all. Zubeh
per sof. z» vermielen. Näheres
Restaurant. 6766

Seerovenstr . 2 , 1., 3 Zimmer,
Bad re. Mk. 6 .0iof. od. sp. zu
verm. Näh. part. 1813

Scerot -enstr , 0 , Mub,, Part »
Wohn., 2 Zim.. Küche u. Zu-
beliör, aus gleich od. spät, zu vm.
Näb. das. bei Häuser. 5348

Seerovenstr . 11. Hih. eine neu¬
hergerichtete 3-Zimmcr-Wohn.
sosort oder zum l .'Novembcr zu
vermieten. >2939

Seerovenstr . 16 , Gth. sch2^u.
3-Zim.-Wohn. gl. od. 1. Jan.
zu vermieten. 443
Näh. Bülowstr. 1, Dambmaim

Schwalbacherstr . 39 , im Mtlb.,
3 Zim. mit Küche aus sosort
od. 1. Jan , zu verm. 1782

Lvatdstr. 6 , am Pcrsoncnbahii
Hof, schöne3 Zim.-Wohnung per
sosort billig zu vermieten. 1260
Näh daselbst bei Gustav Möbn.

Waldstratze 00 , i., 3 Zim. u.
K. zu verm. Näh. das. 1. r.,
oder Dotzheimerstr. 172. p. 8749

Wailuscrstr . 3 , Gth. 3-Z,m.-
Wohnung per sosort billig zu
vm. Näb. Lene. Bdb. 3. 2373

revaunperstrotze7 , 'JJt., - o «a.«
Wohn., Part. it. Dachst., zu vm.
Näh. Vdh. vart. 1752

Ecke Eckernsörder- u . Watcr-
loostraße . schöne 3-Zimmer-
Wohnungen per 1. Januar od.
später zu verm._ 9837

Wellritzstr . 18 , 2. Boy. 3 Zmi.,
Küche, Aiansarde per 1. Januar
zu verm. Preis 420 M, 7540
Näb-r-s 1. St . Bdh._

Westendstr . 20 , Gth., 3 Zim.
u. Küche mit Gas und Bad
versetzungshalbersos. billig zu
verm. Näh. Vdh. p. 2137

Norkstr. 3 , pari., 3 Zimmer in.
reicht. Zubeh. auf 1. Nov. zu
verm. Näh . Part , bei Meurer
oder Nerastr. 38, 1._1476'

Aorkstr . W,  Miilelv ., schöne
3-3mi.  23 . zu verm.  2426

Eine schöne Ä-Zim .-Woyn .,
der Neuzeit entsprechend, sofort

' zu verm. Gasthaus zum Güter¬
bahnhof West. 354

Bahnhof Dotzheim saionc3-Z..
Wohn., neu bcrgerichtet, Preis
400 Mk., sofort oder per sosort
zu verm. Z!äh. Rhemstr. 43,
Blumenl., Wiesbaden. 8668

3 Zimmer u. Küche am Bahn-
hof Dotzheim sofort zu verm.
Preis 350 SN. 9911
Näh. Rheinstr. 43, Wiesbaden.

Zimmer.

Aarstr . 20 . F-ronlipitzivohn., _
Ziln. ». Küche nebst Stallung
f. 1 Pierd zu vcrm. 2233
'Näb. Dorkstr. 9 bei Feix._

ütdlerstratze 16 , 1 ki . 2»oim..
Wohn, aus gl. od. spat, zu vm.
9!äh. 3. bei Theis. 8618

iKenva« Lldlerfrr 20 , Bvh.
2 mal 2 Zim. u. Küche auf
1. Jan . 1908 zu verm. 1888
Näh, daselbst 1. St . r._

Adlerstr . 30 . nt 1 sch.Parterre»
Wohn. Hth. zu verm. 6229

Adlerstr . 56 , eine große Stock-
wobn. v. 2 od. 1 Zimmer und
Küche, sowie 1 Dachwohn. von
2 Zim. ».. Küche aus gieich od.
'Väter zu verm._ 7489

Alvrechtstr . 5 , Dachwobnung, 2
Zimmer, 1 Kücheu. Kelle: auf
sofort oder später zu vcrm.
Stäb, daieltst._9521_

Btüchtrstr . 3 , Hth., Man,.,
2 Zim. u. Küche an kl. Familie
zu verm. Näh. Bismarctring 24,
I . St . l. _ 9031

Blücherstr . 13 , 2 Zimmer und
Küche (Mtlb ., 1. St .) auf
1. Jan , zu verm._ 1880

Blücherstr . iJ8, vkcuvau. oertr
2-3-Ziin. -Wohn. von 370 Mark
au auf sofort zu vermieten.
Näherer d. 0. Scharnhorststraße
2, 1. r._ 1747

Kl. Bnrgstr . 3 , Frontsp. und
im Hth ,̂ kl. 2-Zim.-Wohn. zu
verm. Näh. Laden._28

Dotzheimerstr . 6 , Hth., Dach-
nrohn., 2 Zim. u. Küche, sowie
1 Zim. u. Küche zu vm. 991

Totzhctmerstr . 60 , in dem
Borderh. eine Fronlspitz-Wohn.
von 2 Zimmern in. Zuleb. u.
im Hinierhaus eine L»Zim»icr»
Wobnuiig u. eine 2 Ziinmer-
Wohnung sofort zu verm.
Näh. Borderb Part. 7363

Dotzheimerstr , 81 (Mittelbau)
schöne 2-Zim.-Wohn. per sof.
zu vermieten. _34

Ervacherstr . 6 , Hinih. ichöne
2-Ztin..28ohn. zu verm. Näh.
Borderh. p. r. 1590

Dotzheimerstr. 88 , Mib. 2-
Zimmer-Wohn. m. Zubehör sagt,
zu vermieten. 6296
'Näh. Vorderhaus1. St . daselbst
Hinterbau 1Zimmer und Küche
zu verm.  _

Dotzheimerstr. 98 , Bdh., Mtlb.
u. Hth., schöne3-Zim.-Wobn.
mi' Kücheu. Keller sos. zu vm,
Näb. Bdh. 1. I._ 6038

Dotzheimerstr. 109 , 2- u. 3.
Zim.-Wohn. der Renz, cntipr., 1
sofort oder später bill. zu verm.
Stüh. Neubau Hassel. 5111

Dotzheimerstr. 114, sch. Front-
spttz-Wohn., bcst̂ aus 2 Zim.,
Bolton, Küche und Zubeh. bill,
aut iosort zu verm._ 6230

Dotzheimerstr. 120 , schöne
Frontsp., 2 Zim. U. Küche, aus
gleich od. später zu verm. Stäb.
Laden. 4526

Dotzheimerstr. 146 , p. schöne
freundl. 2-Zimmer-Wobnnng,
2 Keller und Mansarde per sof.
zu verm._ 403&

Dotzheimerstr. 146 , 1 pracht¬
volle Frontsoitzw. 2 Zimmer,
Küche, 2 Keller Preis 320 M.
auf gleich zu verm._ 2669

Eckernförderftr. 2] elegante
2-Zim. Woh». (4. Et.) mit 2
Balk,, Bad, herrl. Fernsicht, s.
preisw. zu verm. Näh. daselbst.

_ 7103
EUvilterstr. 0 , mehrereu-Zim..

Wobnungen von 16—23 Mk.
monatlich gleich zu Perm.! 2037
Näh. daselbst im Laden,

Faulvrwnnenstr . 8 , 1 auch
2 Zim. und Küche sofort juvermieten.

Kcldstr . 10 , Sid. pari., 2 Zim.
u. Küche per sof. od. spät, zu
vermiete. 8032

Feldftr . 10 , Stb. p. 2 Zimmer,
Kücheu. Keller zu  verm. 370,

Keldstratze 13 ist eine v.Zim.-
Wohu. ans 1. Nov. zu verm.
Näb. Hth. Part._ 1989

Frankcnstr. 7, Hth. Dachw.,
2 Zim. u. Küche auf 1. Dez.
zu vermieten. 9965

Friedrichstr. 14, 2- u. 3-Zim.-
Wohnung zu verm. 249

Goldgoffe 17, Sib., e. Wohn,
von 2 Zim. u. Küche an eine
kleine rnb. Fam. zu vm. 7585

Göveiistr 22 (Neubau), schöne
2-Zim.-Wohn. im Vdh., pari,
u. Frontsp., mit 2 Balk., und
Mtlb. pari., 1. St ., u. Dachst,
mit Zubeh., per. 1. Febr. 1908
zu verm. Näh. das. u. Göben-
straße 20, 1. r., bei Diel-
mann._946

Hallgarterstr. 2, sch. 2-Zin>.-
Wohnuug per sofort od. später
zu vermieten. 27

Hallgartcuerstr . 3 und Kleist-
stratze 3, Neubau Gcbr.Vogler,
sind im Hinterhaus schöne1- ».
2-Zimmer-Wohnung per sofort
zu verm. dläh vart. 3249

Hartingstr . 1, 2 Zim., Küche
und Keller bill. zu verm» Näh.
bei D. Eeitz, Adlerstraße 60,
1. St. _ 1181!

Helenenstr. 11, 1. 2 Zimmer,
Kücheu. Keller per 1. Jan . zu
vcrm. 'Näh. Schwalbacherstr. 32,
vart. r._ 8022

Hellmundstratze 41, Seitenbau
1. Stock ist eine Wohnung von
2 Zimmern und Küche zu ver¬
mieten. Näheres bei 787

I . Hornung & Co .,
_ im Laden.
Hellmnndstr. 32 » x., deine

Man ..Wohn, zum 1. Dezember
zu ver,nieten._ 8533

Hcrmannstr . 10 , Part., 2 sch.
gr. Zim. ohne Küche, auch für
kl. Geschäftsbetrieb sehr geeign.,
billig zu verm. 2127

Johannisvergerstr .» zweites
Haus rechts, schöne2»Z,mmer-
Wohnung (Hinterh.) billig zu
vermieten. 4977

Keüerstr. 13» schöne Dachwogn.
2 Zimmeru. Küche aus gleich
oder später zu virmieten.
Näheres Part. 9417
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Johannisbergerstr . 3 , schöne
2-Zimmer-Wohnung in. Balk.
im Vorderhaus, sowie 2-Zim.»
Wohn, im Gth. ui.jZubehör zu
vermielen. 6616
Näheres daselbst oder Rhein-
oaiierstr« 13, 1._

Kartstratze , sch. u-Zim.-Wohm
(Stb . 1,) gleich zu rcrm. Näh
Dotzheimerstr. 12,_ 8967

Karlstr . 3 , Stb . 2 Zminer-
Wohnung m. Zubehör per sos.
zu verm._ 6698

Karlstraße 8 , neu hergerichtete
Frontspitzwohn, auf gleich zu
verui. Näh. vart. lks, 80<->2

Kastellslr . 10 , pr. eine Dochw..
2 Zimmer, Küche und Zubeb.
aui fofort zu verm,_5741

Kiedricherstr . 9 , Frontspitzw^
2 Zimmer und Küche mit
Kohlenaufzug per sofort zu
vermieten. 9819
Näh . 1. Obergeschoß._

Kleiststr . 8 , Bob. u. Hih„ sch.
2-Zimmer-Wohn. zu vm. Näh,
das. und Walluserstr. 13, bei
Löhn._ 6702

Kletststr . 13 , Stb ., fch. 2-Zim.-
Wöhu. zu verm. Näh. daselbst
od. Hallgarterstr. 4,1 . St . 1075

Lehrstratze 14 , u-^ immer-Wohn.
neost Zubehör an ruhige Leute
gleich auch später zu vm. 5200

Ludwigstr . 0 , 2 gr. Zimmer
und Mchc (Frontspitze ) zu ver-
mieten. _ 3 <oo

Marktstratze 8 , Mansardwohn.,
2 Zimmer, Küche auf gleich
an ruhige Leute für 18 Bk. p.
Bkonat zu vermieten. 9825

Mancrgaffe 8 , 3. St ., 2 große
Zimmer, Küche u. Keller auf
1. Dezember od. Januar ẑu
vermieten. Lll
Näh . Mauergasse 11._

Mer .gcrgaffe 28 , schöne große
Mansgrdwohnung 1 oder 2
Zimmer mit Küche, an ruhige
Leute zu vermieten. 852
Näh . Grabenstr. 28.

Moritzstr . 18 » 2 ineinandcrgech
bcizb Man!, zu verm. 3113

Da<hwo »)nnng , 2 oo. 6 Zinn
und Küche, per 1. Nov. zu
verm. Näh. Moritzstraße 28,
Zigarren-Ladeu._9473

Müllerstr . 10 , ist die Mans.-
Wohn., 2 Zimmer u. Küche
auf gleich oder später an nur
ruh . Leute zu, vermieten. Zu
erfragen Rvderstr. 34,1 . St . r.
v. 9—3 Uhr._3716

Nettelbeck,tr . 11 , Vdh. u. Hih^
2-—3- u. I -Zim.-Wohn. per
sofort od. 1. Jan . 1908 billig
zu verm. Näh. 1. r._767

Nettelbeckstratze 14 , ich. ü-Zun.»
Wohn, billig zu verm. Hinterb.9760

Schachtstr. 23 , eine kl. Wohn.
zu verm. 9879

'ierostr. 10 , 2 Zun. u. Küche
<Hth.) aus sosort zu vcrm. Näh.
Moritzstr 50._ 1609

tziederwaldstr . 12 , 2-Zimmer.
Wohnungen zu verm. Näheres
Niederwaldstr. 12, 1. St . r., ob,
Sch-ff-lstr. >, Part. 5807

Zhitippsvergstr . 29 , Frontsp.-
Wohnung, 2 Zimmer u. Küche
auf 1. April zu vermiet. Näh.
2. St . bei Wilhelmi. 2077

ecke btanentyalerstratzc , m
meinem Ncuvan, sind schöne
2»Zimmer-W°hnuiigen preisw.
zu vermieten. Näh, das, oder
Hollgorterstroße Nr, 3,  4233

laneuttzalerstr . 7, Stb. sch
2-Zim.-Wohu. fof. zu vm. 480

lanentyalcrstr . l -- , 2 Zimmer,
Kücheu. Zub. -,u verm. 8246

iycingauerstr . 10 , Hm D.,
ich. 2-Zim.-Wohn. bill. zu vm.
Röb.. Bdh,, v. r, 7527

kffcii.gauerstr . 17, Hinterh.,
2 Zimmer und Küche zu vm.
Näh . Vdh., 1. links. 6324

lieylstratze 13 , Mittelbau,
schöne2-Zim.-Wohn, per sosori
zu verm. Näh. Vdb, 2171

icuvau Zweite Ringstr . 2,
sverläng.Westendstr.) sch, 2-,iui .-
Wohn, zu vermieten. 9901
Näh. daselbst od. b. Schlosserin,
Hatzbach. H-roerstr, 2, 1.

löverstr. 33 , Vdh., kl. Wohn.
mit u. ohne Keller Per gleich
oder später zu vcrm. 8446

»'»udesheuuerstr. 20, Hlh., 1. St,,
"V 2 Zimmer und Küche per
fort zu verm. Näh. Borderh.,

St . Bökemeier. _8603
re,»bau Rndcsyeimerstr . 27,
sch. 2-Zun.-Wohn. (Stb.) per
sosort zu vermieten. Näheres
das, Part._ 3910

lndcsyeimerstr . 34 , Ncuoou,
Gth. schöne2-Zimmer-Wohnung
sofort oder später zu vcrm.
Stüh, daselbst ob. Kaiser Friedr.
Ring 38, Markloff. 9348

lndcsheimerstr . 3 « , Neubau
Gth . schöne 2-Zimmer-Wohn
sofort oder später zu vcrm.
Näh. daselbst oder Göbenstr. 16
bei Berghäuser._ 1875

ick, acht,tr . 10 , frdl. Giebel-
Wohnung, 2 Zimmer u.Küche,
Preis 15 M . monatlich zu
vermieten. 1869

Scharnhorststr . Ä, Frtspw.
2 Zim. u. Küche zu verm.
Näh. 1. r. b. Christian. 1284

Scharnhorststr . 9 , sch. Zwei-
zimmer-Wohuung per 1. Jan.
zu verm. 7557

Schiersteinerstr . 16 , Msttelb.,
geräumige 2-Zimmer-Wohnung
zu verm. Näb. Bdb. v. 5513

Steingaffe 16 , 2 Zimmer und
Küche (Dachwohnung) zu ver¬
mieten. 390

Steingaffe 28 , n-Zun.-Wohn.
(neues Hinterh.) mit Küche
im Glasabschluß per sofort zu
vermieten. 2008

Steingafle 81 , Hlh. Part., eine
abgeschl. Wohn, von 2 Zim.,
Kücheu. Zubch. aus 1k Nov.
ob. später zu vrrm. 8019

Waldstr . 44 , Ecke Jägerstraßk
schöne 2-Zimmer-Wohnnng zu
vermieten. Näb. parterre. 3321

rt4 *albftr. 90, 2., 2 Zimmer u.
Küche per sofort billig zu

verm. Näh. P . Lerch, Dotzhemier-
straße 172, Part. 6735
Waldstr . 92 , Hascustr., 2- und

3 Zim.-Wohn. per sos. oder
später zu verm, 7072

Walluserstr . 3, Gth. ger. 2- ZlM.
Wohnung per sosovi billig zu
vermielen, 2372
Näb. Lenz, Vdb. 3,

Ecke Eckernsörder- « . Water»
loostratze, schöne 2-Zimmer-
Woh nungen per 1. Januar od.
später zu verm. 9836

Wellrttzstr. 3 , u Zu», u Nu-tz-
(Hlh.) zu verm, 7431

Wellrttzstr. 18 , Hth., i . Sr.,
2 Zim , u , Küche p. 1, Olt . zu
viriu, Preis 340 M. Näh. das.
Bdb.. 1. St , 7539

Wellrttzstr. -»6 , Mans.-Wohn.,
2 Zimmer und Küche mit
Abschluß, zu vcrm. 560

Wcllritzstr. 49 , 2 Zim., Küche
(Hth., Dach) u. Kellerp. gleich
od. spät, zu vermieten 33

Werdcrstr. ß,  schone2 Zimmer
u. Küche neu bergerichtcl in,
Senenb, auf 1. Nov. zu verm.
Näb res Part, r 7938

Eirie sqone Wohnung ,2 ^ mi,
mir Ballon und Küche zum
Preise von 250 Mk, einschließl.
Wassergeld auf sosort zu verm.
Näh, Wilbelmstr, Ecke Nbein-
steaste 40, Dotzheim, 3!99

Nortstr 27 , bvch.an , schllie
^-Ziui.-Wohu, zu verm 6705

Dotzheim, Wreobadenirur41, n,
Bahnhol, schöne 2-Zimmer-
Wohuilng, herrliche Ausstchr im
3, St . zu verm. 4025
Näheres vart, lin' s.

Bicbrichcrstr . Dotzheim. 2 Zim.,
Küche, 1 Balkon sofort billig
zu verm. Kam, auch Stallung
m. Futlcrraum daz.gcgeb. wcrd.
Näheres Nüdcsheimcrstr. 17,
pari . 670

Bicrsravt , Talstraßc 7, sind
mehrere2-Zimmer-Wohnuitgcn
nebst Zubch. u. Wasserleitung
zu vermieten. 325

p 1 Ziimnet * | |

Adlerstratze 9 . 1 Zim. mit
Zubeh. u. 1 Maus.-Wohu 2
Zimmer auf 1. Januar zu
vermieten. 1847

Adlerstr . . 29 , 1 Zimmer̂und
Küche ru verm. 5548

Adlerstr . 00 , eine hcizb. llllans.
zu vcrm. Näh. bei D. Geiß,
1. St . daselbst 204

Ein ich. croßes Mansarden-
zirnmer mit Platioien an aast,
alleinst. Frau per l . Nov. zu
verm. Dieselbe umy Straße «.
Hoi sauber halten. Näheres
Adol'sallee 26. 3. 3246

Alvrechtste . 46 , 3. r,. -in ich.
großes Mani.-Zn». an »Leinst.
P rson ru verm.

Btticherstr. 7. Hlh 2. Sc, u, zu.
1 Zimmer u. Küche an kleine
Familie zu vcrm 3250
Nab. Bismarckring 24 I, l.

Dotzheimerstr. 98 , Mrlv.. schone
I -Zim.-Wohn. mit Küche und
Keller sosort zu verm. Näheres
Borderh. I. l. 6039

Küche aus gleich ob später zu
vm. Näh im Laden. 4533

Zimmer und
mieten.

Küche

Eniscrsrr. 43 , b. Hoffmann,

FelSstr . 16 , Dachw., ein >
Zimmer u. Küche M verm.
Näh. Borderh. 1. St . 5

Felbstr . 13 ist eine h
Mansarde zu vermieten,
Htb. vart.

Felbstr . %t, tut Zimmer
Küche und ein Keller aus
oder iväter zu verm.

Frankenstr . 10 , Mans.-Zinm
Küche und Zubeh. auf gleich
zu verm. Näh. Laden. 569

Frankenstr . 20 , ein Zimmer,
und Küche zit verm. 1891

Friedrichstr. 48 , 4. Bdg 1
Zimmer und Zubehör sofort zu
vermieten, 5! 03

Göbenstr . 16 , Hth., 1 Zimmer
und Küche per sof. zu verm.
Näh. Part , links, bei Bcrg-
häuser. 1876

chartingstr , 1» 1 Zun., Küche
u. Keller billig zu verm. 7915
Näh, b. D, Geiß, Adlerstr. 60. 1.

Helenenstr . 12 , getiium. Dachw.
Zim., Küche, Keller aus gleich
oder späiei zu verm, 7616

Hellnrundstr . 41, . Hth, sind
Wohn, von 1 Zim. u. 1 Küche
zu vm. Näh. b. I . Hornung
& Co ., im Laden. 788

Herderstr. 16 , schöne>- u. 2»
Zimmer-Frontspitzwohnung zu
vermieten. 5715

Hermannstr . 19 , 3. r., 1 sch.
gr. Zim., Mche u. Keller bill.
zu vermieten. Näh. 2 Tr ., b.
Geißler. 2127 -

Herrngartenstr . 13 » 4. St.
1—2 Zim,, Küche und Keü«
sof ;u verm. Näh, Part. 8976

Hirschgrabe« 4,1 Zim., Küche
u. Keller zu vcrm. 1892

Hochstr. 2, Zimmer und Küche
zu vermieten. 263

Jahnstr . 16 , Grth. 1 r., ein
Zimmer u. Küche zu vermiet.
Näh. das. od. Karlstr. 38. 2091

Joyannisbergerstr . S, schöne
I-Zimmer-Wohnung. »>. Zubeb.
im Gartenbaus zu verm. 6617
Näh, daselbst oder Nheingauer-
straste 13, 1.

Karlstr . 38 , Mtb. p., 1 Zimm.
und Küche zu vermieten. Näh.
Vorderhaus p. 2092

Kirchgaffe 19 , schönes Zimmer
U. Küche zu verm 7802

Ludwigstr . 10 , eine heizbare
"Mansarde billig zu verm. Näh.
zu erst. Uorkstr. 19. 274

Manriliusstr . 8 ist per sofort
od,cr später eilte kl. Wohnung
(1 Zimmer und Küche) zu vm.

Moritzstr. 17. gr, Mainarö-
per iofon zu verm. 2181
Näh. im Laden.

Moritzstr , 23 , 1 Zimmer und
Küche (Hth. v.) z,l vetun. 1180

Kl. Daa-wohnnrrg , 1 Zimmer
n. Küche, per 1 Urov. zu vm.
Näh. Nloritzstr. 28, im Zigarren-
laden 90 9

Moritzstr 43 , 1 Zimmer u.
Küche, Dachstock, an ruh. Leute
gleich oder spät, zu vcrm.
Näh. Borderh. 1. Et. 1829

Nerostr . 20 , ein gr beizvares
Monsardzim. p. t . od. lö , Nov.
zu rcrm. 8600

vketrelveckstr. 11 , In . 2 Zim.-
Wohn. i. Hth. sofort zu verm.
Näh. Vdb. 1. Et . r. 307

Ryeinbayttstr . 4 , 3. t „eizb.
av, 'Mau!. >u verm 8034

vtieylstr . 2, i Zimmer, 1 rtuche,
1 Ke,.er zu verm, 3204
sttäbere» 1. -?k, r

llliehlstratzc 9 , t-Zimm-r-
Wohnung u , möbl. P.ansarde zu
vermieten, 4ü8u

Rörnervcrg 40 , Hth. 3., sch.
helles Zim. zu vcrm. 9764

Scharnhorststr , 9 , Hth. schöne
1-Ziinmer-Wohnung per 1.
Januar 1908 zu verm. 9743

Seerovenstr . 7, tjcijj. Mans
zu vermieten. 1020

Sedanstraße 3 , Hlh., 1 Zim.
und Küche per gleich od. später
zu,verm. - 255

Schiersteinerstr , 22 , eeizbare
Maiiiarde zu vcrm. 9208
Näheres pari, link-?.

Sterngaffe 26 , Vdh. Lliausard-
wohiruug, 1 großes Ziminxr,

; Küchea. 1. Jan . z. vcrm. 2100
Stcingaffe 34 , 1 . em groges

Zimmer und Küche auf gleich
oder s ater zu vcrm. 4743

Schwalbacherstr , 27,1 Maus,
e billig zu vermieten. Näh. im
o Restaurant. 664

Schwalbacherstr . 38 , schone
e Dachwohnung, Zimmer» Küch-
0 lil ( lg zu vermiereu . 9317
s Taunuöstr , 23 , sch. gr. Front-
^ spitzzim. mit Dtans. sof. oder

spater zu vcrm. Preis Mk. 20
a pro Monat. Näheres daselbst
3 (Drogerie). 9889
s Tannnsstratze 23 , sch. gr.
- ui. o. o. M. Pr . '.0 bcz. 15 Mk.
8 das Tron 6680
2 Walramstr . 19 , Dachst Küche
r u. K, an ruh, chiier. sos. z vm,
0 Näh. b. Traiirmaiiii, 8201
e. Walramstr 30 , 1 Zun, :uu,c

und Keller per sofort zu
9 vcrniielcii. 3746
c Wcbcrgaffe 43 , 1 gr. Zimmer

). und Küche int Stb . per sof.
;> od. später zu verm. 764
e Westcndstr . 20 , 1 Zim. und
ch Küche sof. zu vermieten. Ikäb.
7 Vdh . pari. 192

eine Wohnnug sucht oder eine solche
öVEjl  zu vermieten hat , wer eine Stelle

sucht oder zu besetzen hat , wer Kapi¬
talien aufnehmcn oder Geld ausleihen will , wer
überhaupt Annoncen aller Art eine große und
zweckentsprechende Verbreitung geben will und
somit einen Erfolg des Jnserirens sehen möchte,

„ benutze den Anzeigenteil unseres Blattes,
welches in allen Kreisen der Bewohner»

^ ^ schaft von Stadt und Land nicht nur
im Bereich der engeren Heimat , sondern auch in
zahlreichen Nachbarorten ständig und gern gelesen
wird . Da der Preis einer einspaligen Zeile nur
5 Pfg . beträgt , so sind die entstehenden Kosten
nur geringe , weshalb alle bisherigen Inserenten
den Inseratenteil unserer Zeitung in allen vor¬
kommenden Fällen mit Vorliebe auch fernerhin
benutzen und sich für diejenigen, welche im „Wiesb.
Gen .»Anz." noch nicht annonciert haben , ein Versuch
gleichfalls zu einem erfolgreichen gestalten dürfte.

Wiesbadener General-Anzeiger.
' ° Amtsblatt der Stadt Wiesbaden . \ V
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Uorkstr. 3 , Gth. p. 1 Zim. K.

2 K. auf 1. Jan . 1908 zu vm.
Näh. Vdh. p. b. Maurer . 1841

Uorkstr. 17. 1 Zimmer, Küche
und Keller (im Abschluß(Hlh.)
auf sofort zu verm. 1839
Näh. Vdh. 1. r.

Leere Z »mm er etc.
iäcice»

Bertramstr . 22 , 2. I., leere
Mans. zu verm._ 511

Dotzheimerstr. 6i£ 1 leeres
Zimmer, Näh, P . l. F . Merkel¬
bach Ww._ 2193

Eleonore,rstr . 7. 2. r. großes
schönes leeres Balkon-Zimmer
mir 3 Fenstern (schöne Aussicht)
u. Ofensehr bill. zu verm. 195

Frankenstr . 19 , Vdh. 1. großes
leeres Zimmer m. 2 Fenstern
nach der Straße auf 1. Jam
billig zu verm._1848

Hartittgstr . 13 , pari., 2 leere
gr. Zimmer und 9 leere Man^
färben zu vcrm._ 9 >97

Maucrgasse 21 , 2. r. leere hzbs
Dtansardc zu vcrin._235

Moritzstr. 23 , 1 leere Mans.
(Hth. 2.) zu verm._ 1179

»toonste . 0 , 1. 1., ncr-d Zun
p r soforr zu verm,_599^

Schwalbacherstr . 10 , 1. Stck.,
nahe Rheinstraße, zwei leere
Zimmer, event. für Bureau zu
verin. Anzuseheu von 9 bis
2 Uhr._646

Westcndstr . 20 , leeres Zimmer
zu vermieten._ 9726

2 leere Zimmer tm i S .ock
und ein gleiaic» Hochp. za vm.
Zu ersraqeir bei I . Reinhard.
Yorlstr 33, p. 7670

Möblirte Zimmer. Ü
Ungen . möbl . Zimmer (scp.)

an Dame zum Tagespreis zu
vm. Näh. i. d. Exp, d. BI. 2: 9

Lei em.v Beaml.ii-Famiue Ul>a>,
möbl. Zim. an Herr od. Dame
sofort abziigcbeii. Näh. in der
Exved, d, Bl,_ 7852

Adelhcidstr . 89 , Hth. pari.,
einfach möbliertes Zimmer zu
vermieten. 9736

Adlerstr . 3 , r eins, freanöi.
mobl. Zun zu vm. illcub 9065

Adlerstr . 10 , 2. r., gut möbl.
Zimmer' zu verm. 570

Adlerstr . 10 , 2. St . r., gut
möbl. Zim. zu verm.  162

Adlerstr . 49 , Vdh., 2. 1., möbl.
Zimmer zu vcrm. 1235

Möbliertes Zimmer billig zu
vermieten.
Näh. Bleichstr. 7, 3. l.

Bleichste . 29 , Dach, 2 reinl.
Arb, k. Schläfst, crh.  1897

Blüchcrstr . 18, Hth., 2. I., sch.
möbl. Zim. zu vcrm. 10008

Vlücherstr . L0 , 3. Et. l., ein
möbl. Zimmer z. vcrm. 2021

Blüchcrstr . 30 . Lös., 3. Et. r..
zipc! schöne möbl. Zimmer zu
vcriiiielen, 9509

Große Burgsteaße 9 , 2., gut
möbl. Zim. (auch f. dauernd)
mit od̂ ohne Pens, z, vm. 37

Dotzheimerstr. 21 » 3 r.» groß.
elegant movl. Lalkonzrmmc>',
soivie eilt llcincrcs Zimmer m.
Kaffee wöchentl. 4,50 M., evtl,
ganze Pension, zu vermieten.
Wwe. P . Nmbaus ._ 2067

Dotzheimerstr. 44 , Hth., 1. r.,
sch. Schlaistelle frei._829

D itzheimerstr 33 , :ui,ueioau,
2 -Jr „ gut mürl. Zimmer zu

r imelen. 88 ,4
slreiwei .,9«»,»r . 4 , Part ., möbl.

Zimmer zu vcrut. 2223

Ellenbogengaffe 6 , 1 Mans.
u. Küche sof. zu verm. 691

Eleonorenstr , 8,1 St . r. möbl.
Zimmer bill. zu verm. 500

Eltvillerstr . 18 , Niitv, 1. Er.
lks., anst. jg. Plann findet gute
?chla'ste' c 9027

Frankenstr . 3 , Part., 1 schön
möbl. Zimmer zu vcrm. 380

Frankenstr . IS , ä. l. möbl
Zimmer mit 2 Betten an 2
aiiständioe Arbeiter Alt vm 7075

Frankenstr . 27 , 3. St . l,, ein
rcinl Arb. erb. Logis. 854

Friedrichstr . 12 , 3., cm', möbl.
Zim er zu vermiete, 3801

Friedrichstr . 44 , Srv. i . ich
möbl. Zimmer zu verm. 90 9

Gneisenaustr . 20 , P., möbl.
Zimmer m. Pens, fiir 50 Atk.
monatl. zu verm. 9878

Göbetlstr . 7, Bdh.. 2. l.. möbl.
Ziiiiimr sür 16 Mk. monatlich
NI verm 6613

Hartingstr , 1, eine heizb. ivtan-
sarde zu vcrm. Näh. bei D.
Geiß, Adlerstr. 60, 1. 800

Hellmnndstr . 36 , 1. Eloge
irdl, möbl, Zim, (sep), Klavier,
gute Penston zu 1, November
frei 6984

Hellmnndstr . 38 » 2. r., möbl.
Zimmer mit 1 oder 2 Betten
billig zu vermieten. 1033

Hellmnndstr . 40 . l . 1, schön
möbl, Zim mit oo. ohne Pe» .
M verm, 7219

^tztc >n,iaier Ärocuer erya.l vogis
He mundstr, 51, 3. H. 8709

Helimuudur 32 , Vdh., 1. Et.,
möbl. Zim. mit od. ohne Pens,
zu verm. 1813

Herderstr 8, Part, r., ein sch.
Logis mit 2 Betten an saub.
Arb, sof. zu,verm. 1128

Herderstr. 2 », erhalten bessere
Arbeiter Kost «nd Logis. 512
Reinl. Arveiter crh. Schlaf¬

stelle mit Kaffee, Hermann-
straßc 26, 3 links. 1089
Jaynstr . 23 , 3. . r., mövl.Er

Zimmer zu venu 1599
Ein einfach möbl. ÄNansard-

Zimmcr zu vermieten, Karl-
siraßc 9, pari. 1964
Kcllepstr 3 , P ., gr. möbl. Zim.

an saub. A.d. für 3 Ntk. per
Woche zu vcrm. 2237

Karlstr . H7, i.  r „ eru, junger
Blaun gute Kostu. Logis lü;
10 Mk vro Woche. 5u4u

Kellerstr . 17, oci v.  Rogva« erg
reinl, Arb, Schlafstelle 6005

Kirchgaffe 46 , b. Pohle möbl.
Zimmer bill. zu verm. 9901

Ludwigstr . 8 , sch. Wohn., Zim.
und Küche au ruhige Leute
sofort zu vcrm. 1965

Lnisenstr . 3, Gth. 3. Tr. möbl.
Zimmer au austäud. best. Arb.
od. Geschästsfräulcin m. od.
ohne Kost zu verm. 1915

Marktstr . 12 , 4, bei Späth,
Schlafstelle sie!. 1990

'Mcizgergaffe 18 , erh. reinlicher
Arbeiter Logis. 583

Metzgergasse 2.9 , 2. Et., mehr.
Arbeiter erh. bill. Logies. 485

Morltzstr . 33 , 1., gut mobl.
Zimmer per sofort billig zu
vermieten. 518

Rancntyalerftr . 3 , Ätib. 1 r.
möbl. Zimmer zu vcrm, 1906

Ricylstraße 8 , tz-h 3. r- r. i.
ein frdl, ich. Zim, Ni vm, 999

Roonstratzc 8 » 3. einfach möbl.
Zimmer bill. zu vcrm. 1842

Sedanstr . 6 , Hlh. p., möbt
Zilllilier u verm, 1243

Kl. Schwalbacherstr . 19 »Neuv.
1. r., erh, reinl. Ar». Kost und
LogiS die Woches. 12 M. 9121

28. Jahrgang.

Kl Schwalbacherstr . 14 , P«,rt.
sch. iiiö-i. Zimmer sosort z„
vermieten. _ 9262

Schwalbacherstr . 7,
Schiamelie frei.

Schwalbacherstr . 27 , 1 möbl
Zimmer mit Pens, an ein Frl.
zu vermietcL. Näheres im
Restaurant. _ 663

Schwalbacherstr . 27 . Mtlb7,
1. Stz, möbl. Zimmer zu ver¬
mieten. _ 9790

1864

Schwalbacherstr . 49 , möbl.
Zimmer mit od. ohne Kost per
sos. oder später zu vermieten.
Näh. Part . _ 9955

Schnlberg 6, 2., erh. jg. Mann
Kost und Logis._493

Schnlberg 13 , Bdh. 1. rechts,
möbl. Z,m. zu verm. 4161

Steingaste 16 , frbU möbl. Zim)
-mit 2 Betten zu vermieten.

_391
Äelterer Herr oder Dame finder
Mm  bBtiBDlidies Heim
bei alleinnebcnd. geoilbeta Wnv.
als AlleiNtnreier . Näheres
Schierstcinerstr. 9, Port, 3066

Walramstr . 8 , 1. r , sch. mövl.
Ziuimcl sos. zu vcrm, 4856

Walramstr . 13 , p. eine ansi.
Schla stelle zu verm. 8676

Walramsrratze 21 » 2. rechts
findet sauberer Arbestcr schönes
Logis._ 1017

Wellritzstr. 14 , 1. et , l.. zwei
bessere Arbeiter erballei, schönes
Zimmer, 9408

Westendstratze 3 » 3, Sr. mövl.
g. ümmer srei. ->927

Wörthstr . 7, 4. r., bei Frau
Pabbyl, Schläfst, zu vm. 99

L Läden.

Laden, worin Zigarren-, Buch-
u. Schreibwarcn-Handlung be¬
trieben wird, billig zu verm.
Off. unter D. B. 160 an die
Exp, d. Bl._1278

Klerner Laden in guter Lage
d. Altstadt, 400 M., sofort zu
vermieten. 582
Offerten unter Sch. M. 1Z
Schützenhofpost._

«tdetyeidstr. 43 neuer schöner
Eckladen billig zu verm. 610

Gcraurniger Lade» i°s°rl zu
vcrm. mit Mietiiachlaß. Näd.
Bismarclrina 30, 3. St . 1482

Uicuoan Bet ; , Dotztzeimer-
stratze 28 , >choner Laden mir
Ladrnzim. od. 8.-27. v. A. fof.
oder später zu verminen. Näh.
dase.bst._ 8782

Dotzyeiinerstr . 33 , sch. Laden
m. gr. Ladenzimmer sehr geeig¬
net für Schuhmacher per sos.
oder später zu verm. 9879

Ecktaden I». ö Lchaui -nsicr,!
Dotzheimerstr. 9 sosort zu verm.
Der Laden ist de. Lage enispr.
sürSpezialgcschäste a,.erBrat>chen
sehr geeignet, daselbst Lagerraüm
ca. 3200 (gw sofort zu verm5_‘5t

Dotzstetmerftraße SO, La»«»
mit Wohnung zu veriniereii. 697

_ Näber s 1■ - tl.
Doststetmcrsrratze 114 Eit¬

zweiler Rmg, 2 schön- Liden,
für Metzgerei u. Bäckerei gut
geeignet auf :ofort m vm, 6231

lllllEleouorenstratze , Lader
Wobnuiig u. Zuvehör zu v-nu.
Näh b. Rogbach Nr. 5,1. Tr.'4375

UU.UUU LUUUHi
Eck- Einser- u. ,Weißctzöurzstc,,
mit Lagerräume. Ladmzii» ,»>
is Zim -Wohn, zu vcrin. Näh,
daselbst od, Baubureau, Knau»"
straf,- 2_ »üQt
Meer greger Loiee

Goldgaffe 2i , unmittelbar an
Langgaffe, sos. od. spät, zu vm.
N. Bureau , Dotzheimerstr. 149
bei Fischborn. _ ¥1

Gövenstr . 22 (Neubau), schöner
Laden mit 2-Zim.-Wohn. per
1. April 1908 zu verm. Näh.
daselbst u. Göbenstr. 20. 1. r«
bei Dielmanit. »4/

Laden , untere Goethestr., nächst
d. Zcntralbahnhof, m. gr-
Ladeuzimmer, Trockenlager. ^
guten Kellern sos. zu verm.
Näh. Bahnhofstr. 5, 1. IM

Herrnmüylgaffe 9 (Mistk
Stadt)

edier Loden_
mit Nebcnzim., groß. Scha«
senstcr u. Sout .-Räumcn, E«
Eingänge, Gas n. elektr. LE
Aul, p. iot. ru verm. M

Hirschgraven 9 , Ecktaden im
Neubau mit 3 Schaufenstern'
im belebten Stadtteile, f. stds
Geschäft od. Filiale pass-, M
zu vermieten. _li-

Ladcn (2 Schaufensterm Lad«N'



M^vricherstr. 9 , 2 Laden mtt
2 Ammer und Küche sofort zu
«im . Näb. 1. Obergesch. 98^

mit Zimmer, moemsewen
" befindet sich ein gutgeh. Schuh¬

geschäft, 'st wegzugshalber bis
■X ^an. 1908 unterm Preis zu

bcot.  Näh . Mauergasse 19.
bei Harsy._ 9794

Laden 2014
mit Ladenzim. per sof. zu venu.

Näh- Mauergasse 21, Metzg.

Wner Laden
ioiort oder später zu verm.

Näheres Drogerie Roos,
Mctzgcrgasse5. 2013

Z^ ritzstr, 14 , llkähed. Haupt-
bahnhofs, sch. geraum. Laden,
auch sür Bureauzwecke geeignet,
irr sof., cvent. auch spät, zu
INN. Ncll)., 1. Et._662

Aettelveckstr. 1« , ich. Eckladen
mit 3-Ziuimcr Wohnung sofort
oder später zu vermieten. Näh.
g. St. links._ 9243

Aauentyalerstr . 19 , Laden im
Ladenzimmer sür Friseur sehr
gut geeignet preiswert zu verm.
Näheres daselbst oder Hall-

. garterstr. 8. 4237
Rirylstr. 2 , cm Laden, 2 Zmi.

j Küche, 2 Keller zu mn, 3203
Keubau » zweite Riugstr . 2,

verlang. . Westen dar., schöner
Laden mit 2-Zim,- Wohn zu
verm. Näh. daselbst oder bei
Schlossermeister Hatzbach, Herder-
siraße2, 1. 9900

Römerberg IS , Laden mit 4
Zimmernu. nötigem Zubehör
auf gleich zu vermieten.
Näheres beim Eigentümer

- PlaMrsir. 1l2._289
Röderstr . 21 , 2. St . schöner gr)

Eckladen, Ladenzimmer, nebst
Wohn, von 3 Zim. u. reich!.
Zubeh., auch Laden oder Wohn,
extra auf gleich oder später zu

' '' vermieten._ 2844
Laden mit Wohnung, ccionders

sür Schwemcmctzgereim. Wurst-
auSschniilgeschäft geeign., das.
leine Konkurrenz, ist sosort od.
später zu vm. F. W. Nickolatz.
NüdeSbeimerstr 17, P. 87r2

Rüdcsheimerftratze 2 » , eine
Bäckerei per sof. od. spät. bist.

penn. Näh, das._778
Malgaffe 4/6 Laven per sof. zu

vermieten. 2379

^chwacvacherstr. 3, an o. Luisen-
v u. Dotzheimerstr., schöner gr.
Laden bist, zu verm,_ 7583
Ter ieit 15 Jahren von Herrn

Krell innegehabte Eckladen
Ecke Taunusstr. u. Geis-
bergstr., vis-a vi- dem Koch-
brunne», ist auf 1. Avril 1908
zu verm. Der Laden bar acht
Schaufenster, ca. 300 Ouadrat-
ine'ct Fläche, sow. entsprechende
Nebenräume. Näheres TaunuL-
straße 13, l . St._ 6457

§t»ci sch Läden, f. Metzgern
, und Bäckerei sehr gut geeignet,

ans soiort zu verm. Näheres
Dotzheimerstr. 114 od. Zieten-
tmg 5, 1. Et. r. 4381

Htttenring s 1 Laden, für
Metzgerei eingerichtet, auf sosor
zu vermieten. Näh I. St 437

Dotzheim Laden billig zu verm.
Näh. WieSbadenerstr. 30. 740

| Gc »<-h ;iftH )oka >e.

leubau, Medricherstraße 12,
große Geschäftsräumemit gr.
Lagerkillern für jeden Betrieb,
auch ür Kutscher geeign., zu vm.
Näb Biücherstr. 30, 2. 1838

ll> ur Bureau oo. Sprechzimmer
tl geeignet: 1—3, ev. 5 große
Elle Zimmer auf gleich od. später
u vermieten. Auf Wunsch möbl.
auch einz. Z.) 6757
._ Rbeinstraße 103, 1, St.
Entgeh. Kolonialw -, Ovst
«. Gemüse-Geschäft zu per
mieten. Näh. zu erfr. Aork-
straßc 19, im Laden._ 273

stetenring3 Bäckerei sofort
. z» verm. Räh. I. Et. 51l l
läurbach, Ecke Wiesbadener- u.
Talstraße, e. gutgehende Brod-
und Feinbäckerei mit Laden,
2-Zim.-Wohn., Stallung und
Remise sof. zu vermieten oder
zu verkaufen. Näh. Besitzer
Wilhelm Zerbe III., Maurer¬
meister. 1313

Werkstätten etc . | ;

Ecke Ludwig- und
. . .^ . bergstr. zu verm- 9999
Näh. I.  D . Geiß Adlerstr. 60.

idlerstr. SS, Stallung für 1
Ißferb per sofort zu vm. 9611

stotzer Lagerkellcrf. Brauerei
od. Bierdepot in der Nähe der
Güterbahnh. sof. zu vm. Näh.
Blucherstr. 30 2.. b. Bechl 5903

jL&Or.

Bülowstr, 13, geräumige Helle
Werkstatt mit elektr. Leitung
für Motorbetricb sof. oder spät.
billig zu verm._ 9960

Dotzheimerstratze 81 Neubau,
schöne große Lagerräume und
Werkstättc pcr sofort cvent.
später zu vermieten. 35

Helle Werkstatt, ca. 60Q.-M.,
even:. mit darunterliegender größerer
Kellerei, dies, eigner sich vorz, sür
Flaschenbier-, Mineralwasser
u. Weinhandlnng , auch sehr
geeignet für jeden anderen Betrieb,
event. mit 2-Zim.-W. sofort zu
vm. Näh. Dotzheimerstraße 127

Karl Güttler. 9112

Tmesoavener wenerac--»,nzerger.

Eltvilterstr. 1, Torsahrls-Kener
ohne Stufen zu verm 2427

Emserstr. 4V, t Werkstnu», 1
Dachwohnung, 3 schöne Räume
per 1. November mvnatl. 17 M,
1 Mansarde, monatl. 9 M. p̂er
sofort zu oermiecen. 8591
Näb. daselbst vart.

Ervacherstr. 7 . 1. Helle Werl-
stätle mit 2-Zimmerwohnnng
sof. od. spät, sür 500 M. zu
vermieten, 9854

Göbenftr. 14, Helle Werkstatt
u. gr. Hofkeller zu verm. 164

Gneisenaustr. 0, 1.,.Ecke Nork-
straße, 1 Automobil und 1
Lagerraum per Januar zu
vermieten, 693

Hallgarterftr. 10 , Srall u>r
vier Pferde, Wagcnremise und
Futterraum nt. u. ohne Wohn,
sof. zu verm. 1549

«arlstr . 86 , groge heue Arvett-i-
räume, cv. m. Büro, Lageträume,
Keller, Aufzug soi. od, spät, zu
vermieten. Näheres Dotzh-im r-
straße 28, 3. 8697

Karlstr. 30 , groge Lagerräume
sofort oder spät, zu verm. Näh.
Doizheimerstr. 28, 3. 8699

Karlstr. 3V, eieg. Stallung sür
2 Pferde, evenl. mit Ncuttse sof.
oder später zu verinieteit. 8695

Näh, Dotzheimerstr, 28 3
Karlstratze 80 , Auto-Earage

groß od. geteilt sof, od, sp. z, vm.
Näh, Dotzheimerstr 28, 3. 8696

Karlstr. 39 , großer Keller mit
Expedütottsraum, Büro, Aufzug,
ev. Stallung sosort oder
später zn vermieten. Näheres
Dotzheimerstr. 28. 3, 8698

Karlstr. 46 , ein KellerM!l
Wasseru, Abfluß, geeiznet als
Bier- od, Wasscrkeller, ‘per sof.
oder später zu rermicten. Näb.
Bdb. Part, 1642

Karlstr. 40 »gr. trockener Raum,
geeignet als Lagerraum oder
Werkstatt, per sof. od. spät, zu
verm. Näh. Bdb. p. 1541

Klareutyaterstr. S, Lagerraum
zu vermieten. 92lö

Für LSascheret. Separ. Wasch¬
küche nebst Bügelranm Pcr sos.
zu verm, Bleiche ganz in der
Nähe. Näheres 1733

Lothrinaerstraß: 4.
Ludwigftr. 3 , Stallung für 3

bis 4 Pferde, Heuboden, Re¬
mise, mit od. ohne Wohnung
auf gleich od. später, sowie c.
große helle Werkstatt oder
Lagerraum zu verm. Näheres

,Lttdwtgstr. 11, 1. St . 2210
Trockene helle Lagerräume

und Werkstätten billig zu
vermieten. Näh. Philipprberg-
straße 16, Part links. 9073

Rheingauerstr. 8, p. r., eine
Werkstatt nebst Lagerraum, auch
alz Bnreazi zu verm, 4903

Roonstr. 6, Torsahrl, gr Hofr
sür Mosaik u, Tonpl. sehr ge¬
eignet, jetzt Möbelgeschäft zu
vermieten. 2957

Avedanplatz 4, 2 Wertst., auch
als Laaerräume z. vm. 46ll7

vereinssälchen
mit Pianino einige Abende frei.

„Burg Slaffau"»
638 Schachtstr. 1.
Schicrsteinerstr. 22 W-emk, m

Packraum rc., sowie ein kleiner
Lagerraum zu verm. Näheres
pari, links. 1476

Walramstr. 2S, gr. Schloffer-
wcrkstätte mit Vorhof und ge¬
deckter Halle auf 1. Januar
1908 zu vermieten. 1188
Näh. im Laden.

Waterlooftr. 3 , 1 Nevenhaus.
. als Bureau oder Lagerraum,
1 gr , 2 kl. Zimmer, desgl 1
große Werkstatt per sof. zu vm.
Näh bei Kober, 2. Et 3521

88 . sch. Werk.
. 2te, ca. 60 O -Mtr., mit od.
ohne Wohn, zu verm. 33S5

Borkstr. — . ....
für jeden Beirieh geeignet per
soiort zu verm. 4420

' Schönes, großes
Vereins sülchen
frei. 737

Drei Kronen, Kirchgasse 23.
Holz. u. Kohlenlager m. g.

Kleinverk., auch f. Baumaterial,
rc., inmitten der Stadt , nebst
Stall ., Rem. u. Wohnung pcr
1. April zu verm.

Off. u. A. Z. 10 an die
Exped. d. Bl. 1966

Grundstück-Verkehr_i-
□ □ □ □ □ Gesuche und Angebote

Haus
auf dem Lande gesucht.

Offerten w H. W' an die Exp.
d. Bl. 11

hübsche Villa.
an der Nassauerftr. (AdolsShöhe)
belegen, mit allem Komfort auS-
gestalket, äußerst bill. zu verkaufen.
Näh. Architekt Menrer , Luisen,
straße 31. 1. St . 9396

In Bad Schwalbach>
ist ein Wohnhaus mit
sämtlich.Oekonomiegebäuden|
wegenTodesfall zu verkaufen.
Preis 8500 Mk.

Offert, unter Z. F. 1892 ^
au die Exped.

Schöne Villa
an der Adolfshöhe, Verhältnisse-
halbcr sofort billig zu verkaufen
eventl. per 1. April 1908 zu vm.,
6 Zim., 1 Fremdenzim., 2 Maus.,
Küche, Badezim., Waschküche, 3
Keller, schöner Obstgarten mit
Garteuhäuschcn, prachtvolle Auss.
a. d. Rhein, direkte Haltest, der
Elektr. Anzahlung M. 4000, Rest
zu 4 Proz. bleibt stehen. Näh
zu erfragen in d. Exp, d. Bl. 1849

3u verkaufen,
HauZ Aarstr. l 2, mit allem Zubeh.,
2- mal3-Zimmer-Wohn., Stallung
für 4 Pferde, Garten u, Ncmii

Näb. llliauergasfe6. 5405

Zu verkaufen od. z i vermieten
sind die neucrbauienVillen
Schntzeuttr 16 u. Walkmühl
strasie SS , gesunde Lage am
Walde (elektr. Bahn), mit jedem
Komfort, auch den verwöhntesten
Aufprüchen genügend, Erdgeschoß
u. Obergeschoß je 4 bezw. 5 gr.
Zimmer, Wintergarten rc. mit
vielen Ncbenräumen, eine davon
mit Auto-Garage. Nah. b. Eigen¬
tümer I . F . Führer , Wilh-lm-
straße 26. Tel. 2726. „ 9427

gute Lage u. alter Kundschaft, mit
oder ohne Geschäft zu verkaufen.

Offerten unter Ä. 90 an die
Exped. d. Bl. 1370

Billa
Ecke Magdeburg- (verl. Neu-
dorscrstr.) und Fritz.Kallestr, nächst
dem Hauptbahnhof, herrsch!, m.all.
Bequemlichkeiten auSgest zu verk.

Näb. daselbst oder nebenan im
Banbureou Bieb richernr. 20, iout.

Geschäfts haus
Karlstr. 39, m. großen Werkstatt-
Bureau-, Keller-, Lager- u. Hof-
Räumen, Stallungen :c., gut
rentierend, preiswert zu verkaufen

Näheres leim Besitzer. Dotz¬
heimerstr. 28, 3. l 8352

Hypotheken-Verkehr
□ □ □ □ □ Gesuche und Angebote □ o o □ □

!Bar Gelv - Darlehen!
anerk. reelle diskr. u. schnelle Er¬
ledigung, mäß. Zins., Ratenrückz.,
zulässig. Prov. v. Darleh. Ruckp.
erbeten. C. Grüudlcr » Bcr-
lin W . 8 , Friedrichstr. 196.

Darl ., Natcnrnckz. Selbstg.
Diesiucr , Berlin 219, Belle-

Allianeestr. 71. Rückp. 65/155

Hypotheken Kapital
an 1. und 2. Stelle, sowie Ban'<>
kapital per sofort an B Tiinlmit-
glicder zu vergeben durch' dir Ge¬
schäftsstelle deS Haus - «NS

Grundbcsttzcrvereins,
Luisenstrasie 19. 66 80

Rheinijch-wests
Handels- «ud Schreid-Kehranstalt

Inhaber : Emil Straus.

Bewährtestes Institut1. Ranges
für

Damen u.Herren.
Nur

^ 38 Rheinstrassa 38,
Ecke Moritzstratze.
Lehpfächer:

Buchführung , einf ., dopp .. amerik .,
Hotel - Buchführung,

Wechsellehre, Schedekunde,
Kaufm . Beehrten, Kontorarbeiten,

Handelskorrespondenz,
Stenographie , Maschinenschreiben,
Schönschreiben , Rundschrift,

Vermögens- Verwaltung.
Nur erste, theoretisch gebildete u. praktisch erfahrene

Lehrkräfte . 8045
SV Besondere Damen-Abteilnngen.

l** 1**  e-U-'ffic. Vlu,:ui;. - fm I: , :c i irfuni.

Extra Zuschneide-Uursuz
zu halb.Prerseni. Zuschneiden sämtlicher Daincn- u. Kindcr-Garderobe,
Jacketts, ÄNorgen- und Reformkleider, nach neuester Mechode, sowie
in Maßnehmcu u. Anprobieren. Gleichzeitig zu dem Kursus im
Zuschneidcu der Kostüin-Röcke, Falteuröcke fertig gelegt nach Maß
u. jedem Modebild, werden täglich bis Januar noch Schülerinnen

ausgenommen.
Akademie Fr). Stein, tililenM lö, i El.

Schnittmuster-Verkauf. Büsten m. u. ohne Ständer in Stoff und
' Lack, auch nach Maß . 2070

Auto,
(Benz) 1 Cyl., 6 pferd., mit ganz neuen Puemnatiks
und ganz ne» hergcrichtet, 4sitzig, für Landtonre » ge¬
eignet, durch Aufsetzen eines dazu gehörigen Kastens auch
als Geschäfts -Antomovil zu benutzen, ist weit unter
dem Werth für Ivvv Mark zu verkaufen. Ev. tausche
gegen Musikinstrument(Grammophon, elektrisch. Klavier,
Pianola oder dcrgl.). Gefl. Angebote unterI». W. 4060
an die Exped. des „W. G. A." erbeten.

Weihnachfsprämien
des „Wiesbadener General - Anzeiger“.

-Ey
Wie alljährlich, so bieten wir auch zum diesjährigen

Weihnachtsfeste unseren, verehrlichen Abonnenten verschie¬
dene-Weihnachtsprämien, die sich als außergewöhnlich schöne
und gediegene, Geschcnkwerke  repräsentieren und
unter dem Weihnachtsbauin eines jeden Hauses aufrichtige
Freude Hervorrufen werden. Bei der keineswegs leichten
Wahl unter den zahlreichen Erzeugnissen des Büchermarktes
ließen wir uns in erster Linie von der Absicht leiten, jeden
literarischen Schund  fernzuhalten und unseren
geschätzten Abonnenten nur wertvolle Bücher  zu
bringen. Äe Bezngsvorteile sind so groß, wie sie bei ander¬
weitigem Kaufe gleichwertiger  Bücher nicht an¬
nähernd erreicht werden.

Es handelt sich um nachstehend beschriebene Werke:
1) Vis deutschen Kolonien

736 Seiten mit vielen Abbildungen, hocheleg. gebunden.
Vvrzugspreis sür unsere Abonueuten3.50 Mark.
Nachdem der Staatssekretär D ernbu r g von

seiner ostafrikanisiBen Reise zurückgekehrt, unterliegt es
keinem Zweifel, daß die Debatten über unsere Kolonien den
Reichstag lange Zeit beschäftigen werden. Dieses auf eigene
Anschauungen beruhende Werk wird unseren geschätzten
Lesern Gelegenheit bieten, sich selbst ein Urteil über d«>l.
Wert oder Unwert unserer Kolonien zu bilden.

2) Die Hohenzoilern.
Geschichte Brandenburg - Preußens

und des
Deutschen Reiches  unter den Hohenzoilern

von HermannF r obe n i u ?.
Mit vielen Orginal-Jllnstrationen und Ltunst-Beilagen.

Hocheleganter Ganzlcinen-Prachtband (Lexikon-Format).
Vorzugspreis für unsere Abonnenten3 Mark.

3) Deufscher Humor 4\
Heitere Geschichten.und lustige Streiche, Schwänke und '

Ränke, Possen und Schnurren, sowie humoristisches Allerleî
aus dem Leben bekannter Persönlichkeiten.

Aus der deutschen Literatur vom 13. Jahrhundert bis zur
Gegenwart gesammelt,und für alle Freunde des Humors:

erzählt von G n sta v A. R i t te r. ,
Mit vielen Orginal-Jllnstrationen. Lexikon-Format.

Hocheleganter Ganzleinen-Prachtband. ,* ^
Vorliegende Sammlung heiterer Geschichten und lustiger Szenen,,

wie sie aus dem Gemütsleben des deutschen Volkes herausgewachsen
sind, stellt sich als eine Ergänzung jener deutschen Sagenbücher dar,
durch welche der Verfasser so überraschend schnell ein Liebling der

deutschen Leserwelt geworden
ist. Hier ist nur dem Humor
Rechnung getragen, wie er
in den alten Volksbüchern
zum Ausdruck kommt, wie
er seit Jahrhunderten in
unzähligen Schwankdich¬
tungen mü> lustigen Er¬
zählungen ungezähllen Tau¬
senden nach des Tages Last
und Hitze die Stunden der
Erholung erhesternd gewürzt
hat. In allen Schichten der
menschlichen Gesellschaft ist
der Humor heimatsberechtigt
und zu Hause, weil er eine
Seite des deutschen Gemüts¬
lebens zum Ausdruck bringt,
deren Bedeutung nicht hoch
genug veranschlagt werden
kann.

Wenn die heutige schnellcbige Zeit auch wenig dazu angetan ist,
dem Humor einen großen Spielraum za gewähren, wenn sie sich zu¬
meist schon mit dem Witz begnügt, der nicht dem Gemüte, sondern
als besondere Gabe des Verstandes cnffpringt, so erscheint diese
Sammlung von köstlichen Beispielen des dcuffchen Volkshmnors aus
allen Jahrhunderten um so dankenswerter. Sie stich wie nichts
aichcrcs so recht geeignet, jenen einfachen, der kindlichen Naivetät
entsprechenden Sinn der Gemütlichkeit, der das deutsche Volk von
jeher vor allen anderen Völkern ausgezeichnet hat und der in unserer
so unendlich und rasch fortschreitenden Kultur leider mehr nutz mehr
verloren zu gehen droht, lebeichig zu erhalten und wieder zu kräftigen.

Vorzugspreis für unsere Abonnenten3 Mark.
4) Das Weiffheafer.

Gemeinverständliche Darstellung und Jnhaltsgabe der be¬
rühmtesten klassischen und modernen Komödien, Dramen,

Schauspiele, Lustspiele und Possen
von der ältesten Zeit bis zur Gegenwart.

Bearbeitet und herausgcgeben von Dr. Erich Urban.
Mit vielen Illustrationen nach Original-Bühnenaufnahmen,

Textbildcrn. Porträts, Faksiinilcs etc.
Vorzugspreis für unsere Abonnenten3 Mark.

Da die Zahl der uns zur Verfügung stehenden Weih-
nachtsprämien im Verhältnis zu unserer großen Abonnen-
ten-Zahl nur eine kleine ist, so empfehlen wir denjenigen
Abonnenten, welche auf diese hervorragenden Werke reflek¬
tieren, -ihre Bestellung möglichst frühzeitig an unsere. Expe¬
dition gelangen zu .lassen. Die Prämien liegen in unserer
Geschäftsstelle, Mauritinsstraße8, zur gefl. Ansicht ans.

Dieselben sind auch durch unsere Trägerinnen unb
Agenturen zu beziehen, sowie gegen vorherige Einsendung
des Betrages, zuzüglich 35 S für 1. Zone, 60I für2. Zone
inklusive Porto und Verpackung mit Postanweisung zu be¬
stellen. _ ,

] &
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Neihnadits-verlraiik zu extra billigen Men
In allen Abteilungen unseres umfangreichen Warenlagers sind grosse Posten zum Verkauf gestellt , von welchen
nachstehende als besonders zweckentsprechend und preiswert zu „ Weihnachfs - Geschenken “ empfehlen:

Kleiderstoffe.
Roben von 6 Meter aus soliden halbwollenen

gemusterten Stoffen für 2.50 u. 3.— Mk.
Roben von 6 Meter aus soliden halbwollenen

gemusterten Stoffen für 3.50 u. 4.50 Mk.
Roben von 6 Meter aus dauerhaften tuch¬

artigen genaust. Stoffen für 5.75 u, 7.— Mk.
Roben von 6 Meter aus einfarbigem Croise

solide Qualitäten für 4 .50 u. 6.— Mk.
Roben von 6 Meter aus solid, reinwoll. Cheviot

in farbig und schwarz , für 7,50 u 9.50 Mk.
Roben von 6 Meter aus best, reinw. Kammg.

Chev , eimarbig u. schwarz lür 10.50 u, 13. — Mk.
Roben von 6 Meter aus feinfarbig, Satintuch,

reinwoll . Qualitäten für 9.50 u. 11.50 Mk.
Roben von 6 Meter aus feinen Fantasie¬

stoffenin Karos u. Streifen für 8.50 n. 11.50 Mk.
Roben von 6 Meter aus feinen Damentuchen

in farbig u . schwarz für 12.50 u . 19.— Mk.

Waschbare Kleider.
Kleider von 7 Meter, Siamosen in feinen

Dessins für 2.25 u. 2.50 Mk.
Kleider von 6 Meter, feinste Cottonade,

aparte Muster für 3.50 u. 3 90 Mk.
Kleider von 6 Meter, feinste Vichi-Siamosen,

in rosa u. blauen Dessins , für 3 75 u. ->.50 Mk.
Kleider von 6 Meter, feinste Zephir-Siamosen

für 4 .50 u. 5 50 Mk.

Damen-Unferröcke.
Aus wachechtem Velour

Stück 1.50, 1. 75, 2,50 Mk.
Aus prima Pikee, ausgebogt, 2.50, 3.50 Mk.
Aus bestem Croise-Velour, Moire und Al-

pacca 3.50, 4.25, 5,7:1, 6.50 M.
Aus Damen-Tuchen 6.50. 850, 9.— Mk.
Aus Velour mit Seidenvolant und Sammet

8.50, 12.50, 13.— , 15.— Mk.
Aus prima Seidenstoffen

12.50, 15.75, 17. - Mk.

Schürzen.
Zierschürzen , weiss, mit Stickerei,

ßö,  50 , 70 Pf. u. 1 — Mk.
Zierschürzen , farbigm. Besatz, 35, 50, 75 Pf,
Hausschürzen , Siamosen, 120 cm breit,

90 Pf. , 1.—, 1.10 Mk.
Hausschürzen , Siamosen, mit Volant,

1.- . 1.25 , 1.50 Mk.

Hausschürzen , mit Träger und Volant,
1.—, 1.25, 1.60 Mk.

Reform- u. Miederschürzen
1.35, 1.50 M. Mk. und höher

Kleiderschürzen mitu. ohne Aermel
2.50, 3.—, 4.— Mk.

Kinderschürzen 50, 60, 75 Pf., i .— Mk,
Handtücher.

Zimmerhandtücher, halbi. Gertstkoru,
Dtzd. 4.50, 6 —, 7.50 Mk.

Zimmerhandtücher, Jacquard und Drei!, 46(110
u. 50jl 15, Dtzd . 6.50, 8.—, 10. - , 12.— Mk.

Zimmerhandtücher, Jacquard, prima 48J110 u.
50 }115_ Dtzd . 8.50, 10.— bis 12.— Mk.

Küchentücher, rot kariert, gesäumt,
Dtzd . 2.50, 3,50 , 4.— Mk.

Küchenficher, Panamagewebe, beste Qualität,
_ _ _ __ Dtzd . 3 Mk.
Staubtücher , imit. Leder, Dtzd. 1.25, 1.50 Mk.
Küchen-Handtücher, mit Inschrift'
_ Dtzd. 3.— Mk. und liüher.
Damen.Hemden, Vorderschluss, mit Spitze1.—,

1.25, 1.45, 1.75, 1.95, 2.25 Mk.
Damen-Hemden, Acbselschluss mit Spitzen,
_ 1.75, 1.95, 2.25, 2.45, 2.75 Mk.
Damen-Hemden mit Languetten

1.65, 2.35, 2.50, 2.75, 2.95 Mk.
Damen-Hemden, handfest. Passen. Gelegenheit
__ statt 4.— jeizt 2.95  Mk.
Damen-Hemden mit Stickerei und Durchbruch

2 —, 2.25, 2.50, 2.75, 3.25, 3.45 Mk,.
Nachthemden mit Stickerei
_ 3.25,  3 .75, 4.25, 4. 50, 4.75 Mk.

Damen-Hemden mit Spitzengarnierung
3.—, 3.25, 3.95, 4.50, 4.75 Mk

Beinkleider, dazu passend
_ 2.75, 3.50, 3.75 Mk. und höher.

Beinkleider, Barchent, mit Spitze,
1.50, 1.65, 1.95, 2.25, 2.50 Mk.

Beinkleider, Barchent, mit Stickerei,
_ 2.25, 2.50, 2.75 Mk unc höher.
Damen.Jacken, Barchent mit Besatz,

1.50, 2.25 Mk. und höher.
Damen-Jacken, Croise, mit Spitzen,

^1.50, 1.75, 2.—, 2.50, 2.75, 2.95 Mk'Weisse Röcke mit imit. Val.-Spitze
3.25, 3.90, 4.75 Mk. und höher.

Tisch-WMsche.
Tischtücher , prima Jacquard, Blumendessin,

110j 130, Gelegenheit Stück 1.35 Mk.
Tischtücher , prima Jacquard, gesäumt, Künstler-

Dessin , 115|150 Stück 2.25 Mk.
Tischtücher , halb!. Drell, gebleicht,

110|125 130|130 130!160 130J175
1.— 1.25 1.40 1.75 Mk.

Servietten, passend ges., ’|s Dtzd. 2,25 Mk.
Tischtücher , reinl. Jacquard, geklärt, Blumen¬

muster , gesäumt,
115/130 115/150 115/165 130/170 160/225

2.35 . 2 75 3 - 4.— 7.— Mk.Tischtücher, reinleinen Jacquard. Gelegenheit,
115/160 1301160

3.50 3.75 Mk.
Servietten, passend ges., V* Dtz. 4.— Mk.
Teegedecke , beste Qual , mit bunter Kante,

Grösse za. 130)130 13Q|170 I40jl70
mit <3 6 6 Servietten

4. — 4.50 6.50 Mk.
Weiss Damast mit 6 u. 12 Servietten u. Hohl¬

saum . 7.50 bis 9.— bis 50 Mk.
Kaffeedecken, bunt gemustert, Künstler-Dessin,

bis 2 ,|4 Mtr . lang,
1.—, 1.75, 3.50, 4.50 bis 10 Mk.

Tischläufer und Mittendecken zu sehr billigen
Preisen von 60 P .

, Beff-Wische.
Kissenbezüge , gebegt mit Knöpfen,

- .85, 1.— und 1.20 Mk.
Kissenbezüge mit Durchbr. 2,25, 2.50, 3.— Mk.
Ksssenbezüge mit Handbogen , 1.95, 2.40 Mk.
pft meaus . 2 95, 3.25, 3.50, 4.50 bis 10 Mk.
Bettücher , prima Halbleinen, 2*4 und 21/s Mtr.

lang . . . . 2 .25, 2.50, 3.—. 3.50 Mk.
Bettücher mit Hohls, in allen Preislagen.
Bettsfoffe Jeder Art und in allen Breiten

aussergewöhnlich billig.

Taschentücher.
Rein Leinen mit Madeira-tickerei

ßf) Q?V Pf 1 O r7 ]lf ]r
Linon- Taschentücher Dtz.’ 1.50, ' 2.50  Mk.
Linon-Taschentücher mit Buchstaben

V2 Dtzd . 1.50 Mk.
Rein Leinen mit Buchstabel/2 Dtzd.3.—, 4.—Mk.
Batist mit Eckenstück . . 1li Dtzd . 3.— Mk.

werden in dem

Mbelhauz Fuhr,
Bleichstratze 18,

zu jedem nur möglichen Gebote abgegeben:
40 Vertikos, 35 Herren- und Damen-Schreibtische in Rusch.,
Eichen und Mahag., 20 Spil̂ clschränkc, 25 Nähtische, 20 Bücher¬
schränke, 15 Büfetts in Eichen und Nußbaum.

Großer Posten Eßzimmer-Anszugtische, Stühle in I». br. Rindsleder,
Puneelbretter, Pfeilerspiegel, Stuffeleien, Polster- Garnituren,
Sofas, Ottomanen, sehr schöne Salonschränke in Mahag. und
Nusib., 1- u. 2-tür. Kleiderschränke, Waschtoiletten.

Große Auswahl in kompletten Herren- ix. Speisezimmern neuester
■Stile.

10 kompl. Mahag .- tt. Nußb. -Salons in den feinsten Aus¬
führungen.

Große Auswahl in allen möglichen kompletten Schlafzimmern und
Küchen jeder Preislage.

Eigene Schreiner- und Polster-Werkstätte im Hause. .
Wer gut und doch billig kaufen will, besuche das

Möbelhaus Fuhr,
Bleichstratze 18 .

Telephon 2737 . Telephon 2737.
Weitghendeste Garantie.

Auch nehme ich Möbelstücke gegen entsprechende Anrechnung in
Tausch.

Zur Ansicht meines Lagers u. Auskünften stehe ich gerne zur
Verfügung.
2202 D O.

£ kommtein großer Posten Wichslederstiefel
* *7’ sowie Kinderschnlfticfel billig zum Verkauf

Woche Marktstratze 22.1. L».Z

tffiMal
Versende dieses Jahr geschmack¬
volle, prächtige Sortimento mo¬
dernster Sachen. Herrlichste mit
Silberdraht übersponnene Phan¬
tasie -Artikel , echt versilberte und
feinst gemalte Verzierungen
mannigfachster Ausführung , als:
Kugeln, Brillant - u. LÄUclitreflexe,
Perlen , Luftballons . Trompeten,
iitutende Glocken, Vögel . Jdngej,
Eis - und Tannenzapfen , Früchte,
.tosen, LiahtU üteretc ., und zwar:
Sort. I über 2Q0 Stück zu 5.00 M.
Sort .II über 150 Stück zu 3.50 Äi.
Gratis leg « bei : Sort. I 1 hochf.
rslzen 'J gekl . Gelenkpuppe, 25cm
Tross, wachend u. schlafend , oder
1 beweg ;!. (Jhristbauinspitze mit

r/ o t »T1 barmon . Tiroler Glockengeläut ©.
Zu dort . III1 Karton meines patent , selbsttätig bowegl . Jhristbaumschmucks.
Ferner versende hochfein gekleidete Puppen, Papa — Mama rufend.

Für Händler Extra -Sortimente von 10, 15, 20 M. und mehr.

Andreas Kraus , Köppelsdorf i . Thür . 51
Grösstes Geschäft der Branche am Platze. ..

Dre zum Mach laste
des SchrcinenncisterS Adam Frohn gehörigen 3 Miel-
Häuser:

Adelheidstratze 76,
Riehlstraße 12 und
Herderstratze 27

werden am.
>8. Dezember 1907 , nachmittags 5 Uhr,

im kleinen Saale des Hote ! Union (Zauberflöte) Neu¬
gasse dahier durch den Unterzeichneten Notar meistbietend
freiwillig versteigert.

Besichtigung jederzeit durch die Witwe Adam Trohu,
Niehlstraße 12, II . Etage.

Einsicht der Bedingungen bei dem Unterzeichneten.
Wiesbaden, den 7. Dezember 1907. 2204

Der Königliche Notar:

Egmont Hefnfzmann, Justizrat.

vorfchntz-verein zu Wiesbaden.
Eingetragene Gcmofjciijchaft mit beschränkter Haftpflicht.

Tie Ende Dezember und Anfangs Januar fällig werden-'
den Coupons lösen wir unseren Mitgliedern bereits von
Montag, den 9. Drzember c.
ab ein. ■' J

Wir bitten diese Coupons

vor Weihnachten
bei uns einznrcichen, indem von da ab bis zum Jahres¬
schluß unser Conponschalter, wie alljährlich, geschlossen bleibt.

Wiesbaden, den 7. Dezember 1907. 2180
Vorschuß-Verein zu Wiesbaden.

Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht. >
Hirsch. Hehner.

1 Posten hocheleganter Herren » und Damen-
Stiefel in feinen Lcderarten.

Original ;Goodyear-Welt "0
nur

dieselben sind nicht zum Verschleudernangefertlgt,
Garantie mehrmaliges Besohlen,

empfiehlt
Schönfelds Mainzer Schuh-Bazar,

Marktstratze 11,
im Hanse der Harth 'schen Schweincmetzgerei. 2153

—- - ■ Verkauf nur tut Laden. r

Zwiebeln
per Pfund 8 Pf ., 4 Pfund 20 Pf. 786
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